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Teſegcaphiſche Depeſchen. 


Gubiehert won der aeeoetetea Preec 


Yus der Bundeshauptitadt, 
Die Währungs: und Banfreformvorlage 

im Senat mit großer Mehrheit ange: 

nommen — Sernfpredtruft gelobt Bej- 

ferung, trogdem Dorlage zur Errich— 
tung eines Negierungsfernfprechdienftes 
eingereicht, — Gefährlihe Bernfe — 

Jetzt das Stauenftimmreht als Der: 

ſeſſungszuſatz. 

Waſhington, D. K., 20. Dez. Die 
Währungs-⸗ und Bankreformvorlage 
iſt geſtern Abend vom Senat mit 54 
gegen 34 Stimmen angenommen wor— 
den. Man erwartet, daß das Haus den 
Zuſätzen und Abänderungen zuſtimmen 
wird, ſo daß der Präſident, wie er 
hofft, die Vorlage am Dienstag unter- 
zeichnen kann, um dann eine vierzehn 
tägige Erholungsreife na Port EChri- 
ftion, Miff., antreten zu fönnen. Alle 
Demokraten, die Republifaner Cram- 
ford, Jones, Perkins, Norris, Ster- 
ling und Meefs und der Fortjchrittler 
Voinderter haben für die Vorlage ge- 
ftimmt. Abmwefend und „gepaart“ 
waren Burleigh, Clark, Who., Culber- 
fon, Fall, Lodge und Stone, und ohne 
Grund abmwejend Thornton. 

Der Präfident wird zuerit die Bun- 
beörefervebehörde von ſieben Mitglie- 
dern zu ernennen haben. Diejer Be- 
börde fallt die Aufgabe der Ummand- 
lung des bisherigen Währungsfyitems 
in das neue um. Man erwartet nicht, 
daß irgend eine der großen National= 
banfen, wie während der Verhandlung 
über die Vorlage vor dem Senatsaud- 
Thuß gebroht morden mar, ihr Ge- 
ihäft einftellen mird. Die 36 New 
Yorker Nationalbanten werden ſich 
der Neugeftaltung der Derhältnifie 
anbequemen, da viele der erniteften Ge- 
fahren, melde der Entwurf nad) der 
Anficht der Geldleute barg, bejeitigt 
worden find. 

Bundesgeneralanwalt MeReynold3 
hat ein Abkommen zur Neuorgant- 
firung der American Telephone and 
Telegraph Eo. und deren Loslöfung 
von der Weftern Union Telegraph Co. 
befannt gemacht; die Gejellihaft hat 
fih auch verpflichtet, Botjchaften von 
Mitbewerbern zu befördern. infolge 
beffen wird die Regierung von dem ge= 
planten Auflöfungsperfahren Abjtand 
nehmen, den gegen die Gefellichaft ein- 
geleiteten Prozeß megen monopolifti= 
Tchen Betriebs an der Pazifitküfte aber 
weiter betreiben. Das Ablommen er= 
regt ganz gemwaltiges Aufjehen in ber 
Geſchäftswelt. 

Der erſte Hilfsgeneralpoſtmeiſter 
Roper empfiehlt in ſeinem Jahresbe— 
richt die Aufhebung des Geſetzes, wo— 
nach an Sonntagen das Poſtgeſchäft 
ruhen muß. Er erklärt, das Geſetz habe 
eine Verſchlechterung des Dienſtes und 
eine Vermehrung der Koſten zur Folge 
gehabt. Auch empfiehlt er, Landbrief— 
träger ftatt Meilengeld für achtſtün— 
dige Arbeit zu bezahlen. 

Die Zmwifhenftaatliche Handelstom- 
miffion empfiehlt dem Kongreß drin- 
gend, ihr größere Machtbefugniß zur 
Erhöhung der Sicherheit des Bahnber- 
fehrs, u. U. durch Belchränfung der 
Tahrgeihtwindigfeit, zu gewähren. Die 
Kommiffion hat im legten Fiskaljahr 
76 Bahnunfälle, 51 Zufammenfjtöße 
und 25 Entaleifungen, bei denen 283 
Menfchen getötet und 1880 verleht 
murden, unterfucht. 56 der Unfälle 
feien auf Irrtum und Mikachtung der 
Fahrporfchriften jeitens der Bahnan- 
geitellten, häufig mit ftiller Zuftim- 
mung der Betriebsleiter- zurüdzufüh- 
ren. Warnungsfignale auf Blodipite- 

‚men feien häufig mißachtet morben, 
was 14 Menfchenleben gefoftet habe. 

Der Abg. Lewis von Maryland, der 
Verfaſſer des Paketpoſtgeſetzes, hat 
heute beantragt, durch den Poſtaus—⸗ 
ſchuß eine Vorlage zur Uebernahme 
aller Fernſprechanlagen im Lande ſei⸗ 
tens der Regierung und zum Betrieb 
durch das Poſtamt ausarbeiten zu 
laſſen. Die Nachgiebigkeit der Bell 
Telephone Co. habe nichts zu bedeu— 
ten, da dadurch der Fernſprechverkehr 
für die Kundſchaft nicht billiger werde, 
ſagte der Antragſteller. Nach ſeinem 
Plan ſoll die Zwiſchenſtaatliche Han⸗ 
delskommiſſion den Wert der Fern— 
ſprechanlagen abſchätzen und dann ſoll 
die Uebernahme ſtattfinden. Sollten 
die Geſellſchaften mit dem Preiſe nicht 
einverſtanden ſein, ſo können ſie ſich an 
das Bundeskreisgericht wenden; in— 
zwiſchen würden ſie vier Prozent Zin— 
ſen erhalten. Der Kaufpreis ſoll durch 
dreiprozentige Bonds aufgebracht wer⸗ 
den. 

Das Bundesarbeitsbüro hat heute 
einen Bericht über ſeine Unterſuchung 
der Geſundheitsgefährdung durch 
Staub, Dampf und Gaſe und über als 
praktiſch erwieſene Schutzmaßnahmen 
für die unter ſolchen Verhältniſſen ar— 
beitenden Leute veröffentlicht. Der Be— 
richt iſt reich illuſtrirt und zeigt den 
Unterſchied zwiſchen ungünſtigen und 
günſtigen Arbeitsverhältniſſen. Ge- 
fährlichem Staub ſind ausgeſetzt die 
Arbeiter in der Baumwollinduſtrie, 
Beſen⸗, Zelluloid-, und Hornfabriten, 
Woll-, Schuh-, Möbel- und anderen 
Holz, Metall und Mineralien verar- 
beitenden Yabrifen. feuchte und heiße 
a namentlich in Hutfabri⸗ 
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Ihomas, Borfier des betreffenden 
Ausſchuſſes, will dem Senat bald nad) 
ben Feiertagen einen Verfaffungszu- 
jaß zur Einführung des Frauenftimm- 
techtö vorlegen. 

Heute murden. im Flottenamt von 
Privatunternehmern und von den Re- 
gierungsflottenhöfen gleichzeitig Ange- 
bote auf den Bau eine3 Proviantdam- 
pfers, der genug Lebensmittel für acht 
Schlachtſchiffe auf zmeimonatiger 
Reiſe faſſen kann, und auf einen Trup— 
pentransportdampfer, auf 100 Difi- 
ziere, 2000 Mann und 32 Pferde ein- 
gerichtet, enigegengenommen. Man ift 
auf das Ergebniß der Berechnungen 
gejpannt. 

Der Beſuch des Yellowftone Natio- 
nalparf3 jteigt von Jahr zu Jahr, in 
diefem Jahre war die Zunahme nahezu 
2000 Berjonen. 

Prof. Earhart von Pittsburg hat 
als Vorjiger einez Ausfchuffes zur 
Neuorganifirung des Mufitunterrichts, 
wie heute das Büro für Erziehungs- 
mefen berichtet und qutheißt, empfoh- 
len, daß in den Hochichulen dem Mu= 
fitunterricht weit mehr Gemwicht beige: 
legt werden follte, da er von unfchät- 
barem Werte für die Schüler fei. Der 
Unterricht folle Studien der Werte al- 
ter und neuer Meilter, Kompofitions- 
lehre und Gefhichte umfaffen. 

Ym NRationalmufeum ift jet die mit 
vieler Mühe zulammengetragene 
Sammlung der Entmwidelung ber 
Dampfichiffahrt vollftändig gemorden. 
Das Mufeum meift als falfch die An= 
nahme zurüd, daß Fulton der Erfin- 
der jei; mehrere große Geifter hätten 
gleichzeitig die Erfindung gemacht. 

Die New Zealand Freedom League 
bat Präfident Wilfon erjucht, einem 
Handel3- und nicht einem Kriegsfchiff 
die Ehre zuteil werden zu lafjen, als 
erites Fahrzeug durch den den Werfen 
des Friedens gemweihten Banamafanal 
zu fahren. 

8000 Ertraleute find im Bahnpoft- 
bienft für die Feierzeit angeftellt wor= 
ben, Taufende weitere in allen großen 
Poſtämtern. 

Flottenſekretär Daniels hat die Ver— 
ringerung der Flottengarniſonen auf 
Hawaii, der Panamakanalzone, in 
Peling und Guantanamo auf Wadt: 
pojtenziffer, 105 bi3 150 Mann, ver= 
fügt und will an Flottenjtügpuntten 
im eigentlihen Lande die Landbdienit 
tuenden GSeefoldaten zufammenziehen. 

Generalanmwalt Fellows von Midhi- 
gan hat dem Bundesobergericht heute 
feine Gründe für die Berfaflungs- 
mäßigfeit de3 bon der Brauerei in 
Sadlon, Mich., angefochtenen jtaat- 
lihen Local Optiongeſetzes unter— 
breitet. 

Mit 294 gegen 59 Stimmen lehnte 
das Haus heute die Annahme der 
Mährungsreformborlage in ber Ge- 
natsfaffung ab; jet berät ein Au3= 
Thuß beider Häufer darüber, 

Mord eines Wahnwikigen. 


Geattle, Wafh., 20. Dez. N. W. 
Geddes, ein angefehener und mohl- 
babender deutjcher Farmer aus ber 
Umgegend von Dapenport, $a., twel- 
cher vor einigen Tagen auf einer Reife 
nad Auftralien hier eintraf, hat heute 
Morgen in einem Wahnfinnsanfall in 
einem biefigen Hotel den Zahlmeijter 
Sofeph Blaine vom Dampfer „Hum= 
boldt“ erichoffen und den Seemann 
Eridfon fcehwer verwundet. Geddes 
murde überwältigt und verhaftet. 

Der Zug in die Stadt. 

Baltimore, 20. Dez. Prof. Rathgen 
bom Hamburger Kolonialbildungs- 
inftitut, Austaufchprofefjor an der 
Univerfität Kolumbia, folgerte im 
Vortrag an der Johns Hopkinsunis 
verfität aus dem Zuge des Landvolkes 
in die Stadt in Deutfchland eine ftetig 
mwachlende Zunahme der Lebensmittel- 
und Viehfuttereinfuhr; 1882 hätten 19 
Millionen Menſchen in Deutjchland 
von Aderbau gelebt, heute faum 18 
Millionen, 


Großer Notſtand. 


Los Angeles, 20. Dez. An der gan— 
zen Pazifikküſte herrſcht großer Not— 
ſtand, in den Städten ſind Tauſende 
Arbeitsloſer, hier allein 35,000 brot⸗ 
loſe Männer. Die Induſtrial Workers 
haben heute den Stadtrat aufgefordert, 
öffentliche Bauten auszuführen und 
dabei die Leute zu beſchäftigen. Am 
Montag wird darüber beraten werden. 

Logenverſicherung. 


Rock Island, Ill. 20. Dez. Der 
Vorſtand der Modern Woodmen of 
America hat heute bekannt gemacht, 
daß er ſeinen Kampf um Erhöhung 
der Verſicherungsraten einſtelle und die 
Frage nicht im Nationallager in To— 
ledo im nächſten Juni vorlegen werde. 
Der Kampf war ſeit zwei Jahren im 
Gange. 

Das Land des „Zuckertruſts.“ 


New York, 20. Dez. Der Staat hat 
heute ein Enteignunggperfahren gegen 
die American Sugar Refining Eo. ein- 
geleitet, um fie zur Abtretung von bier 
Straßengevierten an der Brooflyner 
Mafferkante zu zwingen, welche öffent- 
liches Land jeien. Die Bauten der Ge- 
fellfhaft auf dem Lande haben Mil- 
lionen von Dollars gefoftet, 


Hungersnot in Japan. 


Tokjo, 20. Dez. norböftlichen 
Teil des Sandes berricht infolge Mik- 


Ehicago, Samftag, den 20. Dezember 1913.—5 Uhr⸗Ausgabe. 


Lob deutſcher Kunſt. 

Des Kaiſers Glückwunſch zum Stapellauf 
des „Kolumbus“, — Bundesſprecher 
Dr. Götz operirt. — Der Fall Zabern. 

Eonderlabeldepeſche der „Abendpoſt“.) 
Berlin, 20. Dez. Anläßlich des 

Stapellaufes des neuen Lloyddam— 

pfers „Kolumbus“ telegraphirte ber 

Kaifer an Generaldirektor Heineken 

vom Norddeutſchen Lloyd und Geheim— 

rat Zieſe, Leiter der Schichauwerft, 
daß der „Kolumbus“ ein beredetes 

Zeugniß deutſcher Schiffsbaukunſt 


und deutſchen Unternehmungsgeiſtes 


ſei. Möge er die frohen Hoffnungen 
erfüllen, die ſie und er für die Lauf— 
bahn auf den Meeren hegen. 


Leutnant v. Forſtners Verurteilung. 


Die Verurteilung des Leutnants 
bon Forſtner in Zabern zu 43 Tagen 
Gefängniß wegen Körperverletzung 
und rechtswidrigen Waffengebrauchs 
erfolgte nach nur kurzer Beratung des 
Gerichts. Der Ankläger führte aus, 
daß eine Anzahl Arbeiter in Dettwei— 
ler in die Yabrif gingen, ala die Sol- 
daten fingend ducchgezogen jeien,. Die 
unglüdliche Verhegung der Bevölke— 
rung durh die gewiſſenloſe Preſſe 
hätte ſich nicht auf Zabern beſchränkt, 
ſondern auch auf die Umgegend ver— 
breitet. Das habe, als der Leutnant 
Forſtner erkannt wurde, Beſchim— 
pfungen zur Folge gehabt. Die Verfol— 
gung und Feſtnahme Blanks durch die 
Soldaten u. Forſtner ſei daher berech— 
tigt geweſen, nicht aber, daß der Ange— 
klagte vom Säbel Gebrauch gemacht 
habe. Gegen Notwehr ſpreche die Tat: 
ſache, daß von Forſtner ſelbſt dem 
Blank ankündigte, er werde von der 
Waffe Gebrauch machen, falls dieſer 
ſich widerſeze. Daß Blank die Ab— 
ſicht gehabt habe, den Leutnant zu 
ſchlagen, ſei nicht erwieſen. Bei der 
Bemeſſung des Strafmaßes ſei in Er— 
wägung zu ziehen, daß der Angeklagie 
außerordentlich erregt geweſen ſei, 
wie des geſammten Offizierskorps ſich 
infolge anonymer Schmähbriefe und 
Beſchimpfungen hochgradige Nervoſi— 
tät bemächtigt gehabt habe. Blanks 
Verletzung mit dem ſtumpfen Säbel 
ſei nicht ſchwer und nach ein paar Ta— 
gen geheilt geweſen. Da es ſich nicht 
nur um ungerechtfertigten Waffenge— 
brauch, ſondern auch um Körperver— 
letzung handele, ſei eine Beſtrafung 
mit Feſtung geſetzlich unzuläſſig, ob— 
wohl ſie unter den Umſtänden außer— 
ordentlich angebracht wäre. Der Ver— 
teidiger beſchränkte ſich auf die Feſt— 
ſtellung der Tatſache, daß von Forſt— 
ner einfach den Befehl ſeiner Vorge— 
ſetzten befolgt habe. 

„Turnrat“ Götz operirt. 

Leipzig, 20. Dez. Dem im 87. Le— 
bensjahre ſtehenden Sanitätsrat Dr. 
Götz, langjährigen Vorſitzenden der 
deutſchen Turnerſchaft, mußte der er— 
krankte linke Arm abgenommen wer— 
den. Der Zuſtand des Greiſes iſt be— 
friedigend. 

Ehedrama im Adelsſchloß. 
Graf Mielzynski, Reichstagsmitglied, über · 

rafht Gattin und Neffen und fchieft 

beide tot, 


Gräh, 20. Dez. Graf Matias 
Mielzynsti, ein Millionär und feit 
1903 Mitglied des Reichstages, hörte 
beute früh im nahen Schloß Dato- 
toymofrz, einem feiner vielen Befit- 
tümer, ſeltſames Geräuſch. Einbrecher 
vermutend, machte er, das doppelläu— 
fige Gewehr mitnehmend, einen Rund— 
gang durch die Gemächer und kam da— 
bei auch in das, in welchem ſeine Gat— 
tin ſchlief. Neben ihr ſah er ſeinen 
Neffen. Ohne ſich zu beſinnen, erhob 
er das Gewehr und ſchoß beide tot; die 
Geſellſchaftern der Gräfin, eine 
Augenzeugin, wurde durch einen Schuß 
ſchwer verwundet. Der Graf erſtattete 
heute Morgen dem Staatsanwalt die 
amtliche Mitieilung. Der Graf iſt 44 
Jahre alt, ſeine Gattin 38; das Paar 
hatte mehrere Jahre getrennt gelebt, 
ſich aber vor kurzem verſöhnt; der 
Gräfin Mädchenname war Felizia von 
Potok-Potocka. Der Graf war einer 
der wenigen polniſchen Ariſtokraten, 
welche an der Weihefeier des Rathau— 
ſes und der Schloßkapelle in Poſen 
durch Kaiſer Wilhelm teilnahmen, 
ſpäter bewarfen die Polen den Wagen 
des Grafen mit Steinen und beſpritz— 
ten ihn. 

Staatsſtreich Juanſchitais. 
Präſident der Republik China will die 

Dolfsvertretung aufheben. 

Peking, 20. Dez. Präfident Juan- 
Ihifai hat für feinen Plan, die Voltz- 
beriretung für immer abzufchaffen, die 
einjtimmige Gutheikung der Militär- 
und Zipilgouverneure aller Provinzen 
gefunden und bejchäftigt fich jet mit 
der Wiebererlangung der nah dem 
Sturz der Dynaftie von den Gouver- 
neuren und anderen hohen Propinzial- 
beamten einbehaltenen Steuergelber, 
welche früher in die Regierungstaffe 
abgeliefert wurden. „Die Voläpertre- 
tung ift nur in der Gröffnungsper- 
fammlung befhlußfähig gewefen und 
bat in den fieben Monaten ihres Be- 
ftehens fein einziges michtiges Gefek 
erlafjen,” heißt e8 in dem Gefuh um 
Aufhebung der Volfsvertretung, wel⸗ 
ches Juanſchikai ſich vom Vizepräſi— 
denten und den Gouverneuren hat zu⸗ 
ftellen Iaffen. „Der Be 


ift weit nüßlicher alß die alte Vertre- 
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tion mißbilligen dad Verhalten der 


ſchlechten Mitglieder der Volksvertre— 
tung, die Ausländer tun es ebenfalls, 
daher ſollte derPräſident nicht zögern.“ 
Der Verwaltungsrat hat 71 Mitglie— 
der, darunter Miniſter und andere 
vom Präſidenten und den Gouverneu— 
ren der Provinzen ernannte Männer. 


Vor Staatsbankerott gerettet. 


Paris, 20. Dez. Ein Syndikat 
hieſige, Londoner und New Yorker 
Bänker, unter letzteren die Speyers, 
| baben heute der merifanifchen Regie- 
rung ein Darlehen bedufs Einlöfung 
im Sanuar fälligen Zinfen auf die Re- 
| gierungsfhuld gewährt. 

MWafhington, 20. Dez. Der jpa= 
nifche Botjchafter beftreitet in amtlicher 
Zuſchrift an das Staatsdepartement 
heute, daß Spanier in Mexiko Huerta 
geholfen hätten, was der Rebellen— 
general Villa als Grund für die Be— 
ſchlagnahme ihres Eigentums in Chi— 
huahua angab. Die Beſchlagnahme 
wird beſtätigt. 

Der Konſul berichtet, daß die Ver— 
treibung der Spanier aus Chihuahua 
ſie vor Maſſenmord durch die Bevölke— 
rung bewahrt hat; diejenigen Flücht— 
linge, welche :hre Unſchuld an politi— 
ſchen Umtrieben nachweiſen können, 
dürfen zurückkehren und werden ent— 
ſchädigt. werden. General Billa be— 
ſtreitet, daß er Frauen und Kinder von 
Flüchtlingen gefangen halte; dieſe kön— 
nen nach Belieben abreiſen. 

El Paſo, Tex. 20. Dez. Ein Sohn 
des mit ſeiner Familie nach hier ge— 
flüchteten mexikaniſchen Regierungs— 
generals Salazar iſt von Rebellen— 
anhängern geraubt worden; die Polizei 
ſucht die Schurken. 

Mexiko, 20. Dez. Zapata hat in ei— 
nem Aufruf an die Bewohner der 
Hauptſtadt erklärt, er werde dieſe mit 
Feuer und Schwert erobern und die 
Verräter Huerta und Blanquet nach 
kurzem Prozeß am Balkon des Pala— 
ſtes als warnendes Beiſpiel aufhängen. 

Torres, Mex., 20. Dez. Ueber 500 
Soldaten und zehn Offiziere der Gar— 
niſon von Guaymas ſind zu den Re— 
bellen im Seehafen Maytorena über- 
gegangen. 

Deutſcher Panamadienſt. 

Stettin, 20. Dez. Der große Tur— 
binendampfer „Großadmiral von Tir— 
pitz“ der Hamburg⸗Amerikalinie iſt 
heute hier von Stapel gelaſſen worden. 
Er iſt für den Panamakanalverkehr be— 
ſtimmt und auf 2000 Paſſagiere einge— 
richtet. Seine Fahrgeſchwindigkeit 
wird 19 Knoten in der Stunde ſein. 
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Lokalbericht. 
Gtoße Werte. 


Die Peunſylvania Co. ſoll damit 
herausrücken. 


Verrat keine Neigung dazu. 


Im Countyrat zankt man ſich und geht 
dann unverrichteter Dinge nach Hauſe. 
— Diſtriktsanwalt Wilkerſon hat aus 
Waſhington Neuigkeiten mitgebracht. 


Der Stadtratsausſchuß für Ver— 
gütungen legte heute dem zuſtändigen 
Unterausſchuß des Komites für Bahn— 
hofsanlagen eine Aufſtellung vor, nach 

welcher die Baarſummen, Landabtre— 
tungen und Zugeſtändniſſe, die man 
bon der Gruppe der Pennſylvaniabah— 
nen als Gegenleiſtungen für die Er— 
laubniß zu den geplanten Bahnhofs— 
bauten verlangt, insgeſammt einen 
Betrag von 89,610,897. 13 ausmachen 
würden. Den Nettowert der Straßen 
und Gaſſen, welche an die Bahnen 
würden abgetreten werden müſſen, ver— 
anſchlagt der erſtgenannte Ausſchuß 
auf 82,762,003. 66. Anwalt Frank J. 
Loeſch von der Pennſylvania Co. er— 
klärt das für viel zu hoch. 

Den Wert jetziger Wegerechte, wel— 
che die betreffenden Bahnen bei der 
Verlegung der Bahnhöfe würden auf— 
geben müſſen, ſchätzt der Vergütungs— 
ausſchuß auf $1,322,088.38, den 
Wert des Landes, welches die Bahnen 
für Viaduktbauten an die Stadt ab 
treten follen, auf $4,512,466.60. Da- 
zu famen dann noch ein 20 Fuß breiter 
Streifen Land im Werte von $1,322,- 
088.38 zur Ausweitung der Canal 
Straße und die fchon vorerwähnte 
Vergütung bon $%2,762,603.65 ala 
Nettowert von Straßen und Gaffen, 
ſowie fonftigen Liegenfchaften, für 
welche der Ausfhuß einen Marktwert 
bon $3,776,342.15 beraußrechnet. 

Die Herren Zoefh und Nebfielb be- 
anftandeten die Bewertung der ben 
Bahnen zu überlaffenden Liegenfchaf- 
ten als zu hoch. Sie beſchwerten ſich 
ferner darüber, daß man den Bahnen 
Liegenihaften aufhalfen wolle, melche 
diefe weder gebrauchen noch verlangen. 
Sie ftellten auch die oft gehörte Be- 
hauptung in Abrebe, daß die Bahnen 
bisher irgendmelche öffentlichen Liegen- 
T&aften mwiberrechtlich benugt hätten, 
und erflärten fich bereit, in Bezug auf 
jeben- Fuß Landes, den die, Eifenba 
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Ausweitung der Canal Straße abtre— 
ten ſollen, erklärten die beiden Anwälte 
für viel zu niedrig. 

Die Verhandlungen wurden heute 
Nachmittag fortgeſetzt. 

Die übliche Kappelei im Countyrat. 

Der Countyrat fand ſich heute Vor— 
mittag vollzählig zu einer Sitzung 
zuſammen, zur Erledigung von Ge— 
ſchäften aber kam es nicht. Die Gal— 
lerie war dicht mit Zuſchauern beſetzt, 
aber im Vorzimmer und auf dem 
MWandelgang vor diefem wartete dicht 
gedrängt noch eine aroße Menfchen- 
menge auf Einlaß. Diefer wurde ihnen 
verwehrt von zwei Poliziften, die auf 
Veranlaffung de Countyratspräſi— 
denten vor der Tür zum Sitzungs—⸗ 
faale Wache hielten. Kommilfär Ra= 
gen beantragte, daß den Wartenden 
Ginlaß aewährt merde. Kommilfär 
Barken unterjtügte den Antrag. Prä- 
fident MceEormid fagte, e8 würde ein 
Verlegung der Brandordnung be— 
dingen, Zuhörern zu geftatten, Steh— 
pläte im Gitungsfaal einzunehmen. 
„Alle, die für Verlegung der Brand- 
ordnung find, wollen mit „Ja“, ant= 
mworten,“ forderte er dann zur Abftim- 
mung auf. Acht Kommiffäre: Bargen, 
Burg, Ragen, Maloney, Titgerald, 
Kuflemsti und Nomaf, jtimmten 
tapfer mit „Ya“; jechd Stimmen wur: 
den dagegen abgegeben. Der Bor: 
figende entjchied indefjen, daß es fi 
um eine Aufhebung von Gejchäftsre- 
geln handle, und daß dazu zehn Stim- 
men erforderlich fein würden. Kom- 
miffär Maloney forderte nun den Po- 
liziften Kuhn auf, dem Mehrheitsbe- 
Ihluffe gemäß der Menge Einlaß zu 
gewähren, Kuhn indeffen bedeutete 
ihm, daß er fich einer Gefeßeäver- 
legung jhuldig machen würde, falls 
er diefer Weifung nachfüme. Darauf 
beantragte Maloneyg PBertagung bis 
zum Nachmittag. 

Präfident MeECormid hofft, daf der 
Schied3gerichtähof, melcher zur Zeit 
erwägt, ob eine einfache Mehrheit des’ 
Countyrat3 befugt fei, die Gejchafts- 
regeln aufzuheben, und der jeine Ent: 
Tcheidung am Dienstag abgeben mill, 
vielleicht veranlaßt werben fann, das 
Ihon morgen oder übermorgen zu tun. 
Nur wenn er fich dazu verfteht, ift die 
Möglichkeit gegeben, daß die Gejchäfts- 
[perre im Countygrat am Montag 
Thon aufgehoben wird. Andernfalls 
würde fie minbeften® nach bis zum 
Dienstag andauern, 

County bezahlt Angeftellte, 

Das Countyfchagamt zahlte Heute 
Vormittag annähernd $230,000 an 
Gehältern für Dezember an die 
Eountyangeftellten aus. Xrotdem der 
Countyrat infolge der inneren Strei= 
tigfeiten, die ihn fpalten, nicht für die 
Bezahlung der Angejtellten Sorge ge- 
tragen hat, haben Countyratspräfident 
MeCormick und Countyſchatzmeiſter 
O'Connell doch Mittel und Wege ge— 
funden, vor den Feiertagen ſie zu be— 
zahlen. Sie erhalten 80 Prozent ihres 
Gehaltes. 

Das Telephonmonopol. 

Wie telegraphiſch aus Waſhingkon 
gemeldet wird, hat die American Tele— 
phone & Telegraph Co. dem Bundes— 
generalanwalt Reynolds gegenüber 
ſich bereit erklärt, ſich ihres monopo— 
liſtiſchen Karakters zu entäußern. 
Diſtriktsanwalt Wilkerſon, der den be— 
treffenden Verhandlungen beigewohnt 
hat, iſt heute aus Waſhington nach 
Chicago zurückgekehrt. Gefragt, wel— 
chen Einfluß die neueſte Wendung der, 
Dinge auf den von der American Co. 
geplanten Ankauf derFernſprechanlage 
der Illinois Tunnel Co. ausüben 
würde, gab er zur Antwort, die Ge— 
ſellſchaft habe ſich verpflichtet, keine 
weiteren Anlagen mehr zu erwerben, 
ohne vorher die Zuſtimmung des Ge— 
neralanwalts eingeholt zu haben. Die— 
ſer ſei mit der Sachlage von Chicago 
genau bekannt und würde jedenfalls 
ſeine Entſcheidung dieſer Sachlage ge— 
mäß abgeben. Wie die Entſcheidung 
dann ausfallen würde, darüber wollte 
Herr Wilkerſon nichts verraten. 

— — — 


Dem Kriminalgeriht überwiefen., 


Sam Goldman nnd Henry Minsky, zwei 
Agenten vom Sonderftaatsanwalt Morthup. 
Unter Untlagen, die auf verfuchte 
Verleitung zum Meineid lauten, find 
heute Sam Goldman und Henry 
Minsty, zwei Agenten de3 Sonder 
ftaat3anmwalts Northup, vom Stabt- 
richter Wade der Grandjury übermie- 
fen. Die Bürgfchaft wurde, wie jchon 
bisher, für jeden auf $5000 feftgefett. 

BANN 

Jury abgekanzelt. 


Cincinnati, 20. Dez. Grobe Rechts⸗ 
verdrehung nannte Richter Cuſhing 
heute, die Geſchworenen tadelnd, die 
Freifprehung des angefehenen An- 
malts George Mundy, melcher feine 
Gattin erfchoffen und das mit Wahn 
finnsanfall befchönigt Hatte. ' 


Lejet die „Spuntagpoft” 


⸗ 


Die „Abendpoſte⸗ 
. beröffentlicht heute 


Die „Abendpoft' | 
veroffentlicht deute 
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Unter der harten Zauſt. 


Pasquale Mecellaio ſchwer miß— 
handelt und beraubt. 


Die Täter entfommen, 


Das Opfer hat $500 eingebüßt. — Das 
Bandwerf gelegt. — Empfindlicher Der: 
luft. — Ungläubiger Thomas. — Unter: 
fuhung eingeleitet. Böde als Gärtner. 


In der Nähe feiner Wohnung, Nr. 
614 N. Sangamon Str., wurde heute 
Morgen der Kolonialwaarenhändler 
Pasquale Mecellaio, Nr. 521 N. Car: 
penter GStr., von vier Kerlen, bie 
ihre Gefichtszüge durch borgebundene 
Tafchentücher verbedt hatten, über- 
fallen, in eine Gaffe gezerrt, nieder- 
aeichlagen, bi3 zur Bemußtlofigteit ge: 
prügelt und um $500 beraubt. Die 
Täter find entlommen, doc) glaubt die 
Polizei, ihnen auf der Spur zu fein, 

Erfolgreiche Räuberhat. 


In Feldmanns Schanf. und Spei- 
fewirtfchaft, 21. Straße und Wabalh 
Ave., ſprachen geſtern Abend zwei we— 
nig vertrauenerweckende Burſchen vor, 
erſuchten denSchankkellner, ihnen einen 
Check gegen Baar umzuwechſeln, lang⸗ 
ten dann über den Schanktiſch, eigne— 
ten ſich einen dort liegenden Revolver 
an, brachten im nächſten Augenblick 
zwei andere Schießeiſen auf die im 
Lokal befindlichen Gäſte in Anſchlag 
und befahlen: „Hände hoch!“ 

Anſtatt dem Befehle Folge zu lei— 
ſten, griffen die bedrohten Gäſte die 
Raubgeſellen an. Die verloren den 
Mut und ſuchten in der Flucht ihr 
Heil. Von den Gäſten und mehreren 
Poliziſten verfolgt, wurden ſie nach 
längerer Hatz verhaftet, nachdem ſie 
ihre Munition verknallt und mehrere 
vorbeifahrende Kraftwagen getroffen, 
ſonſt aber kein Unheil angerichtet hat— 
ten. Die Häftlinge, die im Verdacht 
ſtehen, eine ganze Anzahl Raubüber— 
fälle auf dem Kerbholz zu haben, ga— 
ben ihre Namen an als Michael Mur— 
phy und Daniel MceCarthy. 


Freche Banditen. 


Auf ſeinem Ablieferungswagen 
wurde geſtern der Zuckerwaarenhänd— 
ler A. J. Strongin, Nr. 919 S. Laf— 
lin Straße, an Blue Island und 
Waſhburne Ave. von zwei jugendlichen 
Banditen überfallen, mißhandelt und 
um 845 beraubt. Faſt eine Meile 
weit fuhren die Raubgeſellen mit ihm, 
ehe ſie abſprangen und ſich verkrü— 
melten. Bisher fehlt jede Spur von 
ihnen. 

Mit dem Revolver in der Hand be= 
trat geftern ein Schnapphahn den La= 
den de3 Kolonialmaarenhändlers U. 
%. Zohnfon, Nr. 2042 W. Lafe Str., 
[perrte den allein anmefenden Hand— 
lungsgehilfen in ein SHinterzimmer, 
plünderte dann den Kaflenapparat 
um der aus $30 beftehenden Inhalt 
und machte fich aus dem Staube, Er 
ift unbehelligt entfommen. 


Lahm franzöfifhen Abfchied, 


Yym zweiten Stod der Wohnung 
bon Lucas R. Williams, Nr. 455 
MWrightmood Une, hatte gejtern der 
Hausdiener Yofeph Eifer den Fußbo- 
den gejtrichen und dann. mit franzö: 
Tiihem Abfchied fich empfohlen. Zmei 
Stunden Später mwurden er und 
Schmud im Gefammtmwerte von $4500 
bermißt. Seht fahndet die Polizei 
auf ihn. 

Ungebetene Gäfte ftatteten geftern 
der Wohnung von George E. Hastell, 
Nr. 1025 Hollywood Ave., dem Prä- 
fidenten der Beatrice Greamery Co., 
einen Befuch ab und ftahlen Schmud 
und Pelzfachen im Gefammtmerte von 
$2500. 3 ift ihnen gelungen, fi 
und die Beute in Sicherheit zu 
bringen, 

Glaubt ihm nidt. 


Louis Poucher aus Waufegan, der 
befanntlich behauptet, überfallen und 
um $2400 beraubt tworben zu fein, ilt 
gefiern auf Veranlaffung feines Ar= 
beitgeber3 Yohn Bearfon, des Haup= 
tes der Pearfon Fruit Company, un= 
ter der Anklage verhaftet worden, die 
$2400 geftohlen und den Raubüber- 
fall erfunden zu haben, um den Dieb- 
ftahl zu verdeden. 

Derfhwunden. 


John J. Evarts, der Inhaber der 
Plainfield Bank, der älteften Bant 
im nördlichen Teile von Will County, 
ift verfchwunden. Die Bant hat ge: 
tern, zum erften Male jeit Johns 
Vater Jeremiah fie vor 40 Jahren 
gründete, an einem Wochentage ihre 
Iore nicht geöffnet. Yhre Einlagen 
belaufen fi auf mehr als $150,000. 
Die Mutter des Vermißten hat ſich 
aber verpflichtet, den Gläubigern ihres 
Sohnes jeden Cent, den fie ihm an- 
vertraut Haben, zurüdzuerjtatten, 
Khren Angaben gemäß reifte John, 
ber 48 Yabre alt ift, Donnerstag 
Abend angeblih in Geichäften nad 
Aurora. Geitdem fehlt jede Spur 
bon ihm. 


fegte heute Mittag 


— — — — — — — — — — 
— — — — 


Auf Antrag von drei —— 


“ii J 


Unter einer Decke. 
In Lawndale wurden geſtern eine 


Frau und fieben Männer, darunter 
zwei Sonderpoliziften und drei Eifen- 
bahnmageninfpeftoren, unter der Ans 


lage verhaftet, Güterwagen der Ehi- 
cago & Altonbahn geplündert und 
Frachtaut im Werte von $3000 geſtoh⸗ 
len zu haben. Das geftohlene Out iſt 
gefunden und beſchlagnahmt worden. 
Die verhaftete Fräu iſt die Gattin des 
gleichfalls feſtgenommenen Wagenin— 
ſpektors Francis Nudera. Die Son⸗ 
derpoliziſten heißen Edward Kent und 
Frank Wendreska. Die übrigen Häft— 
linge ſind Frank Paraman, Frank 
und Joſeph Pederman, Frank Elifat 
und Nudera, : 
Im Findelhauſe geſtorben. 

Die ausgeſetzten Zwillinge, die der 
Hausmeiſter Charles Crane vorigen 
Mittwoch, wie berichtet, auf der Trep⸗ 
pe des Gebäudes Nr. 180 Weſt Su— 
perior Strafe fand, ſind geſtern im 
St. Vincent Findelhauſe geſtorben. 

Entbehrung und die Unbilden der 
Witterung, denen ſie ausgeſetzt wa— 
ren, haben wahrſcheinlich ihren 
Tod herbeigeführt. Im Findelhauſe 
hatten mehr als 500 Frauen die be— 
klagenswerten Geſchöfe in Augenſchein 
genommen, und mehrere der Frauen 
äußerten die Abſicht, ſie an Kindes— 
ſtatt annehmen zu wollen. 

Der Koroner hat eine Unterſuchung 
eingeleitet. 


Ausgeplündert, 


AUlerander Hall, Nr. 642 NR.Satoyer 
Une., wurde heute zu früher Morgen- 
ftunde an ®. Huron Straße und N. 
Satmyer Ave. von zei bewaffneten 
MWegelagerern um feine Tafchenube im 
Werte von $25, einen Ring im Werte 
von $35 und $14 in Baar erleichtert. 
Die Raubgefellen haben ihre Flucht be— 
mwerfitelligt. 


Im leiten Augenblid, 


Mutter und Söhne mit napper Not dem 
Tod entronnen. 


Als Heute Frau Thomas Heaver, 
Nr. 1036 N. Hamlin Ave, ihre 37 
Jahre alte Schwefter, die Frau Eliza- 
beth Walthbam, Nr. 941 NR. Hamlin 
Une., befuchte, mußte fie, da ihr Nie— 
mand öffnete, durch ein Hinterfenfler 
in die Wohnung klettern. Diefe war 
mit Leuchtgad angefüllt. Frau Wal- 
tham und ihre beiden, zehn und zmälf 
Sahre alten Söhne waren ohnmäd- 
tig. Frau Heaber rif fofort fümmt- 
liche Tyenfter auf und holte dann fehleu= 
nigft einen Arzt. Diefem gelang es 
nach zmweiltündigem Bemühen, unter 
Unmendung eines Pulmotord die 
Opfer ins Bemwußtfein zurüdzurufen 
und anfcheinend auch außer Gefahr zu 
bringen. Man mutmaht, daß «8 fi 
im vorliegenden Falle um einen un: 
glüdlichen Zufall handle, 


Die Großgeihworenen, 


Haben heute ihren Sclußberiht an Ridy- 
ter Brentano abgeftattet, 


Die Grandjury für den Monat De» 
zember hat jich heute vertagt und dem 
Richter Brentano ihren Schlußbericht 
abgeftattet. Sie hat 258 Falle unter: 
Jucht, in 198 davon Antlagen erhoben, 
in 49 Fällen es abgelehnt, Anklage 
zu erheben, und 11 Falle für die 
nächite Guandjury zurücgelegt. Eine 
der legten Antlagen, die erhoben wur— 
den, richtet Jich gegen jenen Joſeph 
Darling, der einem vermeintlichen 
Studenten der Zahnarzneitunde eine 
Lilte der Tragen verfauft hat, melde 
bei der Staatsprüfung geftellt werben 
ſollten. 

— — — 


Crabb bleibt Erbe, 


Richter Petit hat heute im Freige- 
richt die Entfcheidung des Nachlaßge 
richts Hinsichtlich des Teftaments von 
Frau Mary Spiegel beitätigt.. Der 
Nahlaf wird auf etwa $100,000 be⸗ 
wertet, und Haupterbe ift Anwalt 
Ehriftopher E. Erabb, in deffen Haufe 
Frau Spiegel am 26. März geftorben 
ift.. Ihre Brüder Cornelius, Andrew 
und eremiah O’Day, hatten das Zes 
ftament angefochten mit der Behaup- 
tung, daß ihre Schmefter unter ver- 
dächtigen Umftänden geftorben fei. 


Klagt auf Scheidung, 


Frau Maud Morris Schwab, Todh- 
ter des verſtorbenen Großſchlächters 
Nelſon Morris, hat ihren Gatten, 
Henry E. Schwab, den Vizepräfiden- 
ten von Rothichild & Eo., wegen Ver⸗ 
laffens auf Scheidung verklagt. Auf 
Nährgeld verzichtet fie, fie verlangt 
aber die Obhut über den Sohn. E3 
verlautet, daß Herr Schwab fi nit 
berteidigen wird. 

une 
Das Wetter, 


Chicago und Umgegend: Heute Abend fälter, 
. 


unbeftändi abrideinlih Schneegeltöber; 
berausfihtlide Mindefttemperatur während 


Naht etwa 28 Grad; morgen llar und J— 
ze Abend mechielnde, morgen R—— 
nde. 
Sllinvis: Heitte Abend unb morgen et 
beitän 


dig und wahrideinlich en oder 
5* — im Norden des Gebietes ſchon u 


3 Rn. !bend Regen und frätes 
: Heute Abe 
ei Schnee; kälter im 
er aufflarend und älter. x 
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Der graue Reiter, 


Roman bon Hebda v. Schmid. 


(47. Fortfegung.) 

@3 machte ihm PBergnügen, ihre 
Augen bei feinen Worten bald auf- 
leuchten, bald Halb ungläubig oder er= 
fchroden bliden zu jehen. ‚Sie hatte, 
das merkte oo erft jeht, ein ungemein 
wechjelnbes Mienenfpiel. Er hätte auch 
ß leicht leine aufmerkſamere Zuhörerin 
fönnen. 

. et Du nicht mal die Berge 
To —— Angeſicht zu Angeſicht ſehen, 


Wenn ich's auch noch fo gern 
möchte, e& hülfe mir nichts. Großmama 
kann nicht jolch weite Reifen machen — 
und gar noch mich mitnehmen“... 

„Aber wenn Di nun jemand an 
bered auf Reifen mitnehmen wollte?“ 

„Das tut jehon ganz gewiß niemand, 
Mnd wenn au — Großmama würde 
e8 mir nie erlauben, mitzureifen.“ 

„&8 wirb aber beftimmt einmal bie 
Zeit für Di kommen, mo Deine 
Großmutter Dir nichts mehr zu ber- 
bieten ober zu erlauben hat,“ fprad 
00. Er mußte felber nicht, warum 

etwas in ihm ihn dazu anftachelte, bie- 
es Geiprächsthema noch meiter zu ver= 
folgen. „Wenn Du Dich zum Beifpiel 
berbeitateft, Kitty, dann fönnteit Du 
mit Deinem Mann eine Hochzeitsreife 
in bie Schweiz machen!“ 

: Wenn oo geglaubt hatte, Kitty 
würde nun nach Art vieler junger 
Mäbchen mit dem Proteft: „ch heirate 
niemals!“ antworten, jo hatte er fich 
geirrt, denn fie entgegnete vollfommen 
unbefangen: „Großmama jagt, an 
eine Heirat für mich fei eben noch nicht 
zu denten. Eritens bin ich noch zu 
jung — neulich erft achtzehn gemor= 
den — und dann muß Großmama zus 
kor ihren Prozeh gewonnen haben.“ 

3 „Haft Du eigentlich niemal3 per- 
fönlihe Meinungen, Kitty? ch höre 
Di immer nur fagen: Großmama 
meint — erlaubt — verbietet dies ober 
das.“ 

Ivos Ton war ſehr ironiſch, es 
reizte ihn, Kitth aus ihrer Unbefan— 
genheit, die ſie trotz aller Scheu vor 
Freinden doch beſaß, zu bringen. 

Sie jedoch erwiderte gelaſſen und 
naiv: „Nein, was das Heiraten anbe- 
trifft, jo habe ich auch noch gar feine 
perfönliche Anficht darüber. ch weiß 
nur, daß ich, wenn jemand mir ge= 
fallen follte, ihn auch aanz gern hei: 
taten würde. Schon deshalb, damit 
Sropmama nicht mehr für mich zu 
iorgen braucht. Sie flagt doch täg- 
ic, daß ihr der Prozek fo fehr viel 
tofte, und den muß fie gu Ende brin- 
gen, weil er doch jo viele Taufende von 
Rubeln bereits verichlungen hat.“ 

Er jhämte ih. „Kitty,“ fagte er 
baftig, „willft Du auf dem Regattaball 
die erfte Duadrille mit mir tanzen?“ 

Sie wurde rot vor Freude. Im 
Segenjag zu Annelen hatte fie heim- 
ih eine gräßliche Furt por bem 
Sitzenbleiben. 

‚Eern, Ivo,“ antworteie ſie ebenſo 
ſchnell, wie er ſeine Frage geſtellt hatte. 

Das Schnauben eines Pferdes 
wurde hinter der alten, mit Gras be— 
wachſenen Gartenmauer laut, gleich 
darauf blickte Gotho, der von ſeinem 
Morgenritt zurücdgelehrt war, bom 
Sattel aus in den Garten. 

oo nidte dem Bruder zu: „Guten 
Tag, Gotho. Wie Du fiehft, zeige ich 
Kitty Großmamas Garten. Biel ift 
bier allerdings nicht zu jehen. Lauter 
Kraut und Rüben, Früchte des Feldes, 
um bie ich gern einen Bogen made.“ 

„Aber, Ioo!“ rief Kitty vorwurfs⸗ 
boll, Yhr war e8 unbegreiflich, wie er 
jo megmwerfend reden fonnte. In 
Solar aab e3 doch fol wundervolle 
Semüfegärten und Warmhäufer, und 
alles das mürbe einmal ihm, vo, ge= 
hören, boch er fchien fich aus alledem 
nichts zu machen. 

Ich eſſe Gemüſe ſehr gern,” ver⸗ 
ſicherte er, Kitihs Miene ganz richtig 
deulend. „Sieh mich nicht ſo entgei— 
ſtert an, Kitty... Artiſchocken zum 
Beiſpiel ſind mein Leibgericht.“ 

So etwas gibt es bei uns in Thün⸗ 
gen gar nicht,“ ſagte Kitthy. „Mamſell 
Ehrmann iſt ſchon froh, wenn die 
Raupen ihren Blumenkohl verſchonen. 
Den tiſcht ſie aber auch nur höchſtens 
mal am Sonntag auf.“ 

⸗ Du Drangen bon ben 
Smeigen pflüden, Kitty, ober Wal- 
nüſſe?“ forſchte Ivo meiter, während 
Gothos Brauner ungebuldig von ber 
Dauer fort dem nahen Stall zuftrebte. 
Doh Gothos geübte Yauft bändigte 
ihn und zwang ihn, ruhig auf ber 
Etelle zu bleiben. Ein ihm ganz 
neues, Awas verworrenes Gefühl war 





— — —— — —— — — — — — — — — — — 
—— — — — — — — — — 


„Alfo ich bekomme bie erfte Dua- 
brille, vergik es nicht, Kitty,“ jagte 
Soo beim Abjchied. 

Gotho war langjfam zum Stall ge- 
titten. Er mußte plöglich, was bie 
halb peinlihe Empfindung vorhin ge⸗ 
mweien war: Kittys Anblid hatte ihn 
wieder einmal fo lebhaft an jenen Iln- 
glüdstag in Thüngen erinnert, wo er 
verzweifelt beim Goetheobelist im 
Park gelegen hatte und wo Kitty fei- 
ned Kinderftimmchen tröjtend an jein 
Obr gedrungen war, 

* . * 

Auf dem NRegattaball war Sufe 
Hersheim unftreitig Balltönigin. Aber 
biefer Ball hatte doch feineswegs die 
Erwartungen, welche Frau von Her3- 
heim und die Genetalin an das Felt 
geknüpft, erfüllt. Im Gegenteil, bie 
Brüder Goßlar Hatten fich faft nur 
Frau von Eglar gewidmet. 

Do Hatte die Generalin nad) dem 
Ball die Freude, daß die alte Baronin 
Goßlar fie bat, ihr Kitty zur Gefell- 
Ihaft bis auf Weiteres dazulaffen. 

Yrau Luch fonnte fich endlich denn 
doc nicht der Erfenntniß verfchliehen, 
daß e3 auf Thüngen mit Riefenfchrit- 
ten bergab ging. Um fo verzmeifelter 
war fie über das Tyehlichlagen ihrer 
Hoffnungen in bezug auf die Partien, 
die ihre Töchter unbedingt machen 
mußten. Wenn Thüngen au nur 
unter den gegenwärtigen Bebingungen 
in den Hänben feines jegigen Vefigers 
bleiben jollte, jo war e3 nötig, daß ber 
Kredit des Haufes durch, wenn aud 
fürs Erfte nur, einen reichen Schwie— 
gerfohn befeftigt wurde. Mit einem 
geradezu fanatifhen Hab gegen Frau 
Linda fagte fih Frau von Heräheim, 
daß das Scheitern ihrer Pläne durch 
die blendend jchöne, fofette Frau ber- 
vorgerufen werde. po Goßlar, der 
in Gejellfhaft Wermöhnte, der Ieicht 
Entflammte, bei dem hatte die Eglar 
ficher ein leichtes Spiel gehabt — aber 
daß nun auch Gotho, diefer verftän- 
dige, jedem Flirt bisher jo abholde 
Gotho, in den Banden der jungen 
Witte lag, das war und blieb Frau 
bon Hersheim ein Nätfel. Wenn fie 
mit ihren Bliden Linda Eglar hätte 
erboldhen fünnen, fie wäre nicht dapor 
zurüdgefchredt.... Seit dem Regatta= 
ball erblidte fie auch im Kitty eine Ne= 
benbublerin für ihre Xöchter. Kitty 
hatte bis jeßt in ihren Augen faum 
mitgezählt. Was aber fol ein paar 
Sommerfähnden aus dem Mädchen 
gemacht hatten!... E3 mar faum zu 
glauben — Kitty gefiel in der Gefell- 
Ihaft, obwohl fie fajt eben jo fehmeig- 
jam mar al3 die unverbefferlifhe An- 
nelen. Nächft Sufe hatte Kitty auf 
dem Regattaball am meiften getanzt, 
und während ber Regatta, die bei ftür- 
mifchem Wetter gefegelt worden mar, 
hatte der Kammerherr ihr tags darauf 
die Ichönfte Bonbonniere gejandt, bie 
er in der ganzen Stadt hatte auftrei- 
ben können. 

x * * 


Ivo Goplar und fein Bruder holten 
Frau von Eglar zu einer Ruderpartie, 
die fie verabrebet hatten, ab. 

Als fie eine Heine Strede auf bie 
Cee binausgefahren waren — Gotho 
führte die Ruder und Ivo fteuerte — 
Tagte Yrau Linda, fi an Gotho mwen- 

end: 


„Wiffen Sie, Herr von Goßlar, Ihr 
Bruder hat mir geftern Abend die Le- 
gende vom „grauen Reiter“ in Xhrer 
Familie erzählt. ch bin in der no- 
rigen Nacht aufgewacht, und ala mir 
Shr Hausgefpenit einfiel, jener Gotho 
von Goßlar, Ihr Namensvetter, der in 
ſeinem Grabe irgendwo auf einem 


Schlachtfelde bei Reval liegt und doch 
dort feine Ruhe finden darf — da 
grufelte e8 mich orbentlih, und ich 










fonnte lange feinen Schlaf finden.“ 





Gruſeln ſprach. 





ſah förmlich ſteinern aus. 












































































der Lincoln Turnhalle 
































Sie lachte ein biächen, ala fie vom 
Gothos Gefiht verfinfterte fih. Er 


Er entgegnete nichts, Yo aber rief, 
in dem nadhläffigen Tonfall, den er fi 
neuerbing3 immer mehr angemöhnte: 
„Ss finde folhhen Sput fehr amüfant, 
in unferem Zeitalter der Nerven wirkt 
dergleichen ganz befonbers anregend, 
Und das Grufeln tennen zu lernen, 
dad muß auch recht intereffant fein, 
richt mahr, gnäbigfte Frau? Ah 


Mount Glemens 
MINERAL 







ka ihm, als er feinen Bruber unb 


fo beieinander jah. Kitty reichte 
faum 


Lv 
ya 
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Linda Eglar fragte im naiven Tom» 
fall eines Kindes, das fich ein ganz 
flein wenig fürdtet: „Haben Sie den 
grauen Weiter jchon geiehen, Herr 
Gotho von Goflar?“ 

„sa,“ entfuhr e3 Gotbo furz. 

oo Shaute unmwilltürlich auf. Was 
war das mit Gotha? Er müßte doc 
Scherz berftehen... 

„Wir tragen die Gefpenfter, die und 
Ichreden, oft in unferer eigenen Bruft 
herum, gleichviel, ob fie graue Reiter 
beißen ober anders,“ fagte Gotho und 
tauchte die Ruder fo tief ein, bak das 
fleine weiße Boot mit einem mächtigen 
Ehmunge vorwärts fchoß. 

„Sie philofophiren gern, 
Eoßlar?“ 

„Es ift das Einzige,” erwiberte Xoo 
an feines Bruders Statt, „das einem 
über die Nätfel des Lebens binüber- 
hilft. Das Lebenstünjtlertum zu ler- 
nen, ift jo ziemlich eine ber jchmwierig- 
ften Aufgaben. Philofophie aber tröftet 
befanntlich über alle8 — man lernt 
eben verzichten“... 

„D Baron Yoo, Gie genügfamer 
Pbilofopg!* warf Frau Linda fchel- 
nifh Hin. Ihre graugrünen Augen, 
die heute genau dieſelbe Farbe wie das 
Meer hatten, lachten zu ihm hinüber, 

„Sie find alfo nicht für das Ber- 
zichten, qnädige Frau?“ 

„Es ijt reizend, wie geichidt Sie e3 
beritehen, Komödie zu fpielen, fobald 
es Ihnen Vergnügen bereitet,“ gab fie 
zurüd. „Als ob Sie eine Natur wären, 
2 das Verzichten auf etwas leicht 
alt“. 

Sie bemerkte e8 nicht, daß oo jäh 
die Farbe mechfelte und Gotho bie 
Ruder wiederum fo tief eintauchte, 
daß das MWafler Hoch auffprikte — 
und fuhr leichthin fort: „Das Rebens- 
fünftlertum zu erlernen, ift durchaus 
richt To Tchmwierig, mie Sie alauben, 
das befte Mittel hierzu ift, fih mit dem 
nötigen Egoidmus zu mappnen. ch 
bin durch und durch egoiftifch, ich ver- 
Tchweige e3 nicht, ich mag nicht beifer 
jcheinen ala mie ich bin.” 

Das Lebte Hang herausforbernd. 

(Fortfegung folgt.) 
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Lokalbericht. 
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Ballmannkonzert. 





Auf das am morgigen Sonntag in 
ſtattfindende 
Ballmannkonzert ſei ganz beſonders 
aufmerkſam gemacht, da das Pro— 
gramm etwas ganz Außergewöhn— 
liches bieten wird. 

Es ſind zwei Werke auf dem Pro— 
gramm, die man anderwäris nicht 
hören kann, da Ballmann im Beſitze 
der einzig vorhandenen Kopien iſt. 
Es ſind „Ein Tag in der Schweiz“, 
großes Tongemälde in ſechs Bildern, 
ſowie das munderbare „Fröhliche 
Weihnachten“. Es wurde bisher nur 
in den Ballmannkonzerten gehört, und 
Alle, die es einmal gehört haben, wer— 
den es nie vergeſſen. Das Werk be— 
ſchreibt eine echt deutſche Weihnachten, 
von Mitternacht bis zum nächſten 
Abend, mit Kirchenglocken und Or— 
gelklang, Chriſtbaum, Kinderbeſchee⸗ 
rung, Kinderinſtrumenten, Schlitten— 
fahrt, Verlobung unter dem Chrift- 
baum, Papas Mittagsſchläfchen, 
Tanzmuſik in der Scheune, Knecht 
Rupprechts Erſcheinen, Vorbeimar— 
ſchiren der Hauptwache, uſwp. Alle 
die wunderbaren, an die Kindheit 
erinnernden Weihnachtsmelodien wer—⸗ 
den geboten, und es ſollte niemand 
verſäumen, ſich dieſe Perlen echt deut— 
ſcher Muſik anzuhören, da ſie nur 
einmal, um die Weihnachtszeit, ge— 
ſpielt werden. Frau Ada von Gers— 
dorf, welche hinlänglich in Chicago 
bekannt iſt als Künſtlerin erſten Ran— 
ges, wird u. a. „Das Herz am Rhein“, 
„Drei Wanderer” und ‚„Vogerl fliegſt. 
in die Welt binaus“ fingen. 

Die beiden Konzertmeifter merben 
"da8 To beliebte Duett „Zraum der 
Sennerin” fpielen, ferner gibt e8 ein 
Flötenduett, ſowie einen „Feſtmorgen 
im Dom“. 

Das vollſtändige Programm lautet: 
Beltmarth > mn Sstleifiarı 
Neitmor en im 

Geläute geip 
Gefangsfoli: 

Wiegenlied aus 

Das Herz am Rh 
Ein Tag im. der Göwels. .<ossansassansenaee Ußle 
Die beiden Nactigallen, Duett für Pifkoli 

— Mollenbauer 

Herren N. Winhardt und H. Bolellamp. 
Traum der Sennerin, Duett für Biolinen.. 

Herren €. $. Simnemann und Harry u 
Gefangsfolt: 

Bogert fliegit in b’ Wei! Hinand.... Meinatel 

er Frau Ada von Gersdorf. r 


Ein —5* Kind..........* Bial⸗Ballmann 
Frobliche BWeihnadten. ......... KRoedel-Ballmann 


ERLERNEN: a 
Sara eneeeree Kling 


Dom I 
ielt von Hrn. Chas. Fiſcher. 


een seiner Hild 


“unnnnane bean 
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Wagen zertrummert. 


Uutſcher fiel aufs Pflaſter und wurde 
ſchwer verletzt. 

Ein von dem 25jährigen Joſeph 
Riggio, Nr. 943 Larrabee Straße, be- 
dientes, mit Gemüfe beladenes Yubr- 
werk ftieß geftern an ber R. t 
und Locuft Straße mit einer Lincoln 


gen wurde zertrümmert. NRiggio fiel 
auf dad Pflafter und erlitt fchmere 
Duetfchungen, geftattete aber nicht, 
daß die Polizei ihn nad) einem Hofpi- 
tal fchaffte. 


©. Canal Straße gelegenen Biadutt 
mit Ausbefferungsarbeiten befchäftigt, 


dridfon, Nr. 2408 ©. Karlov Une, 
aus, fiel auf die Geleife der Pennfyl- 
baniabahn hinunter und brad das 
Rüdgrat und das line Bein. Er ringt 
im Monroe Str. Hofpital mit dem 


Tode. 
— — 


VBom Dampfroß zermalmt. 
| Auf ben € ife ber € car 
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Ave.»Eleftrifchen zufammen. Der Wa: 


Auf dem an W. Wafhington und, 


glitt geftern der 42jährige Wm. Hen- 










Will unfhlüffige Schulräte für Frau 
Young zu geniunen ſuchen. 





Laßt KRonferenz einberufen. 





Reinberg im Zweifel, ob er genügend 
Stimmen hat, $rau Noungs Rüdfehr 
in’s Amt durchzuführen. — Ländliche 
Demokraten gegen Sullivan, 





Mayor Harrifon wird am Montag 
einen meiteren Verfuh machen, bie 
Wiederwahl der Frau Young zur 
Scäulfuperintendentin zu fichern. Daß 
er und BPräfident Reinberg vom 
Schulrat fi nicht im Klaren darüber 
find, ob fie eine Mehrheit in der Kör- 
perichaft auf ihrer Seite haben, gab der 
Lehtere geitern offen zu. In einer 
Konferenz, die auf Montag Nachmittag 
einberufen ijt, wirb der Mayor fich 
jeldft für die Rüdtehr der Frau Young 
auf ihren Pojten ins Zeug legen. Zu 
der Konferenz geladen find die Schul- 
tatömitglieder, hinfichtlig deren Hal- 
tung gegenüber Frau Young Präfident 
Reinberg feinen Zweifel heat. Außer: 
dem werben noch die unfchlüffigenMit- 
glieder eingeladen werden,an denen ber 
Mayor feine Ueberrevungsfunft üben 
wird. Einladungen zu der Beipre- 
hung, die im Büro des Anwalts ber 
Sculratsbehörde Richard ©. Folfom 
ftattfinden wird, wurden geftern an bie 
folgenden Schulratämitglieder ausge- 


$. Collins, Robert %. Rouliton, Peter 
E. Elemenfen, Frau John MeMahon, 
Sofeph Holpucdh, Dean W. T. Sumner, 
Yacob M. Loeb, Charles ©. Peterfon, 
Dtto F. Warning, Gertrude Home 
Britton, John WU. Met und John W. 
Edhart. 


Reinderg im Zweifel. 

Der Schulratspräfident gab gem. 
nachdem er im Ausfchuß für Liegen» 
Thaften eine Niederlage erlitten hatte, 
zu, daß er fich nicht über die Zahl fei- 


Mehrheit der Körperfchaft auf feiner 
Seite zu haben hoffe. Späterhin er- 
Härte er, er jet nicht icher, daß Frau 
Young auf ihren Pojten zurüdtehren 
werde. Sie hat erklärt, fie fei nur dazu 


ner Anhänger Elar fei, daß er aber eine 


Mehrheit hinter fich habe. Was fie da- 
runter verjteht, ift dem Schulratäprä- 
fibenten nicht Elar. 
darauf, im der nädhften Sitzung 
vierzehn oder fünfzehn Stimmen, 
einfchließlih der der neuernannten 
Schulratsmitglieder, auf feiner Seite 
zu haben. 


Suchen Shoop zu überredeit. 

Ein Verfud, 3. D. Shoop zum 
Rüdtritt von. feinem Poften zu be- 
wegen, machten gejtern die Schultom- 
miffäre Jalob M. Loeb und M. J. 
Eollind, wie man annimmt, im Auf: 
trag Präfident Reinbergsd. Sie ver- 
Ipradden ihm, er fönne auf feinen 
Poften als erjter Hilfsfuperintendent 
zurüdtehren. Shoop mollte nichts da= 
von willen. 


Er rechnet aber 


® 
Reinberg räumt das Feld. 


In der eriten Kraftprobe zmwifchen 
den abgefet;ten Kommiffären und Peter 
Neinberg blieben die erfteren geitern 
Sieger. Unter dem Vorfik des abge- 
ſetzten Kommiſſärs C. O. Sethneß 
fand eine Sitzung des ſchulrätlichen 
Ausſchuſſes für Liegenſchaften ſtatt, 
an der außer den abgeſetzten Kommiſ— 
ſären Sethneß, Dibelta, Huttmann 
und Harding die Kommiffäre Roth» 
mann, Soniteby, Kelly und Frau Bos- 
brint teilnahmen. Präfident NReinberg 
und Kommiffär M. 3. Collins, den er 
an Stelle von Sethneh zum Vorfiten- 
den de3 Ausfchuffes ernannt hatte, 
räumten das Feld, als Sethneß er— 
klärte, er betrachte ſich noch als Vor— 
ſitzenden. Daß es den abgeſetzten Kom— 
miſſären und ihren Verbündeten in 
erſter Linie darauf ankam, die Grund— 
lage für einen gerichtlichen Kampf zu 
legen, war aus der Hattung Kommiſ— 
ſär Sonſtebys klar, der das Kom— 
mando übernahm und ſich von Zeit zu 
Zeit mit Kommiſſär Rothmann, der, 
wie er ſelbſt, Anwalt iſt, beriet. Es 
kam ihnen in erſter Linie darauf an, 
ein Protokoll zu ſchaffen, das ergab, 
daß die Sitzung vorſchriftsmäßig in 
Gegenwart des Sekretärs der Schul—⸗ 
verwaltung, des Superintendenten und 
des Anwalts ſtatigefunden habe. Sie 
nahmen eine Reihe von Empfehlungen 


Reihl rhenmaliſche Bein, 
Wunddeit, Steifheit, 


Meibt die Bein bireft ans ben fhmerzen: 
ben Gelenken mit einer Heinen Brobe« 
flafche von altem &t. Jatobs-Del, 


Mas ift Aheumatismus? Nur Pein. 

Keine Dregen mehr! Nicht ein Fall 
aus fünfzig bebarf innerer Behand» 
lung. Reibt bag Elend weg! Verwen⸗ 
bet Yinbernbes, burchbringenbes „St. 
Jacobs Del“ direlt auf den wunben 
Fled und es ftellt fich fofort Linde- 





zung ‚ein, „St. Jacobs Del“ ift eine 
unſchädliche Rheumatismus⸗ und 


Hüftgicht = Behandlung, die nie ent⸗ 
täufht und bie Haut weber zu bet= 
brennen noch zu färben vermag. 

Rafft Eu auf! Hört auf zu Hagen! 
Holt eine Heine Probeflafche von „St. 
Jacobs Del“ von jeber Apothele und 
in einer Minute feid Jhr frei von rheus 
matifhen Schmerzen, Wunbheit und 

a ie ebovenes Baby. 
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Leibet n 

erwarten St. 
ann „el Or 


m 
hen Salben Sahrhunbe 


ein 
Sinberung und Heilung 











fandt: Julius $. Smietanfa, Michael 


zu bewegen, wenn fie eine angemeffene 


EEE TEEN IE TUT LER LEE ALIEN € 


Extra⸗ 


Unſer Laden offen 


Morgen, Sonntag, bis 6:30 Nachm. 


Wir berücdfichtigen ganz bejonders unjere Kunden, welche fich mit ihrem 


reine! 


Einfauf veripätet haben. 


Taufende von Leuten halten aus gewillen. Gründen mit dem Einkaufen für 
die Feiertage bis zum letzten Augenblick zurüd; für diefelben wird e8 eine 


angenehme Nachricht fein, daf 


Anfer Enden morgen, Sonntag, bis 6:30 Aachm. offen gefallen wird, 


Wir Haben befchloffen, mit allen Weihnachts- 
waaren total aufzuräumen; nichts wird fortgepadt. 


Eine gute Gelegenheit, an vielen Sachen die Hälfte des Preijes zu erfparen, 
Hhr findet Tifche beladen mit befonders preiswerten Weihnahts-Artifeln 
in allen Teilen unferes Ladens, 


E. IVERSON & CO. 


1336-1350 MILWAUKEE AVE. 
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an, welche die Verausgabung von Gel⸗ 
dern vorſehen. Es handelt ſich um ins— 
geſammt 850,000. Kommiſſär Son— 
ſteby erklärte, ihre Annahme ſei nötig, 
damit die Geſchäfte der Schulverwal—⸗ 
tung keine Unterbrechung erfahren. 
Unter den angenommenen Empfehlun— 
gen befanden ſich ſolche, die ſich auf 
Geſchäfte mit der Commonwealth 
Ediſon Co. und ähnlichen Geſellſchaf— 
ten beziehen. Später gab Kommiſſär 
Sonſteby zu, er habe die Berichte ſo 
ausgewählt, daß dieſe Geſellſchaften 
in einen gerichtlichen Kampf verwickelt 
würden und zugunſten der abgeſehten 
Kommiſſäre Stellung nehmen müß— 
ten. Präſident Reinberg erklärte, die 
Empfehlungen würden an den Aus— 
ſchuß zurückverwieſen und in einer 
Sonderſihzung erledigt werden. Auch 
werde eine Sonderſitzung des Schul—⸗ 
rats vor Jahresſchluß abgehalten wer⸗ 
den, um dringende Geſchäfte zu erledi— 
gen. Sekretär Larſon lehnte unter 
Hinweis auf einen Befehl des Präſi— 
denten die Teilnahme an der Sitzung 
ab, mar aber anweſend. Auch Super: 
intendent Shoop fand ſich auf kurze 
Zeit zu der Sitzung ein. 
Frauen überwachen Beamte. 

Pläne für eine umfaſſende Kampag— 
ne der Frauen wurden geſtern von 
Frau George Baß, Präſidentin des 
Chicago Frauenklubs, bekannt gegeben. 
Die Führerinnen der Bewegung beab— 
ſichtigen, den Vertretern der Stadt— 
und Countyverwaltung ſcharf auf die 
Finger zu ſehen, beſonders den Mit— 
gliedern des Stadt-, Schul- und Coun⸗ 
tyrats. Je ein oder zwei Dutzend 
Frauen werden mit der Ueberwachung 
der Mitglieder dieſer Körperſchaften 
betraut werden. 

Frauen als Wahlbeamte. 

Die Wahlbehörde hat ſoweit 175 
Frauen ausgewählt, welche als Wahl— 
beamte Verwendung finden ſollen. Sie 
gehören ſämmtlich der demokratiſchen 
Partei an. Die Namen der Frauen, 
die ſich zur Fortſchrittspartei bekennen 
und alsWahlbeamte herangezogen wer⸗ 
den ſollen, werden am Montag be— 
kannt gegeben. Die ausgewählten De— 
mokratinnen wurden aufgefordert, ſich 
in den Räumen der Wahlbehörde zur 
Prüfung hinſichtlich ihrer Befähigung 
für die Poſten einzufinden. Republika— 
nerinnen haben ſich nur ungefähr 
fünfzig gemelbet. 

Bewegung gegen Sullivan, 

Demokraten aus den Lanbbezirten 
bes Staats, welche nichts von ber Kan 
bibatur Roger E. Sullivans für den 
Bundesfenat mwilfen wollen, werben 
borausfihtliih, am Dienstag in 
Springfield zufammentreten und fich 


organifiren. Yhre Vereinigung wird 


mwahrfcheinlich den Namen Yyortfchritt- 


liche Demofratifche Liga von Yllinois 
annehmen. Sie werben verfuchen, alle 
auf 
beteinigen. 
Staatsfenator W. Duff Piercy bon 


Sullivan feindlihen Elemente 
einen SKanbibaten zu 


Mt. Vernon und Earl Vrooman von 


Bloomington, beide Kandidaten für 
den Senat, werben, wenn nötig, beibe 
den Kampf aufgeben und einen andbe- 
ren Kandidaten gegen Sullivan unter» 


ftüßen. 


John N. Kimball von der 7. Warb 
murbe geftern alö parteilofer Kandidat 


Stadtrat in’3 Feld geftellt. 


—— —⸗—— — 


Nur ein „Broms Duinine, 

eu Se Rain By Re al 
e n „E. 

— in einem Tag, 14* 


für den 


— — —5—— — 


Deutſches Theater. 


— — 


„Am Tage des Gerichts“, Volksſtück von 


pP. K, Rofegger. 

Petri Kettenfeier le: 
Voltspoet und beutfche Borkä 

Defterreich, 


den Ehrungen, bie im 
red auß biefem Anlaß ihm 
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Da ſchentü⸗ A F 
cher für Kin⸗ 

der, drei in | 

Echachtel — 

regulär. 2öc | 

Wert, für 


15€ 
Sopha-Riffen 


300 janch überzogene 
Sofalilfen, Größe 16x 
22, gefüllt mit exira 
feinem $lob, reg. 59c 
Ysert, extra Tpeziell, fo 


lange die Bar: 37e 


tie reicht, jedes. 


Riffen-Bezüge 
200 Dub. egtra feine 
Dual. beftidte Siffen- 


Pund Sad für 
Bund für. 
da3 Piund zu 
Dußend zu 


Eier, dns Durbend 


bezüge, großes Sorti- | Proctor & Gamble Amber Seife, 1 Fe 
ü 


ment Mufter, reg. 59c > Etüde für 


Werte, extra Friſch 
ſpegiell, jeder. . 39 das P 
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Ein prädhtiges Weihnadhtsgeichent 


Bir Tauften von Y. ©. Kirls, Chicago, 1000 
Aombinationstiften: 1 Büdie Kirl& Lilac 
Zoilet Zalcum Pulver, 1 Stüd extra feine 
Zoiletfeife und 3% Unze ertar feittc Bar» 
un jo —2* immer für 
‘Sc beriaufi, egira Tpegiell, fo lange 

die Partie reicht, die Spastel u. 256 


Kragen u. Manfchetten»Küflchen 
Eine große 
Barietät 

Kragen⸗ 


bon 

und 
Man fchetten- 
ſchachteln, ſo⸗ 
wie Taſchentuch 
u. Tie Bores, 
extra Werte, 
das Doppelte 
wert, en 
au 81.898 bis 
herunter auf 

an 
Männerftrümpfe 


500. Dub. fhwarze 
und farbige feidene 
Männer Halbitriims» 
pfe, 10 bis 114, 


Kifien- Bezüge 
500 Duß. febr feine 


ge, Gr. 

50c wert, extra Ihe 

ge DE die 
erlauf, jes 

der zu 27e 


........ 


ice. 35€ Werte, das 
Baar Ce, 
3 Baar N... D0e 


3 Tage bis Weihnahten "SE 


Weihnachts 
Spezialitäten 
Waſhburn Gold Medal Mehl, 5- 
Sehiter geanulicter Zuder, 5 
Süße Slocida Üpfeifinen, dd 


Garantirte "grobe "ausgewählte 


geröfteter Beabderrh Kaffee, D3c 
und zu 


beitidte Siffenbezik- FOual. feidene Mä 
45x56, aut ner Haldbinden, neue 





Taf chentä- 
der für Da- 
men, 3 in 
| Ehagtel — 
vegul 98 
Wert, für 


Taſchentücher 
1000 Dutz. extra feine 
Qual. Damentaſchen⸗ 
tücher, 8 ſein beſtickte 
Taſchentücher in einer 
Bons. regul, 50€ 

ert, Schach» 
tel pen. de 


⸗Groceryi⸗ 


Auseriefene gemifcte Nüffe, 


Strümpfe 
50 Dub. feine feidene 
Damen ftrümpfe, in 
Schwarz oder Farben, 
1 Baar in fancy Hol» 
Iofhactel, alle Grös 
ben, reg. Ibde 
extra fpesiell, 
Baar zu 
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Kopf-Scarfs für Damen 


100 Dutzend einfage und fanch geitreifte 
Kopftüder fiir Damen, große, mit hoblge 
jäumten Enden, in allen Farben zu haben, 


Werte aufwärts bis zu 75c, extra fbegiell, 
> marlirt aum Preife 
BR. ssesuesash sn erenihsdnttteälchsedede 


Vanity Caſes— 
100 Dubend feine 
neuſilberne Vanith — 
Eafe3, alle die 
neuen Entwürfe | 

aeigend, mit Spies | 

gel und Münzen- W% 
haltet, reguläre A} 

50c Werte, jedes 

ipezielU marlirt 

zum PBreife bon 


Männer: Schlipfe. J Leinen Tiſchtücher. 


150 Dtz. ertra feine 15 Dutzend einfache 

dän⸗ und befranſte Tiſch⸗ 

tucher, einfach weiß 
Formen u. Muſter, B 


en Jeine in f’ch Schad- 


tel, reg. 50c 


” 
Werte, fpea.. 25 








fegger. Abm zu Ehren wurde fein 


Voltaftid „Um Iage des Gerichts” | 
gegeben, eine aute Probe aller Eigen- | 
Ichaften, melche ihren Schöpfer dem 
Bolte lieb und wert gemacht haben. 
Aus dem Volte jelbft herporgegangen, 
Ihöpft Rofegger nach dem Goethe: 
fpruh „Greif nur hinein ins volle 
Menfchenleben“ unmittelbar aus dem 
warm pulfirenden Leben mit einer 
unmiberftehlich zu Herzen bringenden 
“Irfprünglichteit der Konzeption, mit 
frifcher, natürlicher Ausdrudamweife, 
erfüllt von gemütvollem Humor und 
polfstümlicher Lebensweisheit und 
Empfindungsart. 


Der erſte Alt von „Am Tage des 
Gerichts“ unterſcheidet ſich wenig von 
vielen bekannten Stücken oder Ge— 
ſchichten aus dem ſüddeutſchen 
Bauernleben. Der Oberförſter, im 
Begriff einen Wilderer zu erwiſchen, 
wird vor den Augen ſeines Weibes 
erſchoſſen. Der Verdacht fällt aus 
allerlei Gründen auf den Straßltoni; 
er wird verhaftet. Von dunkler Her⸗ 
kunft und mit zahlreicher Familie ge— 
fegnet, hat der Zont einmal aus Not 

erwildert und dafür im Zuchthaufe ges 
Seiten. Seitdem meiden ihn bie Zeus 
te, er kann feine Arbeit finden, und 
immer, wenn etwas Werboteneß ber- 
übt worben ift, beißt e8, baö muß ber 
Straßltoni gewelen fein. Ym zweiten 
Akt figt Xoni, feinen Prozeß eriwar- 
tend, im Gefängniß, im britten lernt 
die Wittwe des Erfchoffenen, auf dem 
Mege zur Verhandlung ge en den An⸗ 
eflagten, die in das größte Elend ge- 
ürzie Familie Toni tennen, und 
der vierte bringt die Gerichtäverhand- 
Iung. Zoni leugnet, glaubt fich aber 
verloren, als bie Witiie, bie Haupt- 
zeugin, eintritt. Sie kann ihn nicht 
mit Beftimmtheit ald den Mörber er- 
tennen, fie erflärt aber, 
Eindrud bes Elenb3, das fie 
bor in XTonis Hütte gefehen, 
ihm verzeihen mürbe, 





Hat in der Notwehr geichoifen, bie 
Richter werden Milde walten laffen. 


Das Stüd wurde im Ganzen gut 
dargeftellt, zum Teil wurden vortreff- 
liche Leiftungen geboten. Direktor 
Danner fpielte den unglüdlichen Toni 
mit großer Wärme und benußte die 
ihm namentlich im Ichten Akt gebotene 
Gelegenheit zu ergreifendem Spiel mit 
großem Erfolg. Tiefen Eindrud mad: 
te Frl. Duino ald das Weib des Tont 
im britten Wft, die Seelennot und 
Berbitterung diefer Armen wurden 
bon biefer Meifterin mit wahrhaft er= 


ſchütternder Lebenswahrheit den Zu⸗ 
ſchauern vor Augen geführt. Fräu— 


iein Crone gab ſich als Oberförfterin 
redliche Mühe und wirkte ſtellenweiſe, 
beſonders im letzten Alt, auch überzeu⸗ 
gend, Im zweiten Alt, dem humori⸗ 
ſtiſchen Zwiſchenſpiel, zeichneten ſich 
die Herren Körner und Löwenfeld, 
unterſtützt von Herrn Kleemann als 
verdrehtem Weltverbeſſerer, in den 
Rollen der beiden vom Dichter mit 
töftlichem Galgenfumor und mir» 
kungsvoller Gaunerphiloſophie ausge⸗ 
ſtatieten Arreſtanten ſehr aus. Herr 
Sondern als hartherziger Gemeinde⸗ 
vorſtand trug zu ſtark auf und ließ 
eine klare —— ſeiner Rolle 
vermiſſen, dagegen wirlte Herr Dü⸗ 
ring in der kleinen Szene des Kerler⸗ 
meiſters ſehr gut. Die übrigen Rol⸗ 
len lagen durchweg in guten Händen, 
die an gelangen gut, und 
das gefammte Spiel verlief glatt und 
barmonifch. 


Das Stüd wird heute und morgen 
Abend wiederholt, morgen Nachmittag 
twirh „Ein Walzertraum“ mieberholt, 


Achtung! 
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DaB treue Glüd, 


Sn ber Politik wie im Kriege fteht 
„das Glüd“ wohl immer nur Demje- 
nigen bei, ber mit Tatkraft, Ausdauer, 
Sadfenntnik und Umficht die fich ihm 
bietenden Gelegenheiten auszunügen 
verfucht. Deshalb darf fich Präfident 
Wilfon ganz beionders feines Glüdes 
zühmen. Er hat fogar an einem ein- 

igen Tage gleich zwei Iriumpbe feiern 
Önnen, die einzeln oder zufammen 
dad ganze Ruhmbedürfnig mander 
anderen Abminiftration befriedigt ha- 
ben würden. Nicht allein hat der Bun 
besfenat mit unerwartet großer Mehr- 
Beit die Bant- und Währungsporlage 
angenommen, jondern aleichzeitig hat 
au der „Zelephontruft“ angekündigt, 
baß er freimiliig feine Verbindung mit 
der MWeftern Union Telegraphengefell- 
Ichaft löfen, die örtlichen Zelephonge- 
jellihaften ihres Abhängigkeitsver— 
bältnifjes entbinden, und den nicht zum 
Zruft gehörenden Linien den Anfchluß 
an feine Leitungen geitatten wird. So- 
mit bat die Wilfon’sche Verwaltung 
ohne ftrafrechtliche Verfolgung fofort 
eit mehr erreicht, ala fich günftigften- 
falls nad) vielen ahren in den Ge- 
richtshöfen hätte erftreiten Iaffen. 

Die vom Senate nad) langer und 
reifliher Erwägung umgeftalteteBant- 
und MWährungsvorlage wird ohne 
Smeifel auch die Zuftimmung bes Ab- 
georbnetenhaufes erhalten und bom 
Präfidenten mit gutem Gemiffen un- 
terzeichnet werben können. Denn ob- 
mohl fie nicht volltommen ift und na= 
mentlich von den Nationalbanten felbit 
nicht rüdhaltlos bewundert wird, be= 
- deutet fie immerhin einen gewaltigen 
Fortſchritt. Wie feinerzeit der „Ul- 
brichplan“, fo fieht auch diefer Ent: 
mwurf bon ber Einrichtung einer Bun- 
beözgentralbant ab, an deren Gtelle 
nur ein Federal Rejerve Board treten 
fol, Ym übrigen foll da8 bereit3 be- 
ftehende Nationalbantivefen, das fich 
im Großen und Ganzen Mıt bewährt 
Bat, nicht aufgegeben, fondern nur mei- 
ter ausgebaut werben. Die National> 
banten müffen, und die Staatsbanten 
bürfen fih den Neaional NRejerve 
Banks anichließen, die in acht bis höch- 
ften3 zwölf Bezirfen mit einem An— 
lagefapitale von menigitens je 
$3,000,000 zu begründen find. Fön 
zen bie Banfen jeloft das erforderliche 
Kapital nicht beichaften, To foll es 
ibnen geftattet fein, das fehlende Geld 
im Unterzeichnungsmwege dom Bubli- 
Zum zu erlangen. Den Reaionalbanten 
ift die Verpflichtung auferlegt, bie 
ibnen ton ihren Mitgliedern angebote= 
nen Handelämechfel wieder zu beleihen. 
Sie müſſen eine genügende Reſerve 
halten und die Beleihuͤng aller Wechſel 
ablehnen, die nur durch ſpekulative Pa— 
piere gedeckt ſind. Die Banknoten, die 
in Umlauf gebracht werden ſollen, 
müſſen durch gute Beſtände hin— 
länglich geſichert ſein und wer— 
den von der Bundesregierung ſelbſt 
geliefert, die auch für ihre Ein— 
löſung bürgt. Einlösbar ſind ſie „in 
Gold oder geſetzlichem Gelde“. Die 
Menge des Banknotenumlaufs wird 
von dem „Federal Reſerve Board“ be— 
ſtimmt, der einer „Aufblähung“ durch 
Auferlegung einer Sonderſteuer vor— 
beugen fol. Auch ſoll die Ober—⸗ 
—— allwöchentlich die 
Dis kontogebühr“ feſtſetzen dürfen, d. 
h. den Zinsfuß für wiederzubeleihende 
Wechſel. Die zweiprozentigen Bun⸗ 
despfandbriefe, die bisher zur Siche— 
rung der Nationalbanknoten gedient 
haben, ſollen nach und nach eingezogen 
werden. Auch die Banknoten der ein— 
zelnen Banken ſollen, wenn ſie einmal 
an die Regionalbanken gelangt ſind, 
nicht wieder in Umlauf geſetzt werden. 
Ferner wird ausdrücklich geſagt, daß 
keine Beſtimmung dieſer Vorlage ſo 
gedeutet werden ſoll, als ob ſie das 
Geſetz widerrufe, welches die Gleich— 
ſteluung aller geſetzlichen Zahlungs⸗ 
mittel anordnet. Die Banknoten ſo— 
wohl wie die Bundeskaſſenſcheine und 
die Gold⸗ und Silberzertifikate ſollen 
„io gut wie Gold“ fein und bleiben. 

Dem Verlangen nach „elaftifchen“ 
Umlaufsmitteln ift jomit vollftändig 
goige egeben. Auf der anderen 

eite # aber aud dafür geforgt, 
baß bie Banten nicht ihren Kredit 
überfpannen und das Land mit Pa- 
piergeld von fraglihem Werte über: 
ſchwemmen fünnen. Das zu verhin- 
bern, ift dem Präfidenten nicht leicht 
efallen, weil aus der demofratifchen 
—* die Freipräger, Greenbackers 
und ſonſtigen Finanzketzer durchaus 
noch nicht gänzlich verſchwunden ſind. 
Dafür hat er das Zugeſtändniß ma— 
chen müſſen, daß in dem Feberal Re— 
ſerbe Board die Banken ſelbſt nur eine 
beratende Stimme haben ſollen. Es iſt 
jedoch vorauszuſehen, daß ſie ſich mit 
der Sevormundung durch eine rein 
politiſche Behörde“ ſehr bald verſöhnen 
erben, zumal fie in einer Zentral: 
banf noch viel weniger zu Worte fom- 
men würden und in den Regional- 
Banfen ihre und ihrer Kunden inte 


zellen genugjam wahren fünnen. 


Ale Fehler des Geſetzes, die ſich 
aus ber Erfahrung ergeben mögen, 
‘a leicht verbeffert werben. Die 
che iſt es wohl, daß die 
u Tee 


ee 
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republifanifche Verwaltung nicht ein- 
mal berantrauen durfte. Unter Wood: 
tom MWilfon: Führung ift die demo- 
fratifche Partei einig und leiftungs- 
fähig geworben, während die republi- 
fanijche noch immer hoffnunaslog ge- 
Ipalten ift. 


Gut gemadıt. 


Der Gebäudeausfhuß des Stabt- 
rats hat geitern den Antrag, die zur 
Zeit beftehende Beichräntung der Höhe 
bon Gebäuden auf zmweihundert Fuß 
aufzuheben und da „Bauen in bie 
Molten binein“ zu geftatten, ein- 
ftimmig zu den Atten geleat und — 
mit biejem entjchloffenen „Nein“ eine 
gute Tat getan. 

Das werden bei reiflicherem Weber- 
fegen auch diejenigen Arbeiterführer, 
Kontraftoren ufw. einfehen lernen, die 
die Aufhebung der Beichräntung 
mwünfchten und geftern fo weit gingen, 
bie Mitglieder des Ausichuffes mit 
politiicher Bekämpfung zu bedrohen 
und ihnen als Folge ihres Wider— 
ftandes bie politifche Kaltjtelung zu 
prophezeien. E3 ift ja zu verjtehen, 
wenn bie Maurer und Zimmerleute 
die beichräntende Beftimmung auf: 
gehoben iiffen wollen. Die Bau: 
tätigfeit ift zur Zeit gering, die Aus» 
lichten auf eine baldige ftärfere Be- 
lebung der $nduftrie find nicht beſon— 
bers gut und ed ift ihnen gefagt wor: 
ben, daß berjelben nur, oder do in 
eriter Reihe, jene Höhebefhränfung im 
Wege Steht; daf fofort oder noch fchnel- 
ler eine ganze Reihe von Woktenfra- 
gern in Bau gegeben werden würde, 
wenn nur der Stadtrat einfichtig fein 
und jene einichräntende Beltimmung 
aufheben mollte. Was man wünfct, 
glaubt man gern. Der Wunjch geht 
nad Arbeitsgelegenheit. E3 ift mehr 
ala ein Wunfd. E3 ift ein Bebürf: 
niß, eine Notmwendigfeit und.die Not: 
mwenbigfeit fragt nicht lange, ob bie 
Erfüllung ihrer Forderung jetzt 
vielleicht auf die Zufunft einen üblen 
Einfluß haben fünnte. Der Wunfdh 
gemwährleiftet inbefjen nicht die Erfül- 
lung, und das Bebürfnif eines Fak— 
tors ift nicht beitimmend für das 
Ganze, 

Das lehrt ung fehr eindringlich 
auch die Gefhihte der Höhebe— 
jchräntung der Gebäude in Chicago. 
Diefe wurde eingeführt und wieder be- 
feitigt, wieder eingeführt und mieber 
aufgehoben, bezw. gemilbert, indem 
man bie Höcdhjftgrenze meiter hinaus 
[hob und allemal erfolgte die Aufhe: 
bung bezw. die Höherlegung der Gren— 
ze auf genau diefelben Gründe und 
Vorftellungen bin, die jet geltend ge- 
maht und laut murden, Allemal 
zeigte fich’8 aber nachher, ! dak bie 
großartigen Bauunternehmern, die für 
den Fall der Gewährung des Gelucdhs 
in Ausficht aeftelt murben, zum 
meitaus größten Teile „Wind” iwa- 
ren, nur fünfzehn oder höchitens 
zwanzig Prozent der angeblich ges 
planten Hochbauten murden in Bälbe 
ausgeführt, andere blieben auf dem 
Papier, bi3 der GStabtrat fich mieder 
zur Beichränfung der Bauhöhe, bezw. 
Niedrigerlegung der Grenze entichloß 
und ein guter Teil fam aud dann 
nicht zur Durhführung. 

Das verfprochene Gute vermwirklichte 
fih allemal nur zum kleineren Zeile; 
e3 murbe bei meitem nicht fo viel Ar- 
beitägelegenheit geboten, wie berfpro= 
Ken worden war, und mas gebaut 
wurde, mürbe mwohl, zum größten 
Zeile, auch gebaut worden fein, wenn 
das Baugejeg geblieben wäre, mie 6 
war; ja e& ilt jehr aut möglih, daß 
dann mehr aebaut worden mwäre, Statt 
zwei ober drei himmelragende Wol— 
fentrabern, vielleicht bier oder fünf 
etwas weniger hohe Gebäude. ind 
mern bied nicht aefchah, fo hatte das 
mohl in erfter Reihe feinen Grund in 
ber vom Stabtrat in diefer Frage ge- 
zeigten ?nentfchloffenheit und Wan- 
femlütigieit; in feinem nachgerabe ges 
mohnheitsmähigem Nachgeben, fobald 
wieder die Parole ausgegeben murbe: 
Schafft die Höhebeichräntung ab und 
fofort werden Woltentrager zum Wer: 
te bon zwanzig Millionen und mehr 
gebaut werden, wird ein gewaltiger 
Baubuhm einjegen. So lange Tolche 
Ungemwißheit berriehte und ein Unter: 
nehmer gemwärtig fein mußte, daß in 
ein paar Nahren neben feinem etwa 
zwölf» oder vierzehnftödigen Gebäude 
ein fünfundzmwanzig (und mehr) Stod 
hoher Woltentrager gejegt merbe; 
mußte die Errichtung mäßig hoher 
Gebäude unrätlich erfcheinen. 

Während das in Ausficht oeftellte 
Gute zum grökten Teil ausblieb, mad. 
te fich der jchlimme Einfluß der Hoch: 
fonfteuttion in vollem Umfange gel- 
tend, 3 hat ziemlich lange gedauert, 
bi3 man befien Wirkungen Hlar er- 
fannte. ebt fennt man fie aber, Ein 
eingehende Etudium der Lage in 
New Dort hat gezeigt, dab der MWolten- 
frager dem allgemeinen Yortfchritt 
binderlich ift. Bis zur Erfindung der 
Stahlgerippefonftruftion, die „ben 
Moltenfrager möglich machte, vor etwa 
25 Jahren, war die Durhichnittshöhe 
ber Gebäude in New York alle 35 
Jahre um ein Stodmwert geitiegen. 
Geither ift fie ftehen geblieben, fie jollte 
jegt, entfprechend der früheren Zu- 
nahme, acht Stockwerke ausmachen, iſt 
aber in Wirklichkeit etwas weniger als 
ſieben. Die große Mehrzahl der Ge- 
bäude blieben bei geringer Höhe un— 
verbeſert. Der Wolkenkratzer übt 
einen lähmenden Einfluß auf die 
Nachbarſchaft aus und ſchädigt tatſäch— 
lich das Grundeigentum und Bauge— 
ſchäft; dabei erweiſt er ſich nicht ein— 
mal als eine gute Geldanlage. 

Ohne Wolkenkratzer, bezw. bei Feſt⸗ 
ſehung einer mäßig hohen Baugrenze 
und entſchiedenem Feſthalten an der⸗ 
ſelben, würde vorausſichtlich nicht we⸗ 
niger, ſondern myỹr gebaut werden als 
—** und die Stadt würde ſich in jeder 
ten m ten 
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gelehnt wurde und die entfchiedene 
ftirhmige Art und Weife, wie er’& tat, 
iſt das Beſte davon. — 


Der Sturm läßt nad, 


Aus der. in den dunklen Schiffer- 
fneipen von YBuenos Aires erzeugte 
und in Paris etwas verfchliffene und 
berfeinerte Yang der Argentinier in 
feinem rafenden Triumpbzug die ganze 
Welt durcheilte, melche Meere von 
Zinte ergoffen fich da, melde Leiden 
I&haften für das Für und Wider wur: 
den entfeffelt! Diefelben, die fich nur 
dadurch dor gänzlicher Erſchlaffung 
bewahren, daß fie ji mit Glut und 
Eifer allen Neuigkeiten der Saiſon 
bingeben, diefelben lieferten fi) natür- 
lich freudig und millig dem neuen 
Gotte aus. Und e3 bedurfte nur eines 
Mintes, da Fam aus Dörfern und 
Städten das junge Volt ımd fchloß 
fich in Verzüdung dem Zuge an. Über 
die guten Hirten und die Moralmwäd- 
ter aus PBaffion erhoben ihre Stimme 
mit nicht geringerer Heftigkeit gegen 
den ſchlimmen Einfluß diefer neuen 
Mode des Tanzes und beeilten fich, 
ihn aller Welt ald eine Verfuchung 
zum Böfen binzuitellen, ald den Weg, 
der zur vollkommenen Sittenloſigkeit 
führen müffe. Und meil fie doch über- 
all mächtig mitzureden haben, da be= 
gann auch alfogleich die Kleine Mafchi 
ne des Gefehes zu rattern. E3 hagelte 
Verordnungen und Verbote allerorten, 
wo dieſes erotifhe Wunder feinen 
Einzug gehalten hatte. Aber es fcheint, 
ala ob der Strom Schon nicht mehr 
aufzuhalten ift, ala ob die Kräfte der 
guten Menfchen nicht genügten ober 
der Anfturm überhaupt unwider ſteh⸗ 
lich war. Denn ob man auch gegen 
dieſe Seuche aus Buenos Aires pre— 
digte in Kirche und Schule, ob man 
auch über den Tanzhallen das geſtrenge 
Auge des Geſetzes wachen ließ, — es 
hat doch im Grunde wenig genützt. — 

Allmählich hat ſich der Sturm ge— 
legt, das Reue iſt ſchon beinahe nichts 
neues mehr, und die Energie ſeiner 
Feinde ſcheint erlahmt. In San Fran— 
zisco hat man ſich bereits nicht mehr 
anders zu helfen gewußt, als indem 
man dem neuen Tanze den Weg frei 
gab. Man erlaubte den Tanz, und 
unter den Gludenflügeln der Gtabt- 
bäter tanzt man dort den Tango auf 
offener Straße. Die Stabt Ferbft als 
Gajtgeberin veranftaltet die Straßen 
feite, und e8 muß ficher ganz vergnüg- 
lich zugehen. Man hat fi) jogar vor- 
genommen, auf diefe Art in das neue 
Jahr hinüberzutanzen. In Indiang- 
polis hatten die Gtabtpäter ein gar 
grimmiges Geficht gezogen und bie 
Verordnung erlaffen, daß jeder Tanz- 
feitlichkeit, fei fie auch privater Natur, 
eine bon den Behörden ernannte „Ma- 
trone“, ein anderer Name für Moral» 
büterin, beigumohnen habe. Sie habe 
auf Schidlichkeit und Anftand zu ach» 
ten, nicht nur, was das Tanzen allein 
anginge, fondern auch auf Anftand in 
Kleidung und fonftigem Benehmen. 
Das war natürlich gar nicht nach dem 
Gefchmade der Bürger, vor allem nicht 
nad dem Gejchmade der fogenannten 
Geſellſchaft. Es hatte zunächſt den 
Anſchein, als ſollte es zu Revolution 
kommen, was bei der Abſtammung des 
Tango nicht ſo verwunderlich geweſen 
wäre. Aber als dann das erſte Tanz— 
feſt unter der neuen Verordnung von 
ſtatten ging, da wartete man wohl 
auf jene ſtädtiſche Sittenwächterin, da 
begrüßte man ſie wohl mit offenbarem 
Unwillen, doch nach einer kleinen Weile 
erhellten ſich die ſorgenvollen Geſichter 
der Veranſtalter. Denn ſiehe da, dieſe 
mit moraliſchen Vollmachten ausgerü— 
ſtete Dame ſchwang ſich ſelbſt im Rei— 
gen, friſch wie der jüngſte Backfiſch, 
weniger fromm als die Stadtväter 
wahrſcheinlich erwartet hatten, fröhlich 
und etwas frei. Da herrſchte natür— 
lich eitel Wonne und Zufriedenheit, die 
dadurch nur noch geſteigert wurde, daß 
die famoſe Hüterin der Moral die ihr 
zuſtehende Bezahlung von zwei Dollars 
zurückwies. Die Stadtväter ſcheinen 
durchaus zufrieden zu ſein, denn von 
einem Entjehungdverfahren, das etwa 
gegen jene Dame daraufhin eingeleitet 
worden wäre, hat man niht3 ver— 
nommen. 

Mie e3 fich gehört, hat die Stellung: 
nahme des bdeutfchen Kaifer3 zum 
Tango hierzulande gemiffes Auffehen 
erregt. Uber zu viel Bedeutung follte 
man dem nicht beilegen wollen, denn 
die Hofbälle find immer zwar frei in 
der Enthüllung, aber ftreng zeremoniell 
und fonferbativ in der Bewegung ge: 
mweien. Und wäre der Gedante nicht 
frivol, man fönnte vermuten, daß bie 
erjte Negierungstat eines neuen fai- 
fer3 die wäre, den Bann aufzuheben. 
Nicht viel länger werden bie jchlanten 
Erzherzoginnen in Wien warten müf- 
fen, bi3 fie fich die Glieder auf argen- 
tinifche Art verrenten dürfen, denn 
auch dort tanzt man bei Hofe wohl noch 
mit Vorliebe die graziöfen „Pas“ ber 
Großmama. An der übrigen gemöhn- 
lichen Menjchheit aber ergibt fich offen- 
fichtlich ein Bollwerk nach dem anderen 
dem Gieger. Und mie lange wird «8 
dauern, daß auch die Stabtväter Chi- 
cagos fich nach endlofen und aufregen- 
ben Debatten, nah Mufterporftellun- 
gen und incognito unternommenen 
Gtreifzügen zu einer buldfameren 
Stellungnahme werben bewegen laffen 
ober gezwungen fehen. freilich dauert 
es eben bei ihnen verhältnigmäßig et- 
was länger, weil ſie es mil ihren 
Pflichten, vor allem mit denen, auf die 
Moral der Stadt ein wachſames Auge 
zu haben, gar zu genau nehmen. Xn= 
beifen, es wird faum mehr möglich 
fein, den Tango überhaupt wieder über 
die Grenzen ber winbigen GStabt zu 
mweifen. Dazu hat man fi fon, tie 
e3 jcheint, zu jehr an ihn gewöhnt, 
dazu ift er tatfächlich fchon zu allläg⸗ 
!i geworben. Biel fehlauer follte e& 
fein, anftatt feine Kräfte in nuhloſen 
Widerjtande zu erfehäpfen, fie zufam 
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Dentiches Theater * 
zei. Bearborn —— Haup 
Heute Ubend 8 Uhr: 

„Am Tage des Gerichts‘ 
Bolldftüd mit Gefang in bier Allen, 
Morgen, Matince: „Walzertraum”, 
Morgen bend: „Am Kage des Gerichts“ 

Breiie: Loge U, 32.00; Loge ®, 51,50; 
€, $1.25; Ordeiter, 81.00; 1. Barlett, 
1. Ballon 7öc und 500; Gallerie 35c. 


Koelling & Klappenbach 


170 W. Adams Str. tiisen, 5 we. 


und 2aSalle Str, 


Dentiche Bücher 


als Feſtgeſchenke. 
Er Weihnachts: and Renjahrs:-Rarten 


Billigite Preife — Aufmerkfame Bedienun 
famodimi 


Lokalbericht. 


Grobe Fahrläſſigkeit. 


Eisfahrer und ſein Gehilfe flogen auf's 
Pflaſter. 

An N. Clark Straße, nahe Irving 
Part Boulevard, fuhr heute Morgen 
eine Elettrifche der Linie Clark Str.- 
Devon pe. in einen von Henry Witt, 
Nr. 3357 N. Clark Str., und Fred N. 
Hergler, Nr. 4850 N. Aſhland Ave., 
bebienten Eiswagen hinein, Witt und 
Hergler flogen auf daß Pflafter. Jener 
hat einen Bruch des Handgelents und 
innerlich Verlegungen erlitten, diefem 
wurden die Zehen zerqueticht. Beide 
mußten nach dem Wlerianerhofpital ges 
Tchafft werden. Mehrere Baffagiere der 


— 


Eiekiriſchen wurden durch fallende 


Glasſcherben verletzt, begaben ſich aber 
ohne fremde Hilfe nach Hauſe. 
Werden nicht alle, 

Al geitern Frau May Lambert, 
Nr. 6950 ©. Loomis Straße, die 
Glut im Küchenherde mit Petroleum 
anzufachen juchte, ereignete jich die un- 
ausbleiblihe Erplofion. Die Klei- 
dung der Frau geriet in Brand, und 
ehe Frau Kohn DNeill, Nr. 1450 W. 
70. Straße, die Flammen erftiden 
tonnte, hatte die Verunglüdte lebens— 


gefährliche Brandiwunden erlitten, bes | 


nen fie heute erlegen ilt. 

Wen trifft die Schuld? 

An der N. Rodwell Strafe wurbe 
geftern Abend die H66jährige Frau 
Elizabeth Holiday, Nr. 2608 Poto- 


| 


I 
I 


mac Abe., von einer Divifion Straße | 


Elektrifchen über den Haufen gefahren 
und ſchwer verletzt. 
der Verunglückten wird gezweifelt. 


— —— — 


Wilſon ernennt deutſchen Arzt. 


Dr. Jakob Karl Krafft zum Reſervearzt 
in der Bundesarmee ernannt. 


Präſident Wilſon ernannte heute 
Dr. Jakob Karl Krafft, 3038 Palmer 
Square, zum Arzt der Reſerve der 
Bundesarmee mit dem Rang eines 
Oberleutnants. Dr. Krafft iſt einer 


Stadt Chicago. Er iſt Profeſſor für 
Kinderkrankheiten an der Schule für 
Aerzte und Wundärzte der Staatsuni-— 
verſität und gehört dem Stab des Nor— 
wegiſchen Diakoniſſenhoſpitals an. 
— ñ—s · —— 


Alles für die Tochter. 


Der kürzlich verſtorbene Grund— 
eigentumshändler Matthew S. Bald— 
win in Evanſton hat, wie ſich geſtern 
bei der Oeffnung des Teſtaments her— 
ausſtellte, einen Teſtamentszuſatz zu— 
gunſten wohltätiger Anſtalten im letz— 
ten Jahre wieder aufgehoben. Er hat 
ſein geſammtes Vermögen von $200,= 
000 feiner angenommenen Tochter, 
Frau Eddyne Ritter, 1111 Church 
Str,, in Evanfton, vermadht, 

— — 


Frau Sing freigefproden, 


Nach dem Verhör der Belaftungs- 
zeugen beantragte gefiern der Verteibi- 
ger ber weißen Frau Alice Sing, mwel- 
he der Ermordung ihres chinejiichen 
Gatten angeklagt war, die Abmeifung 
der Anklage. Auf Richter McDonalds 
Meifung jprachen die Gefchtworenen 
die Angeklagte frei. Yrau Sing meinte, 
umarmte ihre Mutter und fünbigte 
an, daß fie den Reft ihres Lebens der 
riftlichen Miffion zu widmen gedente. 


— Dr. de Man von Serfele, Kuras 
tor des holländischen Nationalmufe- 
ums, hat über feine langjährigen Stu- 
dien de3 Nematodes, de minzigften 
Zebemwefenz, eine Abhandlung verfaßt. 
Die Nematodes fommen überall vor, 


Am Auftommen | 


| 


namentlich in filgenen Biertellern; fie ; 


find faum mahrnehmbar, 


— Einer Berliner Bank find foeben 
20,000,000 Mart Einlagen von Ge: 
merfichaftsperbänden entzogen worden, 
mweil fie einen Beamten nicht mwieber 
anftellen wollte, den fie wegen Grün 
dung einer Gemerkfchaft, von Banf- 
angeftellten entlaffen hatte. Andere 
Banlen verfprachen, ihren Leuten den 
gewerkſchaftlichen Zuſammenſchluß zu 


geſtatten. 
Bücher 


ſind das vaſſendſte Weihnachtsgeſcheuk. Größte 
Answagl in Amerifa. Preiie niebriger ald an- 


derswo. Wir bitten zu vergleichen, 

A. KROCH & CO. 
Amerilas größte Deutiche Bnhanbiung, 

5” OST MONROE STRASSE, 
(swifhen Wabafd und Miigan Abe.) 

— —, Abends offen bi 8 Uhr, — — 


— Todesanzeige. 
Northweſt Frauen⸗Vereiu. 


bourn Ave. nach dem 


Den Mitgliedern odigen Vereins die traurige 


Nachricht, daß Schweſter 
Antonie Schilling 
— ift. Die *87 findet ſtatt am 
1 Ubr, vom Zr 
N. Hohne Wde., mit Automobiles 
bem Waldbeim-fFriedbof. Die Beamten 


be ammeln ji$ um 12 Uber in ereins⸗ 
gel e, um ber berilorbenen Echweiter die lepte 
bre eifen. 


Sara Wie, Citceihehn 


Tobesanzeige 
—— — 


ig A 


ı richb, 


der befanntejten deutfchen Werzte ber | 


„den 20. Dezember 191 
' 


— a 


Linn 


TI 


YEDERTZERHUNTG JENE NUN 


er — 


Der letzte Montag vor Weihnachten 


wird ein geſchäftiger Ta 


im Großen Laden ſein 


LH. Grüne Slamps mil jedem Einkauf von 10c. 
Montag- Spezialitäten im Spieljahen-Bajement 


Zu ammenleg⸗ 
bare Tiſche, 
Montag 39c 


Natürlide Holzpo⸗ 
litur,dauerbaft ges 
madt, bon feinem 
ain pol ein 
50c Wert, Montag, 
zu 


39e 


Engliſche 


Puppen⸗ 
wagen 


Die Sendung iſt 
fpät angelangt — 
Wir fin ezwun⸗ 
gen, ſie bedeutend 
unter dem Wert 
u verſchleudern — 
ie Varietät bie— 
tet eine ausge⸗ 
iger Auswahl. 
zreiſe rangiren 


bon 8*31.00 
bis 8* 
an 


Die lebte 
Gelegenheit 
für die großen 

24:sölligen 


Diefe grobe, 243Öllige 
Papier Mahe Buppe, 
welde regulär au 1.45 
berlauft wird; die legte 


Gelegenheit, eine zw 
Taufen, 
Montag, + 
J 


Zoy 
Bureaus, 


Natürliche Politur, 
mit drei Schub⸗ 
laden und mit 
Spiegel berfehen— 
ſpeziell zum Preiſe 


on ze 


Veihnuchls 
baum: 
Irnamenle 


Eine vollitändige 
Varietät in allen 
neuen Novitäten, 
die ficher nicht ver- 


fehlen werben, un⸗ 
jere Runden zu er» 
De die PBreife 
ind "ungewöhnlich 
wohlfeil. 


Weihnachts-Candies für die ganze Hordfeite 


Gemiſchte Candies NEE 
Dchilate „Paris" Cream a 


An Sanole, 12c 97 
te arm. 1OC 
Beliebte Rod Cut 10c 


gem. Kandies, Bid. 


— Zuder, Baby Rib⸗ 
on gemiſchte 
Candles, Mund... 2OC 


Schmuckſachen Bad⸗Slippers 


eleganten Brolat 
ern — mit Lederſohlen — 
in der beſten Weiſe geſteppt, 
Größen für Männer und Da- 
men — Cpesiell, 


12fat. Goldene Manfcetten | In 
Inöpfe für Damen — für fünf | It 
Sabre garantirt — eine febr 
feine Auswahl don bübfpen 
Entwürfen; wei in einer 


Holy Geihenlihad- 
il dert, AdE 
Bad Noben 


Baderoden für Damen, bon 
Zurtifp Gloth oder Eiderdowit 
bübih mit Satin Band befegt 
und an der Taille mit Schnur | 
ebunden. Jedes Stüd in eis 


her We hnachts⸗ 3 09 


ſchachtel, 
TOR. 0400 00 


da3 Baar 
iS. 0066. 


leinenes 
KRouberte, 
ſchentſchachtel 
verpackt, 


Todesanzeige. 


Freunden und DVelannten die trauriae Nach- 
i daß meine geliebte Gattin und unfere 
Mutter und Großmutter 

Margareta Uhren gebor. Zinten 
nad Turzem Leiden am “8. Dezember 1913 im 
Alter von 56 Jahren und 4 Wionaten, wohl» 
berfehen mit den heiligen Sterbefalramenten, 
felig im Herrn entfchlaren ift. Beerdigung am 
Montag, den 22, Dezember 1913, um 8:3 
Bormittagd, vom Trauerbaufe, 3224 Graft Etr., 
nad der St. Alphonfusliche, wo Requiem-Umt 
abgehalten wird, und bon dort nah dem Gt. 
Sonifazind-Gottesader. _ Un, itille Teilnahme 
bitten die trauernden SinteMievenen: 

Matthias Uhren, Gatte. 

Diaria Mathiad, Peter, Anna Eiter, 
Enjanna Boer, Katharina Baum- 
hardt, Kinder. 

Alsis Eiter, John Boer, Veter Baum ⸗ 
hardi, Schwiegerſoöhne, nebſt En— 
leln und Verwandten. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach— 
richt, daß unſere geliebie Mutter, Großmutter, 
Schweſter und Nichte 

Eliſe Hirt gebor. Wittmaher 
im Alter von 66 Jahren nach langem ſchwerem 
Leiden geſtorben iſt. Die Beerdigung findet 
ſtatt am Montag, den 22. Dezember, um 2 
Uhr Nachm. vom Trauerhaufe, 1508 Wilſon 
Abe., nah dem Gracelanp- Friedhof. Die trau- 
ernden Hinterbliedenen: 

Karl, Dtto, Bera, Paul Hirt, Frau 
E. D. Thompfon, Kinder. 
Guftav Wittmeyer, Louis Wittmeher, 

Brüber, ‘ 

Bel. W. 
Sorothy Thompfon, 


eterien, Tante. 


Entelin. fafo 


Todesanzeige. 
Fidelia Damen ⸗Verein. 

Den Beamten und Mitgliedern die traurige 
Nachricht, daß Schweſter 
Antonie Schilling 
geſtorben iſt. Die Beerdigung findet ſtatt am 
Sonntag, den 21. Dezember, um 1 Uhr Nadım., 
vom Trauerbauſe, 3334 N. Hohne Ave mit 
Autos nad dem Friedhof Waldheim. Die Beam—⸗ 
ten find gebeten um 12 Ubr in der Vereinds 
alle zu erfheinen, um der berftorbenen Edhiwe» 
ter die lebte Ehre zu erweifen. Um ftilles 


Beileid bittet: 
Karoline Kranfe, Bräfidentin. 
Eliſe Schomedht, Selretärin, 
2106 Powell Abe, 


Todesanzeige. 


.... Sreunden und Belannten die traurige 
Nahrict, daß unfer guter und geliebter Gatte 


und 
Karl Roechler 

nad ganz kurzer Arankheit felig entfchlafen 
ii. Die Beerdigung findet itatt am Conntag, 
den 21. Dezember, 12 Uhr Mittaad, vom 
Trauerbaufe, 4140 N. 47. Übe, Ede Beretau 
Etr:, nad Daft Ridge, der Autichen. Tim ftille 
Teilnahme bitten üie trauernden Hinterblic- 


benen: 2 
Anna Roehler, Wittive, 
Karl ::ochler jr, Dito Aoehler, 
Eöhne, 


Vater 


Vereine und Logen, derxen Mitglied der Ver—⸗ 
ſtorbene war, ſind erſucht von dieſer Anzeige 
Notiz zu nehmen, da es uns nicht anders 
möglih war diefelben au benadrichtinen. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 

richt, daß mein geliebter Vater 
Franz Zimmermann 

(Gatte der berftorbenen Augufta Zimmermann) 
im Alter don _72 Jahren fahft im Herren ents 
fhlafen ift. Die Beerdigung findet ftatt am 
Montag, den 22. Dezember, Nahmittagd 1 
Uhr, von E. Miülböferd Mapelle, 1325 El» 
d Valdheim Friedhof. Um 
ſtille Teilnahme bitten die trauernden Hinter⸗ 


bliebenen: 
rank Zimmermann, son. 
gerad, Roy und Frauf, Enlel⸗ 
nder. 


Todesanzeige. 
reunden und Belannten die traurige Nach—⸗ 
richt, daß meine liebe Pflegemutter 
Johanna Dehler 
(Gattin des verſtorbenen Wilhelm Oehler) im 
Aller von 73 Jahren geſtorben ift. Beerdigung 
findet ſtatt am Sonniag, den 21. Dezembe 
Nachmittagas 1 Ubr, von Mulhöfers 
1458 Belmont Ave. Ecke Ko &tr,, nad dem 
Montrofe- Friedhof. Um ftille Teilnahme bittten 
die trauernden Hinterbliebenen: 2 
Bun SE ENGEN, 
Margaretg und Eth ee nteltfnber. 
TodbeBanzeige 
— und Belannten die traurige Nad- 
daß mein bielgeliedter Gatte und unfer 


Hermann m Dinger - 


N - I 
T a AM er 


ag ı 
\ \ finde 
— 


.............r 


Schreibmaterialien 


Kombination Korreſpondenz⸗ 
Set, enthält 48Goldichnitttor- 
lg ei 

i Hretbpapier und 06 | 
in’ hübfcher 


vollftändig...... 


Gandies in Schachteln 
ern —— 
ee 46⸗ 
300 
5c achte 
VLxvawiel 38* 
Candy. euer 


..... 


Battenberg 


Battenberg Piano Scarf3, — 

Größe 27 bei 90, in einer 

| großen Varietät bon neuen 

Stithes, beitidten Ringen u, 

übfhen Medallion » Eden; 
6 


—— 


pegiell, 

zu ........ ... 
Seide-Kimonas 
Unfere Auslage bon feid. Ri- 
monos fürDdamen ift bei Weis 
tem die größte, die je in die- 
fer Gegertd gezeigt wurde u. 
bejtebt aus jehr bübihen Er» 
ı genpnifien, rangi⸗ 
| trend im Preis s 

von 2,98 bis . 


75e 


48 Bogen 
Ges 


1.50 


Todesanzeige. 


Allen Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nachricht, va mein geliebter Gatte, 
unjer Baier, Sohn und Bruder 

Theodor Moſer 
nach langen ſchweren Leiden am 17. Dezember 
im Aiter don 51 Jahren und 4 Monaten fanıt 
im Herren entichlafen ift. Die Beerdigung findet 
host am Conniag, ben 21. Dezember, um 1 

Ihr Nachmittags, dom XIrauerhauie, 1102 NR. 
Viarfdfteld ve, nah Waldheim. Ilm fiille 
Teilnahme bitten die frauernoen SHinterblies 
benen: 

Minne u gebor. Schoknecht, 
Gat 


attin. 

Lonis, William und NMabel Moſer, 
stinder. 

Elite Moier gebor, Bapie, Schwieger- 
tochter. 


Edwin Mofer, Entcl. 

532* Moſer, Mutter. 

Johann und Chriſtina Schoknecht, 
Schwiegereltern. 

Frau Ben Grein, Frau Theodor Par— 
man, Frau Frank Krrauſe, Frau 
Aldert Anuat, Schweſtern. 

Fred und Edward Mojer, Brüder, 


Kriedlich ruhft du, Ticher Vater, 
Der uns allen woblgetan, _ 
Eeine Plichten ftet3 ibm_ beilig, 
Niemals icheute er_ die Bahn, 
Ob fie gleih durch Dornen führte 
Und er felbft ertrurg den Echmerz, 
Konnte er und Allen belfen, 

D, dann freute fi fein Hera. 
Hand, die treulich uns geleitet, 
Die uns nichts al3 Liebe gab, 
Troft und Freud’ um und berbreitet, 
Rube fanit im Fühlen Grab. 


dfrfa 


Todesanzeige. 


Freunden und Belanten nie traurige Nach— 
richt, daß unſer lieber Gatte, Vater und Groß— 


vater 
Franz Bahl 
am 18. Dezember 1013 im Alter bon 46 Jahren, 
6 Monaten und 22 Tagen geftorben it. Beerdi- 
gung am Sonntag, den 21. Dezember, um 12 
Uber 30, vom Trauerbaufe, 2539 Gornelia Etr., 
nad) der Ct. Beters Ev. Luih, Kirche, bom dort 
mid Automobiles nah dem Eden-Ftiedhof. Um 
ftille Teilnahme bitten die trauernden Hinter: 
bliebenen: 
Bertha Bahl, Sattım, 
Eifie KAuhfup, Roie Lundaren, Anna 
Wachholz, William, Frieda, Ber 
. tba, Franz Bahl, Kinder, 
un u tibert Kuhfuf, Grob» 
imber. 
Fred Autzfuß, Sugo Lundgren, Emil 
Wachholz, Schwiegerſöhne. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
riht, daß meine geliebte Gattin und unfere 


Mutter 
Auguſta Neuenfeld nebor. Port 


im Alter von 69 Jahren am 18. Dezember felig 
im Herrn entihlafen fit. Die Beerdigung findet 
tatt am Sonntag, den 21. Dezember, um 12 
br 30 Nahm,, dom Trauerbaufe, 1416 Dtto 
Str., nah der St. Lulaskirche, Ede Relmont 
Ade. ıumb Perry Ehr., und von da nad, dem 
&t. Lulad-Gottedader. Die trauernden Hinter: 


bliebenen: 
ern Nenenfeld, Gatte. 
da Eieiderg u. Wilhelm, Rinder. 
ora Vieuenfeldt, Echiwiegertochter. 
Nebit Enlellindern. 


Todedanzeige. 


Kreunden und Belannten die traurige Nad- 
richt, dab ımiere liebe Sattin und Mutter 

Mathilda Naedele geb, Eteinte 

am 19. Dezember im Alter bon- 49 Jahren 

und 10 Monaten entfhlafen ift, Beerdigung 

indeb ftatt am Montag, den 22. Dezember, 

m XTrauerbaufe, 2220 Cortes Etr., nad ber 

er Evangel, Kirde, Ede Hoyne Abe, und 

owa Str., um 1 Ubr, don dort nad Foreſt 
dome. Die trauernden Hinterbliebenen: 

—— NRaedele, Gatte. 

fara, Urthur, Robert, Heury, 

dert, Alwin, Milton und 

Mprtle, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Betannten die traurige Nach- 
richt, daß unſere liebe Mutter 
Marhy Anna Bercher 
(geliebte Gattin des verſtorbenen Auguſt Ver 
x), am 18. mber im Alter von 67 Jab⸗ 
ten entihlafen ift. Beerdigung am Montag 
Vormittag um 9:30, bom auerbaufe, 1818 
Sedgwid Str., nad der Ct, Mihaelstirhe, von 
dort nad dem Sk Bonifazius- Friedhof, Die 
trauernden Hinterbliebenen: x 


Fran Frauk Conrad, Alsis Bercer, 
Gnnen "Sohn, Vo bean 
Elizabeth Nehler, Nichte. 


Todebanzeige. 
he ah unfer Sotn und Wenden 
Rn Rubelyh George Rind 


| geftorben ift. Beerdigung am Sonntag, 


U EobeBangeige 
amd Belannten bi 
sige Hageial, dab unfer gellebter Saite 
er. . 
Karl Hundrieier 
(Bater der berordenen Paul und I 


eph 
am 17. Dezembet, Abends 10 Uhr, mad 
langem Xeiden felig im 1 
ten in „eerzioum F Kon er entſchla· 
ze 30, bom 
Willow tr, na der ee 


Kirke, dan em Et. Bontfas: 
trauernden — 


Gottesader. Die 
benen: 
Bertha Hunbriefer, Gattin. 
Guftav, John ı. Edward, Sönne, 
Fran Paul, Fran Guftad und 
vran Yohn, Echiviegertöchter, 
nebit Entelfindern, fefa 


Todedanzeige, 


Freunden ımd Belasnten die traurige 
zaarias, dab unfer geliebter Gaite und 


George Y. Shwamb 
am 18. Dezember 1913 ih der Familien 
wohnung, 235 Menominde Str., geltors 
ben ift. Leichenfeier in Bentley’3 Aas 
pelle, 2701 R. Clark Etr., Eonntag, den 
21. Dezember, um 2 Uhr Nahm., bbon 
dort mit Automobiles nah dem Grace 
lands Friedhof. Die trauernden Hinter 
bliebenen: j 

Emma Schwamb gebor. Käftner, 
Gattin s 


George, Anna, Walter und El. 
mer Schwamb, Kinder. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige 
Rachricht, daß unſer geliebter Gatte und 


Vater 
George J. Schwamb 
235 Menominee Str geſtorben iſt. Die 
trauernden Hinterbliebenen: 
Emma Shwamb gebor. Käftner, 


attin. 
George, Anna, Walter u. Eimer, 
Kinder. 


Beerbigungdanzeige Ipäter. Yifa 


Todesanzeige. 


D. A. U. B. Fue Recht und. Schene 
Niemand”. Zahlſtelle Hermann Ar. 1. 
Den Brüdern und Schweſtern hiermit 
die traurige Nachricht, daß Bruder 
Karl NRochler 
am Freitag, den 19. Dezember, geltor: 
ben ift. Die Beamten find erfucht, fich 
am er den 21. Dezember, 'Yors 
mittags 11:30 Uhr, im Bereind-Lofal zu 
berfammeln, um dem Beritorbenen die 
legte Ehre zu erweifen. 
Anton E. Hermann, Präfident. 
Robert E., 9, Zepernid, Gelr. 


—m— nn 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurxige Nach⸗ 
richt, dab mein geliebter Gatte und Bruder 
John Wiedemann 
am 18. Dezember im Alter bon 52 Sabren ih 
Detroit, Mid., geeftorben ift. Die Brerdigung 
findet jtatt am Conttag, den 21. Dezember, um 
1 Uhr Nacdınittagd, don der Wohnung bon 
rau Ternaud, 5403 Jowa, Str., Auftin, nah 
dem Concordbia-Friedhof, Die trauiernden Hin» 
terbliebenen: 
rau Eva Wichemann, Gattin. 
ena Rand und Mary Ternanb, 
Schweſter. fria 


Todesanzeige, 


‚Freunden und Belannten die traurige Nadh- 
tiht, dab unfer lieber Sohn und Bruder 
Julius Obenanf 

im Alter don 45 Jahren am freitag, bett 19. 
Dezember 1913 _geltorben ift. Die Beerdigung 
findet ftatt am Conntag, den 21. Dezember, ım 
2 Uhr Nachmittag, dom Trauerhaufe, 823 N, 
Raulina Str., nah dem Graceland-Friedhof. 
Um ftille8 Veileid bitten die Irauernden Hins 
terbliebenen: 


Guftad und Augufte Obenanf, Eltern. 
Heinrich, Nidard, Mara und Georg 
Obenauf, Geſchwiſter. ſſoan 


Todesanzeige. 
Altdeutſcher Unterſtütungs⸗Verein. 
Den Beamten und Mitgliedern zur Nachricht, 
daß Schweſter 
Johanna Dehlers 
den 21. 
ezember, Nahmittags 1 Uhr, bon Mühlhöfers 
Leichenfavelle, Ede Belmont Mde. und Berrh 
Etr., nah dem Montrofe:sriedbof. Die Peamten 
betfammeln fih um 11 br in der Vereinsballe, 
um der Echweiter die legte Ehre zu erweifen, 
Jalob Schug, Vraſident. 
Chriſt. Grube, Selretär. 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Vach- 
richt, dab mein neliebter Gatte und unfer Bater 
Heuty Nachtweih 
nach langem ſchwerem Leiden geſtorben iſt. Be— 
erdinung findet ſtatt am Sonntag, den 21. 
Dezember, um 12 Uhr Mittags, vom Trauer—⸗ 
hauſe, 3140 W. 16. Str., nach Waldheim. Um 

ſtille Teilnahme bitten: 
Emma Nachtweih, Gattin. 
Otto Nachtweih, Sohn. 
Loniſe Lucas, Tochter, nebſt En» 
lellindern. ftia 


Todbedanzeige 


Freunden und Belannten die traurige Nad- 

richt, dab umnfere liebe Mutter 
Anisnia Schilling 
im Alter bon 68 Sabren neftorben ift. Beerdi- 
aung Sonntag, den 21. Dezember, um 1 Ubr 
Nahm., vom Trauerhaufe, 3834 N. Hchne Abe., 
mit Autos nad Waldheim. Die trauernden Hin» 
terbliebenen: 
Frau Iennie Welt, Fran Bertha Hott- 

frſa mann und Anna Gnth, Kinder 


Todesanzeige. 


Freunden und Belannten die traurige Nach 
richt, daß mein vielgeliebter Gatte und unſer 


Vater 
Friedrich Heyden 
im Alter bon 73 Jahren am 16. Dezember ges 
ftorben ift. VBeerdiaung findet’ statt am Eontts 
tag, den 21. Dezember, vom Trauerhaufe, 1410 
Wells Str., um 1 Uhr Nadmittag, nad Wald» 
beim. Die trauernden Hinterbliebeneit: 
Marie Hehden, Gattin. 3 
Amanda, Adned, Marie, Töchter, 
dofrfafon 


Geſtorben: Eliza Haeußlein gebor. Keller, bon 
Bürid, Schweiz, im Alter von 46 Yabren. Uns 
dergehlihe Gattin von Exneit Hacuflein: Schwe⸗ 

erdinand Keller (Shelby, O.), Zohn 

(Buffalo, NR. D) und Ultih Keller 
(Brenten, Ba.). Vegräbnik Sonntag M tag 12 
Uhr don 1325 Elhbourn Abe, nad dem Rufe 
bill-Sriedhof. Schweizer Zeitungen bitte zu Tos 
piten. ſaſon 


Geſtorben: Heury Dickhaut, am 10. Dezember 
a" um 10 Uhr Abends. Geliebter Eobn bon 
Frau Anna Bidhaut; Bruder don Mate und 

8. Schmidt. Starb in feiner Wohnung, 
1220 ®. 14. Str. Beerdigung Montag, den 
99, Dezember, um 2 Uhr Nadım, nad dem 
Graceland- Friedhof. h 


Danffiagung 


Hiermit wiünfchen tote unferen vielen Freun⸗ 
den, die fich fo zahlreich beteiligt haben, ſowie 
für bie großartigen Blumenfvenden und die in» 
nige Teilnahme beim Bearäbnib unfercd under» 
gehlihen Gatten und Vaters 

Hohn Bucht 
unferen herzlichen Dank auszuſprechen. Insbe⸗ 
gr der Walded Loge Nr. 674, U.%. & N. 

., dem Lincoln Park Chapter Nr. 177, R. U. 
M., der Garden City Loge Nr. 389, J.D. D. 
$., der Plattdeutihen Gilde Teutonia Nr. 61, 

Bahern:Verein Geltion Ludwig Nr. 8, 
dem NRheinifhen Verein, dem Schwahen-Perein, 
uch daie Vier Damen-Terein für 
bre tröftenden Worte am Garge fowie am 
für die ehrende Zeilnahme Allen 

unfeten innigiten Dant. 


Baulina Buchl, nebit Kindern, 


Waldheim. 


deutf beisiliondle er 
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Members whose Dues for 








Sur Beadhtung! 
ies ift die Mitgliedstarte der einzig anerkannten 
e Muſiler · Union in Chicago. 


CERTIFICATE OF MEMBERSHIP 





are no! paid before the * 


Wenn die Muſiker, die Ihr engagirt, nicht eine Karte 


wie dieſe vorweiſen können, 


ſo ſind es Nicht-Unionmuſilec. 











14. grohßer Bauernball 


Jbveranſtaltet bon der 


Sektion 3 des 
Bayrisch-Amer.Vereins 


Samitag, den 10. Januar 1914, 
ig der Miozart Halle, 1536 Elpbourn Abe, 
nabe Orhard Etr, Anfang 8 Uhr Abends, 
— Aufführung einer Bauern⸗Kindstaufe. — 
Einzug in die Baueruſtube punkt 9 Uhr. 
Tideis 2öc die Berfon. de39,20jan3 


26. Stiftungsfer! 


verbinden mit Theater ind Ball 
veranitalet von der 


PBlattdütichhe Gilde 
Geleutwieg Nr. 2 


am Sonntag, den 11. Jannar 1914, in Hoerbers 
fie, 2131 Blue Z3land Ave. Anfang 3 Uhr 
Hahn. Zidets don Mitgliedern 15c, zahlbar 

an der Nafie; an der Kaffe 25 @ Berfon. 
de320,27,jan3 


>. Jreis-Mashendal 


beranitaltet bom 


Schwäb.- 
Unt. - Verein 


in Mondorf3 Halle, Nortb Avenue und Halfted 
Straße, am Samstag, den 10. Januar 1914. 
Ticders im PVorverlauf 25c die PBerjon, an der 
Kaſſe 50c die Berion. 


Weilmadjtsfeier 
verbunden mit 


Beldjeerung, Berloofung u. Tanz 


beranftaltet bon der 


28. Sektion G.U.V. 


Suuntag, 21. Dezember 1913, 
in der Lincoln Turnhalle. Aırfana 6:30 Abends. 
Kidets im Borberlauf Söc; an der Kaffe 50c, 

















Großer Breismastenbal 


beranitaltet bon der 


Gross Park Loge Nr. © 


DOrven der Hermanns-Schweitern 
Samstag, den 3. Jannar 1914, in der Sozialen 
Turnhalle, Welmont Ave und PBaunlina Etr. 
Tickets 25c. Mufil von Senibeil. 


jäfr. Stiftungsfell und Ball 


arrangirt bom 
I. Deutschen Geg.-Unterst.- 
Verein von Chicago 
in 8 einerd Halle, 1658 N. Hallted Etr., am 
Samstag, dent 10. Januar 1914. ZidetSs 2öc. 
Anfang 8 Ubr. De320, jan 





Populäre Dorlräge 
—— über — . 
Natürliche Lebens weis 
und Seilweife 
jeden Sonntag Nachmittag von 3 bi 5 
in Dr. Lindlahr’3 Sanitarium, 
525—529 Albland Plpd., Ede Harrifon Etrabe. 
Eintritt frei! Jedermann willlommen. 


Jeden Conntag Morgen von 9 bis 12 Uhr 
Freie Unterſuchnnug und jreie Beratung 


Uhr. 


in der Sanitarium Klinik, 
525 529 Aſhland Blyd., Ecke Harriſon Straße 
22nov,ia* 








"Mar une 
Weihnachtsfeier 
veranſtaltet vom 
Siehenbürgifch = Süchfiichen Jugendbnnd 
wittwoc, den 24. Dezember 1913, in Sleiners 
Halle, 1635 NR. Halited tr. Anfang 6 Ubr 
Abends, — Eritllafiiges Ordelter. Eintritt 2öc 
die Perfon, zahlbar an der Kalle, 





_ DIETRICHS. 
Davillion und Ratskeller 


835 Slorth Kive,, Ede Elybourn u. Dayton 


KONZER Zeden Abend und 


Sonntag Matinee 
Herr Gurt Bemiih, Balliitt vom Central- 
Theater, Dresden, und das Edelweiß-Enfemble, 
Bollitändig neues Programm jede Woche. Mitts 
woh, den 24, Dezember, Weihnahhtöbalt. 


SEE Norzünlicye dentihe Küche SE 











Wurz’n Sepps 
dt deutfcyes Familien-Lokal, 
Er 716 NORTHAvE. Te Eincein 


Münchner Küche. 
Bed. Abend u. Sonnt. Nachm. b. 34 Ude ab: 


Oberbairifdie Singfpieltruppe, 


bie Kherammerganer. ſamodo 


The Relie House, 


2037 N. CLARK STR. 


Gegenüber Lincoln Vark. 
Sohn Weis, Eigentümer. 


KONZERT jeden Mbend und 


Sonntag Nahmittag 


Herolds Orchester. 
bibofa* 


Siemsens Palmgarten, 


814-518 W. North Ysc. 
wwilhen Halited Eirabe und Elbbourn Abenıte, 


RONZERT 


Xeden Abend don 8—12 Uhr ımd Eonntags bon 
93, Ube an, ausgeführt von einer erftliaffigen 
Künftiertruppe. Gintritt frei. 
Am —— — Extra Nachmittags- 
Borftcliung von 2% Ubr an. : 
P — CThriſt. Siemſen, Eigentũmer. 


COLUMBI 
—— — 


BURLESQUE 


FAMOUS CRACKER JACKS 
Preiſe: Mat. 15c bis 7bc; Abends 25c biß 9: 
























Bandwurm nit Kopf vertrieben 


urm-Mittel, 2.00. 


L. 3. GEISPITZ, _ 


Densiger Anotbeen 












Steine Edhmerzen, fein Faiten, 
cisinehnen, effeltives Iniel. sr 


Verſonalnachrichten. 





— Mit dem im Nlter von 62% Jah: 
ren berjtorbenen Morig Baudler, 2915 
Warjatv Mve., iit einer der ältejten Ans 
fiedler von Adondale, wo er 26 Jahre ge- 
lebt bat, dahingejchieden. Der Veritor- 
bene, der Frau und Tochter Hinterläßt, 
twurrde_ unter zahlreicher Teilnahme auf 
dem St. Lufasfriedhof zur Iekten Nube 
gebettet. 

— — —— — 
(Eingefaudt;) 


Sir Einfendungen au dem Leferfreis ift die 
Redaktion nicht verantwortlich. Zuſchriften 
müſſen möglichſt Uar und kurg gehällen, und 
frei von perſönlichen Angriffen, das Papier 
nur auf einer Seite beſchrieben ſein. Nut 
Zuſchriften, welche den Namen und die Adrefſe 
des Einſenders tragen, werden berückſichtigt. 


An die Redaktion der „Abendpoſt“. 


Es drängt mich, dem Herrn A. K. auf 
ſein „Eingeſandt“ vom 17. ds. Mts. über 
das Frauenſtimmrecht einige Zeilen zu 
antworten. 

Ich din anderer Meinung, als er, 

laube aber, daß es in Bezug auf das 
Frauenſtimmrecht nicht ſo ſchlimm ſteht, 
wie es ausſieht. Dreiviertel der Frauen 
wollen vom Stimmrecht überhaupt nichts 
wiſſen. Cie jagen fich, dab zu defien 
Ausübung die Männer da find, und daß 
fie, die rauen, feine Strohmänner ha= 
ben wollen. Haben die Männer mit dent 
Stimmredt nicht viel durchgefegt, jo iit 
anzunehmen, daß die Frauen damit erit 
recht nicht3 ausrichten wiirden. ES heißt 
eben, vor der Wahl die Augen aufzuhal- 
ten. Die erforderlihen Austünfte mer 
den ja bon den Zeitungen geliefert. 

Sollte das Staatsobergericht das 
Frauenſtimmrechtsgeſetz aufrecht erhal⸗ 
fen, ſo würde es ſich empfehlen, die bis— 
herige Schulfuperintendentin, Frau 
Young, zum Mabyor zu wählen. Die 
würde danu im Verlauf von vier Jahren 
Chicago wahrſcheinlich bankerott wirt— 
ſchaften, heißt es doch, daß der Schulrat 
hir allerlei LXiebbabereien, welche Frau 
Young trieb, gegen eine halbe Million hat 
verplempern muffen. Da3 jelte eigent: 
lih dem Bubliftum einen Vorgeſchmack 
davon geben, wie das Frauenſtimmrecht 
arbeiten würde. 

Den Frauen, die ſich ſo um das Stimm⸗ 
recht reißen, ſollte man zeigen, daß auch 
die Gleichberechtigung zwei Seiten hat. 
Im Falle eines Krieges ſollte man dieſe 
Damen in den Soldatenrock ſtecken und 
ſie den Kuhfuß ſchultern laſſen. Wenn 
wir Männer weiter nichts ſagen, ſon—⸗ 
dern nur pünktlich unſer Geld daheim ab⸗ 
liefern und dann die Tür von außen zu— 
machen ſollen, dann werden wir uns Fr 
—* ſolche Einrichtung ſchönſtens bedan—⸗ 
an. 

Den Stimmrechtlerinnen iſt es nicht 
um das Gemeinwohl, noch weniger aber 
um das Wohl der Männer zu tun; fie 
wollen diefe nur züchtigen. Hätten mir 
in Springfield einen Roofevelt al3 Bon: 
berygeur, in Chicago einen Fred Buffe 
al3 Mayor, dann Märe von Frauen 
ftimmrecht feine Nede. 8 fehlt eben an 
tüchtigen Männern, die gehörig dub 
areifen. Eine SFrauenregierung aber 
iönnen wir unter feinen Umjtänden ge- 
kraucden: das würde feinen Fortjchritt 
bedeuten. Xaht uns Männer fein, aber 
feine Strohmänner. 

Achtungsvoll, 
W. W. 


* Untier dem Verdacht der Brand: 
ſtiftung iſt geſtern ein gewiſſer O. Zack⸗ 
ranos gefänglich eingezogen worden. 
Am Sonntag hat es in der Muſika— 
lienhandlung, melde Zadranos im 
Gebäude Nr. 2937 ©. State Straße 
betrieb, gebrannt; der Plat fol vorher 
forafältig ausgeräumt morben fein. 

* 12,000 Einladungen find zu ei> 
nem großen Wohltätigfeitsballe ausge- 
fandt mworber, den die orthodore Yu- 
denichaft Chicagos am 11. Januar im 
Eolifeum veranftalten mird. 








Weihnachtsfeier 

ABerlooſung und Kinder⸗ 
Beſcheerung 

veranſtaltet von der 


Gesangsektion d, Deutsch. 
Kriegervereins v. Chicago 


13’3 





2* 
— IR, 
A 8 B 


Sonntag, den 28, Dezember 1918, in 
Halle, North Ave. ı. Larrabee Etr, Anf. 4 Ubr 
Nahm. Tidet3 im Vorberl. 250, an ber 


Kaffe 
0320,27 


50c. Kinder unter 12 Jahren frei. 


Erfte große 


Narren: Sikung 


— des — 
Rheinischen 


Verein 
Mittwoch, den 31. Dezember 
1913 (Sydlveſterabend), 
in Yonborfd Halle, Ede Nortb Abe, ır. 
Etr, —4 7:11 Abende. Eintr. 25c erfon, 
nah 9 Uhr 50€ @ Berfon, Narrenlappe und 
Liederbuch frei. de320,30 


Sylveiter-Keier 
beranftaltet bom n 


Herein d. Brandenburger 
a it ei Si 


Großes Weihnachts feſt 
mit Ehriftbanm-Beigerrung für die Kinder nnd 
beranitaltet bom 


Altdeutfchen Interftüb. « Verein 


in Schonhofens Heiner Halle, Milmaufee und 
Hinlanı Mac, an Getktng ben &. Sanser 

nfang m 
zahlbar an der de36,20,jan3 
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Grohartige “ER 



























Stadtratdansihuß gegen Widerruf 
ihrer Bejchränfung. 





Der große Weihnahtsbaum. 





Dorfehrungen für dier fHädtifche Keftfeier 
im Grant Part, —Den Polizeioffizieren 
Gehaltsaufbefjerungen zugedadt. — 
Mehr Straßenbahnwagen, 





Eindellig abgelehnt hat es geſtern 
ber Stadtrat3ausfhuß für Baumejen, 
die Abichaffung der Höhengrenze für 
Bauten zu empfehlen. Befürmwortet 
wurde eine derartige Maßnahme bon 
dem Bautommiffär Ericsjon, und eif- 
tiger noch ala diefer legten fi dafür 
bie Vertreter der Maurerunion, ber 
Baufchreinergewerffchaft und anderer 
Drganifationen in? Zeug. Diefe be- 
baupteten, daß durch die Beſchränkung 
der Bauhöhe die Bautätigkeit gelähmt 
würde, wobei fie gänzlich außer Acht 
ließen, baß 3. 8. in New York, wo es 
feine derartige Befchränfung gibt, die 
Bautätigkeit weit mehr noch darnieder- 
liegt, al3 gegenwärtig bier. Bon Mit- 
gliedern des Ausjchufjes wurde denn 
auch den Vertretern der Baugewerf- 
fchaften erklärt, daß fie auf dem Holz- 
mege feien, daß bie Befchränfung ber 
Bauhöhe für die Bauinbuftrie ein 
Vorteil fei, nit ein Schaden. Den 
gleihen- Standpuntt vertrat fehr nad- 
drüdlich Herr Auguft Gatert, Vor: 
fiter de8 GStraßenausfhuffes der 
Alf'n. _of Commerce. Herr Gapert 
meinte,“ daß e8 fich fogar empfehlen 
würde, die Höhengrenze für Bauten 
noch erheblich weiter herunterzuſchrau⸗ 
ben. Im Uebrigen ſei es Tatſache, 
daß von den Hochbauten der unteren 
Stadt eine ganze Anzahl zum größten 
Teil leer ſtehe, und daß von einer weit 
verbreiteten Neigung, noch mehr der—⸗ 
artige Bauten aufzuführen, gerade ge— 
genwärtig wenig zu bemerken ſei. 

Die ſtädtiſche Weihnachtsfeier. 

In feſtlichem Zuge, angeführt von 
einem Trompeterkorps und einer be— 
rittenen Abteilung Polizei, iſt geſtern 
der große Tannenbaum für die ſtädti—⸗ 
ſche Weihnachtseier von der Bahn⸗ 
ſtation Grayland aus durch die Mil— 
waukee Ave. und die Randolph Straße 
nach dem ihm beſtimmten Standort 
im Grant Park geſchafft worden. Der 
Baum hat eine Höhe von 40 Fuß, wird 
aber an einem ſtarken Maſt von glei— 
cher Länge ſo befeſtigt werden, daß 
ſein Wipfel bis zu einer Höhe von 75 
Fuß in die Lüfte ragt. An dem Mait- 
unterfaß werden große ITannenterjer 
fo befeftiat werben, daß es den Ein 
drud machen wird, er gehöre mit zum 
Baum, der übrigens nicht einfam und 
allein daftehen, fondern zu beiden Gei- 
ten bon einer ganzen Anzahl Kleiner 
Tannen flanfirt werben wird. Der 


Chriftabenp von 6 Ubr an in farbi- 


sem Lichterfhmud prangen, und um 


fo geichaffene Iannenforft mirb a 


T Die Bauhöhe, 


Dom Grundeigentumsmarkte 
Großes Kaufhans geplant für W, Adams 
und Aberdeen Strafe, 

Bon Charles T. Ludom haben 
Stanley Field und Arthur B. ones 
die Liegenfhhaften an der Norbmeftede 
bon WM. Abams und Aberbeen Strafe 
getauft, mit 325 Fuß ean 
der Adams und 245 Fuß an der Aber: 
been Str. Der gezahlte Preis mirb 
nicht angeben. Die Käufer wollen 





! die alten Gebäude, welche fich jegt auf‘ 


| 





— — — — — 


die angegebene Zeit wird die geplante ! 


Teier ihren Anfang nehmen. Die 
Michigan Aoe. wird von halb 6 Uhr 
für Fuhrmwerf jeder Art gefperrt fein, 
und die Jlinois3 Central Eifenbahn- 
gejelihaft wird nördlich von der Ban 
Buren Straße feine Züge laufen 
laffen. Sänger und Sängerinnen von 
ber Großen Oper, fotwie verfchiedene 
Singvereine werden bei der eier mit- 
wirken, und das neue Glodenfpiel des 
Kunftinftitut3 wird bei diefer Geleaen=- 
heit zum erften Male betätigt werben. 
Gehaltsaufbefferungen für Polizeioffiziere. 

Mie für die Feuermehroffiziere, To 
wird der Yyinanzausfhuß des Stabt- 
rats auch für die Polizeioffiziere Ge- 
baltsaufbefferungen befürworten. Das 
Sahresgehalt der Hauptleute foll von 
32250 auf $3000 da3 Yahr erhöht 
werben, das der Leutnants von $1800 
auf $2000, die Sergeanten, welche jebt 
$1650 beziehen, jollen eine Zulage von 
$100 erhalten. Den Hauptleuten joll 
übrigens in Zufunft fein Fuhrwerk 
mehr zur Verfügung cejtellt werben, 
und jo würde das Gehalt der Roffe- 
lenter erfpart werden, bie jet zur Be- 
dienung der Hauptleute da find. Die 
Zeutnants, mit einer Aufbeflerung von 
nur $200 nicht zufrieden, wollen für 
da3 nächte Jahr auf Zulage überhaupt 
Verzicht leiften, wenn ihnen zugefichert 
wird, daß fie von übernächitem Jahre 
an $450 Zulage befommen mwerben. 

Der Finanzausfhuß mwirb befür- 
mworten, daß die Zahl der Detektive: 
eriter Klaffe von 65 auf 100, die ber 
Detektive zmeiter Klafje von 400 auf 
600 erhöht werde. 


Mehr Straßenbahnwagen. 

Die Betriebsleitung der Chicago 
City Railway Co. gibt zu, daß fie 
nicht über genug Wagen verfügt, um 
ihre Fahrgäfte halbwegs bequem befür- 
dern zu fönnen. Sie erklärt, daß fie 
eine größere Anzahl von neuen Wagen 
beitellt Habe, deren Ablieferung in 
naher Ausficht ftehe, 

Das Eciedsgericht. 

Der aus drei befannten Anmwälten 
zufammengefegte Schiebsgerichtähof, 
welcher entjcheiven foll, ob die Ge- 
ſchäftsregeln des Countyrats — in de⸗ 
nen es hieß, daß ſie nur auf Beſchluß 
einer Zweidrittelmehrheit ſollten abge⸗ 
ändert werden können — auch von 
einer nur einfachen Mehrheit geändert 
werden dürfen, hat geſtern die Gründe 
für und wider angehört. Countyan⸗ 
walt Chindblom und ſein Aſſiſtent 
Strudmann vertraten die Minderheit 
des Rats, Staatsanwalt Hoyne und 
ſein Aſſiſtent Caſe —* Mehrheit. Seine 


für hächften Dienstag in u 





— 


ch 


* 


m 22 * und „Ba El: 


diefem Plaße befinden, abträgen und 
duch einen vierftödigen Neubau erfe- 
ben laffen, für den fie ala Mietspartei 
eine Yirma zu finden gebenten, melde 
barin ein großes Labengefchäft einrich- 
ten wird. 

Die Bankfirma Andrew X. Graham 
& Co. an W. Madifon Str. hat e8 
übernommen, bie Serie von Pfand- 
briefen’ unterzubringen, die bon ben 
Belitern des Hotel Kaiferhof ausge- 
ftellt worden find, um das Baufapital 
bon $500,000 zu erlangen, deifen fie 
für den großen Anbau benötigen, mwel- 
chen fie aufführen zu laffen im Begriff 
ftehen. Graham & Son werben, da e3 
fich hier um ein deutfches Unternehmen 
handelt, die fraglihen Sicherheiten in 
erjter Linie ihren beutfchen Kunden 
zum Kauf anbieten. 

Der auf 99 Jahre lautende Pacht: 
fontraft, welchen Hermann U. Binder 
in Bezug auf das Grundftüd an der 
Nordimeitede von Congreß und Halfted 
Str. abgefhloffen hat, ift von dem 
Pächter jegt an Bernard Hormwid über- 
tragen worden. Die Pachtrate beträgt 
gegenwärtig $4000 das Jahr, foll aber 
fpäterhin auf $5000 fteigen. Der Päch- 
ter ift verpflichtet, bi3 fpäteftena am 1. 
Sanuar 1915 einen Neubau im Werte 
bon $25,000 auf dem Plaß errichten 
zu laffen. 

Mit einem Gewinn von $4500 haben 
3. H. und Mar Bazkin ein Grundftüd 
an der W, 12. Str. nahe St. Louis 
Upe., das fie im Februar für $3000 
gekauft, an Alekander und Samuel 
Eifenftein veräußert. 

DW. U. Wellid hat von E. E. Hoton 
defjen Anteil an dem Metropole Hotel, 
Ede Michigan Ave. und 22, Straße, 
gekauft. 

Einen großen Baugrund an der 
Südoſtecke von Judſon Ave. und Kee— 
ney Str. in South Evanſton hatFrank 
A. Gadd zu nicht genanntem Preiſe 
bon Walter M. Mitchell, bezw. Patrick 
G. Meehan gekauft. 

Ein 200X150 . Fuß mefjenbes 
Grundftüd an Wabafh Ape., nahe 41. 
Str, hat Charles X. Tietel zu nicht 
genannten Preife bon Freberid 9. 
Bartlett übernommen. 

Bon Frau Annie E. Nemell inCleve- 
land hat Elyde M. Carr einen 12 
Ucres großen Ufertraft in Late Foreft 
erworben. Er wird darauf ein Zand- 
haus bauen lafjen. 

Gegen ein Landgut bei Tibertypille 
und das Zinshaus 4655—57 MWin- 
throp We. hat Robert $. Gunning von 
Charles M. Gates ein Grundftüd an 
der Dearborn Str., nahe 26, Place ein- 
getauscht. 

Ein Zinshaus, das 50 Mohnungen 
enthalten wird, beabfichtigt Harry Zi- 
foot auf einem Baugrund an Metern 
Ave., zwiſchen Hamburg und Frankfort 
Straße, aufzuführen, den er für $12,- 
000 von Mary und Elara Dreyer ges 
fauft bat. 

Das Zinshaus an der Gühoftede 
bon Prairie Ave. und 50. Str., belaftet 
zum Betrage von $43,000, ift von Eli- 
zabeth Hadel zum Preife von $65,000 
an George Earle verkauft worden, der 
als Teilzahlung ein großes Grund- 
ftüd an Stony Y3land Ave. und 71. 
Str. in Taufch gegeben hät. Louis 
Blankftein hat von David Greenfpahn 
zu nicht genanntem Preife das Zins- 
haus an der Güboftede von Douglas 
Boulevard und Central Park Ave. ge- 
fauft; der Verkäufer hat ein Grund- 
ftüd an der Nordoftede vonMaplemood 
Une. und Hirfh Str. und ein andee- 
re3 an der Sübimeftede von Robey und 
Erpftal Str. in Zahlung genommen. 


=—+-1. — 
Abjorbirungsmethode gegen 
Hämorrhoiden, 


Wenn Yhr an biutenden, judenden, 
blinden oder vorftehenden Hämorrhoiden 
leidet, erjuche ih Euch, um eine freie 
Probe meiner Abforbirungsmethode zu 
reiben, mweldhe die Wundheit, Entzüns 
ung und Gejchwüre fchnell  bejeitigt, 
den Echmerz und Srritation a.jorbirt, die 
Schwellungen, vermindert die angejchwols 
fenen Blutgefäße gefundet und das Vers 
ſchwinden derHämorrhoiden herbeiführt. 
Abſolut ſicher und, zuverläſſig. Kein 
Meſſer, keine Sefahr feine folgens 
den ſchlechte Wirkungen. ugens 
blidliche Linderung garantirt,  Verhüs 
tet nerböfen Zufamenbrud, Zijteln, und 
inbeilbare Krankheiten, indem fie Eure 
Hämorrhoiden jegt heilt. Cchidt fein 
Geld, jondern erzählt anderen von biejer 
Offerte. (Dies if fein €. ©. D. Plan). 
Empfehlung von irgend einem Staat der 
Union geliefert. Scyreibt heute nach diejer 
generöjen fteien Probe, mit vollen Uns 
meifungen, an Mrs. M. Summerd, Bor 
& 1, Notre Dame, And. 


— — 4 — — — 


Nobert Streich geſtorben. 





$rüherer Weinhändler im Irrenhauſe 
vom Tode erlöft. 


Im Irrenhauſe zu Kanfatee ift 
Robeft Streich, früher MWeinhändler in 
Chicago, geftorben. Er war por meh: 
teren Monaten, nachdem fein und jei- 
ne Bruders Gefhäft zurüdgegansı 
gen mar, geiltestrant geimorven. Meil 
der Krane tobfüchtig gewefen und an 
geblih mit Schickſalsgenoſſen handge— 
mein geworden war, ordnete der Koro- 
ner eine ärztliche Unterfuhung an, 
welche aber ergab, daß der Tod aus 
natürliden Urfachen eingetreten mar 
und nicht infolge eines Kampfes. Herr 
GStreih mar ehemald Beſiher ber 
Meinftube 164 W, Wafhington Str. 
und Teilhaber feine in Los Angeles 


wohnenden Bruders in einem Großge- 
Idäft in 


———— RE 





DM. Lake Str. Er wohnte 
Zi. Grie Er, mar 4 Yahte 





‚Ghicagoer große Oper. 
Erflanfführung von Keoncavallos „Sin- 
gari’, dirigirt vom Komponiften. 

Die Direktion bereitete dem Publi- 
fum einen angenehmen und intereffan- 
ten Abend, indem fie ala vierte Nobi- 
tät der Saifon „Zingari“, eine zivei- 
aftige Oper von Leoncavallo, aufs 
führte, mit dem Komponiften am Diri- 
gentenpult. : 

Der Inhalt der Oper, welche aus 2 
zufammenhängenden Epifoden aus 
dem Zigeunerleben befteht, ift folgen: 
der: Am Ufer der unteren Donau ha= 
ben Zigeuner ihr Lager aufgefchlagen 
und befchäftigen fich mit ihrem Tage— 
werk, aus Zinn und Kupfer Hausge- 
räte zu machen. Durch Iamar, einen 
Zigeunerpoeten, erfährt der alte Füh— 
rer der Bande, daf ein Fremder fi 
ihrem Lager genähert habe und fic 
bemühe, Fleana, die jchöne Zigeuner- 
prinzeffin, den Liebling aller, an ji 
zu feffeln. Der Alte, aufs höchite be- 
unrubigt, gibt feinen Leuten Befehl, 
fich des Trremden zu bemächtigen und 
ihn vor ihn zu bringen. Der Tyremde, 
Radu mit Namen, wird gefefjelt ins 
Lager gebracht, doch auf Fleanaz Bit- 
ten werden ihm die Telfeln gelöft. Er 
erklärt, daß es fein jehnlichfter Wunfch 
fei, ein freies Zigeunerleben zu füh— 
ten, und verlangt im Bunde aufge- 
nommen zu merden, welche Bitte ihm 
gewährt wird. Fleana, unfähig, länger 
an fich zu halten, fällt ihrem Freund 
um den Hal3 mit dem Ruf „Nun bift 
Du mein.” Diefe Szene erregt Tamars 
Eiferfucht, und er [hwört, fich zu rä- 
hen. Er geht fort und fommt fehlei- 
hend zurüd, einen Dolch zwifchen den 
Zähnen, in der Abjicht, den Neuans 
tömmling und feinen Rivalen zu töten. 
Am entjcheidenden Moment erblidt ihn 
Tleana, jtürzt auf ihn zu und fchlägt 
ihm den Dolch aus den Zähnen. Mitt- 
lermeile erfcheint das ganze Zigeuner⸗ 
bolf, um der Hochzeit Fleanad® mit 
Rabu beizumohnen. Der Dolh Ta 
mars wird verwendet, um dem jungen 
Paare die Haut auf den Händen zu 

‚tigen und jo ihr Blut zum emigen 
Bündnik zu vereinen. Ebenfo muß 
Radu fein Blut mit dem des alten 
Tührer3 vereinigen ala Symbol des 
Bruderbundes mit dem Zigeuner- 
ftamm. 

Die zweite Epifobe, der zmeite Att, 
ſpielt ein Jahr ſpäter. Tamar,Flea— 
nas verſchmähter Liebhaber, iſt Führer 
einer anderen Bande geworden, was 
Fleanas Neid und Bewunderung für 
Tamar erregt. Ihres Gatten müde 
geworden, erhört ſie Tamars erneute 
Liebeswerbungen. In einer alten 
Scheune treffen ſie ſich und werden von 
Radu belauſcht. Von den Qualen der 
Eiferſucht aufs Höchfte gereizt, rafft 
Radu Heu zufammen, momit er bie 
Scheune umgibt. Nachdem er noch den 
Außenriegel der Scheune borgeleat, 
wirft er Zunder in das Stroh und 
meiht fomit das in der Scheune einge- 
Ichloffene Liebespaar dem  ficheren 
Ylammentode, 

„Zingari“ wurde in Stalien fehr oft 
gegeben, in Rom allein jechzig mal, Jr 
Amerifa erlebte das Wert die erfte 
Aufführung im Tivolitheater in San 
Yranzisfo, ebenfalls unter des Kom- 
ponilten Leitung. Maeftro Leonca= 
vallo nennt „Zingari“ die Schmweiter- 
oper von „Paagliacci“. Ich glaube aber, 
daß die jüngere der älteren feine Kon» 
furrenz machen fann. Gie hat wohl 
viel Aehnlichteit mit ihr. Eine jede 
nimmt für fi; zwei Akte in Anſpruch, 
in jeder wird der Gatte betrogen, in 
jeder ftirbt Das Liebespaar durch bie 
Hand des betrogenen Gatten; aber an 
Drginalität und Schönheit Tteht fie ihr 
nad. Bei näherer Befanntihaft wird 
„gingari“ aber wohl an Xiebreiz ge- 
innen, 

„Singari“ wurde geftern jehr beifäl- 
fig aufgenommen, was die Direktion 
beranlaßte, die beiden Schmwefteropern 
mit derfelben Bejehung und dem Kom: 
poniften al3 Dirigent am kommenden 
BG zu wiederholen, ftatt „Rigo= 
etto”, 

Zum Erfolge der Oper hat viel die 
Beſetzung beigetragen. Mme. White 
verkörperte die verführeriſche Zigeune— 
rin vorzüglich, und Herr Baſſi, der 
Held der Oper, ſang und ſpielte über— 
zeugend, namentlich im großen Duett 
zwiſchen Radu (Baſſi) und Fleana 
(Mme. White) im zweiten Akt. Wäh— 
rend der erſte Akt ſich etwas in die 
Länge zieht, iſt der zweite Akt ziemlich 
kurz, er enthält wirklich ſchöne Muſik 
und iſt dramatiſch aufgebaut. Der 
Komponift ift auch in „Zingari” der 
große Techniker, ala den wir ihn bon 
„Pagliacci” her fennen. Der Orcheiter- 
part Elingt jchön und ift effeltuoll in- 
ftrumentirt. Die Herren Feberici und 
Scott machten aus ihren Rollen, was 
zu machen war, und der Chor war wie 
immer qut, 

Der KRomponift murde unzählige 
Male hervorgerufen und ftürmifch 
akklamirt. 

Auf ‚„Zingari folgte unter Campa—⸗ 
ninis Leitung Pagliacci mit Ruffo und 
Baſſi als Tonio und Canio. Erſterer 
erregte wieder durch ſein ungewöhnlich 
mächtiges . Organ und durch). feine 
Atemtechnik ſtürmiſche Begeifterung. 
Immer aufs neue verblüffend wirken 
auf den Zuhörer ſeine hohen „gs“ und 
„as“. Baſſis Canio iſt ebenfalls be— 
kannt durch ſeine ernſte und tempera— 
mentvolle Wiedergabe. Herr Crabbe 
mar ber Silvio wie im Vorjahre und 
ſang ſeine Rolle mit ſchöner Stimme. 

Frl. Osborn Hannah überraſchte 
allgemein mit ihrer Nedda, die ſie zum 
erſten Male hier ſang. 

Adolf Mühlmann. 
* * * 


. Heute Nachmittag kommt aber⸗ 
mals eine Novität zur Aufführung, 
Giordbanos „YFebora”, und mit den Da- 
men Gabalieri und 
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Keynes, Martha Dorda, Rofa Ratfa, 






























Zeppilli und. Herrn 
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Damen 


Ita Elauffen, Amy Evans, Ruby 
Hl und Eyrene Ban Gordon, fomwie 
die Herren Edmond MWarnery, Fran 
cedco Federici und Francesco Daddi 
fich beteiligen werden, ift für morgen 
Nachmittag angefett. 
Ze 


Schuldlos. 


Dr. M. H. Lynch aus Jowa erlebt ein 
Abentener in Chicago. 


Dr. Marcus H. Lynch aus Temple— 
ton, Ja., der geſtern Abend wegen un— 
ordentlichen Betragens verhaftet wor⸗ 
den war, wurde heute von Richter Do— 
lan im Desplaines Str.Stadigericht 
freigeſprochen. Der Arzt war von 
James Selimos, dem Beſitzer der 
Speiſewirtſchaft 208 S. Canal Str., 
gegenüber dem Unionbahnhof, nach ei— 
nem Streit über die Beſchaffenheit der 
Suppe auf die Straße gejagt worden. 
Er wurde verhaftet, und als er auf der 
Wache anlangte, war dort ſoeben vom 
Bahnhof die telephoniſche Meldung 
eingelaufen, daß die 20 Jahre alte 
Opal Hummer aus Portland, Ind., 
das Opfer eines „Mannes mit der 
Giftſpritze“ geworden ſei. In den 
Kleidern des Häftlings wurde gwar 
eine kleine Spritze, wie Aerzte ſie be— 
nutzen, gefunden, als aber Frl. Hum— 
mer ſpäler Dr. Lynch ſah, erklärte ſie, 
daß er nicht der Mann ſei, den ſie im 
Verdacht habe. Sie war auf dem 
Bahnhofe halb ohnmächtig geworden 
und hatte ſpäter erzählt, ein Mann 
mit einer Bibel, anſcheinend ein Geiſt⸗ 
licher oder Miſſionär, habe mit ihr ge— 
redet und ihr die Hand geſchüttelt, 
worauf fie einen Schmerz im Mittel- 
finger gefpürt habe. rl. Hummer 
bat die in gemiffen Zeitungen erfchte- 
nenen Gefhichten von der „Giftnadel“ 
gelefen. 

Dr. Lynch fagte dem Richter, er fe! 
nad Chicago gefommen, um Weih- 
nachtzeinfäufe zu machen, und in der 
Speifemwirtfhaft mit Selimo8 megen 
der angeblich dünnen Suppe in Streit 
und ZTätlichkeiten geraten. Gelimos 
bat, tote ein Detektive beftätigte, zuerit 
geichlagen. 

Frl. Hummer ift Heute Morgen, 
nachdem der Polizeiarzt fie für unver: 
fehrt erflärt hatte, nach Haufe gereift. 


— 


Feſt im Sattel. 











Baugewerkſchaftsrat bleibt unter Simon 
O' Donnells Kontrole. 

Wie feſt Präſident Simon O'Donnell 
vom Baugewerkſchaftsrat im Sattel 
ſitzt, das zeigte ſich geſtern bei 
der Beamtenwahl dieſer Körperſchaft. 
O'Donnell wurde wiedergewählt, und 
auch alle ſeine Mitkandidaten wurden 
entweder einhellig von neuem für die 
Stellung, die ſie ſchon innegehabt, er— 
koren, oder mit großen Mehrheiten für 
die Plätze gewählt, um die ſie ſich be— 
warben. Zum Bizepräſidenten ge— 
wählt wurde John A. Metz, von den 
Bauſchreinern, zum Sekretär-Schatz— 
meiſter J. Conroe, von den Kachel— 
legern; zu Mitgliedern des Aufſichts— 
rates wurden gewählt der Steinhauer 
A. Doherty, der Zementarbeiter Fred 
Gußman, zu Türhütern der Röhren— 
leger J. Kane und der Bauſchreiner 
Charles Graſſel. 


— —— — 


Onkel Sam ſucht Näherin nen. 





Die Bundesregierung braucht ge— 
ſchickte Näherinnen zumAusbeſſern von 
Fahnen, welche im Muſeum zu Weſt 
Point aufbewahrt werden. Die Fah— 
nen beſitzen großen geſchichtlichen Wert, 
da ſie aus dem Revolutionskriege, dem 
mexikaniſchen und dem Bürgerkriege 
ſtammen. Für die Arbeit, welche in 
Weſt Point zu leiſten iſt, werden 83 
denTag gezahlt. Bewerberinnen, welche 
die Zivildienſtprüfung beſtehen, werden 
nach Vollendung der Arbeit in anderen 
Teilen des Bundesdienſtes beſchäftigt 
werden. 


— —— — 


Mutmaplih übergeihnappt, 


Der Biährige Mar Mendoff, Nr. 
ZEN. Haljtev Straße, der fich borigen 
Sonntag in felbftmörberifcher Abficht 
die Kehle durchfchnitt, wurde geftern 
dem Detentions Hofpital übermwiefen. 
Er foll gejtern ich höchſt ſonderbar 
benommen und einen Detektive, ber 
ihn vernehmen mollie, ins Geficht ge- 
ſchlagen haben, 





» 


— —2— — — 
Ser Dieb entkam. 





Ein Dieb zertrümmerte geſtern 
mit einem Backſtein das Schau— 
fenſter des Ladens des Juweliers Olaf 
U. Berg, Nr. 4139 Armitage Xoe., 
und ftahl Schmud im Werte von $300. 
ALS Berg die Straße erreichte, bog der 
Dieb um die nächlte Ede und ver- 
Ihwand, Die Polizei fahndet auf 
ihn, 

—— |. — 
Berihiedene Methoden, 

James ©. Web, ein Eierfpefulant, 
erklärt vergnügt, er habe feit Beginn 
des bon Trauenflubs erklärten Eier- 
boyfott3 $80,000 an den von ihm auf> 
gefpeicherten Eiern profitirt, und mäh- 
rend bed Winterd hoffe er noch einen 
weiteren Gewinn von gleicher Höhe zu 
erzielen. Eingefauft habe er im Yrüh- 
jahr 178 Garladungen Eier zu burdh- 
Thnittlih 171, Cents das Dutzend. 
Beim Verkauf erziele er etwa 27 Cents 
für das Dutend, 

1144 Dupend Eier und 330 Pfund 
Butter befanden fich geftern auf einem 
Magen der „Woslom Butter Eo.“, als 
an der Ede von Finley Ave. und 
Madifon Str. Diebe fich feiner an- 

n. 





— — 

— Unter neuem fpanifchen Gefet 
wirb das —* * örtl Selbſtver 
2 a b Rn 






















































Hat Dre am Steam. 


John Kaith tritt als Senge gegen Earold 
Schneider auf, BR: 

An der heutigen Verhandlung des 
bor dem Richter Brentano gegen * 
rold Schneider wegen eg — 
mordung des Juweliers J 8 ». 
Zogue anhängig gemachten Stro = 
fahren? wurde Schneiverd Mitanges Ä 
Hagter John Faith ald erfter Zeuge 
vernommen. Der Burfche, der erft 
fürzlih eine Strafhaft megen Ein» 
bruch& in Pontiac verbüßt hat, tritt, 
obgleich ihm angeblich feine Straf: 
lofigteit zugefichert wurde, ala Bela- 
ftungszeuge gegen Schneider auf. 

Seine Ausfagen dedten fich mit be= 
nen, die er früher fon vor dem 
Stadtrichter Mahoneyg und bald da= 
rauf vor dem Richter Kerften machte, 

Er behauptet, daß er und Schneider 
die Beraubung de3 Yumelterd geplant 
hätten. Er aber will vor der Tat fih 
zurüdgezogen haben. Schneiders Ber: 
teidiger hofft dur einen angeblich 
einwandfreien Zeugen den Nachweis 
zu erbringen, da Faith den Raubs 
mord verübt hat. 

— —— — 

— Berechtigte Frage. — Töchter⸗ 
chen: Sag mal, Mutti, war denn die 
Lindenwirtin, von der Onkel Eduard 
oft das ſchöne Lied ſind, ein Junge — 
Mutter: Um Gottes willen, Kind, wie 
kommſt du auf dieſe ſonderbare Frage? 
—Töchterchen: Nun, Onkel ſingt doch 
immer: „Lindenwirtin, du — Junge.“ 

—Raſche Sinnesänderung. — A.: 
Was ſeh' ich? Der neugebackene Ehe— 
mann geht ſchon ins Wirtshaus! Iſt 
ihm denn ſeine ſchöne, junge Frau nicht 
mehr genug? — B.: Jedenfalls ſchon 
zu viel! 


Kleine Anzeigen. 


Berlangt: Männer und Knaben. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrit 1 Cent das Wort.) 


Verlangt: Ein Porter; muß en tifch ſpre ven 
lönnen. 100 Soutih Canal Sir., Ecke Monroe 









































































Verlangt; Erſttlafſiger Bartender, nach außer⸗ 
halb; Empfehlungen erforderlich: muß am Zifey 
aufwarten können. 


en Nachzufragen: 3171 Norty 
Halfted Str. 





Verlangt: Ein Junge für Bäderei, 359 M. 
Hohne Ave, 








Verlangt: Mann, auf einer Farm; einer, der 
melfen Tann; Koit und Monatslogn, Näheres: 
2235 Elybourn Uve., 3. Floor, 








e x al3 Naht: 
änfern; einer, der etwas bon 
712 NR. Dat Bart Me, 


Verlangt:_ Zuperläffiger Mann, 
Heizer in Treidb 

Blumen verftebt. 
Dat Bart. 








Berlangt: Ein Junge von 16 Jahren, um 
da3 Bügeln zu erlernen und Gänge zu be 
forgen; muß bei den Eltern wohnen. Ahiel, 
20° Bet Madifon Str, Ede Filtg Übe,, 
Sunmer 8, 








‚ YVerlangt: Maun, um Pferde zu beforgen und 
im Haufe zu beifen. 2138 Zarrabee Str, 








Verlangt: Erfter Mlaffe Metal Spinnerd. — 
zu Metal Ware Co., Huron und Sedgivid 
Straße. 



















Wet 12, Straße, 
2649 Sheffield Ave. 
famo 


Verlangt: Rorter. 3154 


— — — 


Verlangt: Strangfärber. 








Verlangt: Starfe Frau in mittleren Jahren, ” 
einer franien ‚rau aufzumwarten und bei Der 
Hausarbeit zu belfen. Borzufprehen Sonntag. 

fafon 






4317 N. Leaditt tr, 


— 


— Mann für Stallarbeit. 580 W. Late 
Str. 





























an engl: Porter, guter Mann. 500 R, Glart 
Str. 





‚Verlangt: Ordeiter, beftehend aus 3 Mamır, 
für Sylveſterabend; deutſche und mur gute 
ler; $5 per Mann, Nadzufragen 679 Pilmaufee 
Avenue. 

Verlangt: Zweite Hand Bäder an Brot, Roll 
und Gales. 4551 Rabenswood Ave, 











Verlangt: Deutich-fatholifher Serton für Prie- 
fter; leichte Arbeit; gutes Heim. Swreibt fu 
Enelif$® und jhidt Empfehlimg don Wrieiter, 
Lohn $10 monatlich, Koit und Zimmer, Neb, 
3 8, Eummings, Urbana, JIU. 








Berlangt: Junger deutiher Butdher. Selbit 
borzufpreden. Albert Niclaus, Desplaines, JH, 








Verlangt: Ein auter Porter, Fred Botthaft, 
4 Net Ban Buren Straße. 

Derlangt: Zwei tüchtige junge Deutiche, mit 
gründliher Eriabrung im Zeitungswelen, einer 
als Urtifelfcpreiber, der andere ald3 Geichäfis- 
führer, Alt etablirte deutihe Zeitung (beite im 
Staate) und gut eingerichtete Afzidenzdrudecei 
ir Stadt mit 60,000 Einwohnern. Feine Gelc- 
genbeit für die richtigen Männer, Üdreffirt: 
875 Abendpoft. friafon 


Verlangt: Ein älterer, Tediger Mann als Bor: 
ter im <aloon, einer der qui bartenden Fark, 
muß polmtih fprehen. 2044 Sontbyort bc, 
awifhen Clybourn Ave. und Elhbourn Flach 

irie 


— — — —0 

Verlangt:, VBerbeirateter Eleltrifer und Medha- 
nifer, der felbitändig zur werden beftrebt ift.— 
2964 Lincoln Ade,, Store, doſaſon 


Verlangt: Teamſter. Muß Erfahrung haben in 
Cith Teaming. Verheirateter Mann vborgezogen. 
Referenzen. W. A. Ludwigs Co., 1860 ANue 
Island Ave. dofrſa 








Berlangt: Artift, Commercial. Rath 
zufragen bi R.G.Groh3 & Go, 167 
B®. Waihington Straße. dofrfa 


Verlangt: Arbeitsfähiger Patient mit chroni · 
ſchem Leiden. Heillur ſür Hausarbeit ausge 
tauſcht. Sanatorium Spencer, Indiana. 


dofrſaſon 
——“ 


Stellungen ſuchen: Männer und Knaben. 
(Unzeigen unter dieſer Rubrit 1 CTent das Wort) 


Geſucht; Mann, mittleren Alters, fucht Arbeit 
als Janitorgehilfe. Bitte, zu ſchreiben oder 
nach 6 Uhr Abends nachzuſragen. J. BDtt, 
1401 Wells Str., 83. Floor, rechts. ſaſon 


Gefuht: Bäder, zweite Sand, mit allen 
Arbeiten vertrauter Mann, 23 Jabre alt, fucht 
Etellung; flinfer, näcdterner Arbeiter: fanr au 
am Dfen arbeiten. Glafer, 1850 Goutb 
NRacine Ave, fan) 


 Sefucht: Bäder, lurze Zeit in Chicano, ſucht 
Stellung als dritte Hand Bäder auf der Weit- 
feite vorgezogen. Baler, 909 Weit — 

amo 























Geſucht: Junger zuverläſſiger Deutſcher Tut 
Arbeit als Schuhmacher, an Reparaturen 
Auguſt Ilg, 120 Weſt Ontario Str, 

Geſucht; Junger Mann, 21 Jahre alt, 
ratet, Jucht Arbeit als vorier, lann auch r· 
tenarbeit verrichten. M. Smith. 132 W, 46, Eir, 


Geſucht: Bäcker, zweite oder dritte Sand am 
—* und Rolls, fucht Stelle. 1427. Mohawl Sir. 
ein. 








Geſucht: Aelterer ruſtiger Mann, im Saloon⸗ 
neihäft erfahren, ſpricht deutſch und eugliſch 
wünſcht Stelle als Bartender; beſorgt auch ver⸗ 
terarbeit, N. ®,, 847 North Abe. vorne, eine 
Treppe. ſaſon 


Geſucht: Junge mit gquter Erfahrung ſucht 
Stelle in Bäckerei. 1245 Morfe Abe, 


Sefußt: Mräftiger verbetrateter junger 
fuht Arbeit auf Farm, Tann gut mellen, 
man ad, 3309 Hoyne Ape, 


Snlemensahbassnibip netter ee 

Gefuht: Nunner deutiher Mann, 18 Nabre 
alt, fudt Stelle ald Janitorhelfer, 4434 2a 
Salle Straße. 


.— 





Geſucht: Deutſcher Kaufmann 

foricht etivad enalife,’ wünfdt Bel 

al8 Bader, Berläufer oder deral, in 

»der Manufaktur, Oftermann, 615 La Salle 
Gefuht: Bäder fucht Stelle an 


RoNs. Ricard , 161 €im &tr. 
eine 


Gefucht: 























Mann fucht 
1330 &, Re 
— . " 


— ag? 


a 427 









Bergnkennes- 
Deutihes x 





o 
. 
> 
o 
m 


era” ouf 


Biegfeld 
„Te Koad 


— 


yo 
EB 
“4 
[2 


Nachmiltags Konzert. 








(Fortjegung von der 








Stellungen fucdren: Männer und Snaben. 
«(Anzeigen unter diefer Kıfbrif 1 Cent das Wort.) 


eat — 
Gerichts“, rg auf — bon ®. 


— Große 


.Wegweiier 








K. Roſegger. 
Oper: 


e. — 


I Fr 


ollies, e 
to Happineb.“ 


T 
were, — „zbe Boor Little Ri Girl.“ 
b — »ATbe Doll Girl.“ 
8 — eden Abend Kon: 
ert von Moſchines Orcheſter. 
lic Houſe. — Aeden Abend und Sonntag 


5. Seite.) 





Geſucht: 
ruhjahr im Lande, 
aloon oder Lunchroom. 
Mohawl Str. 
Geſucht: 
eile Hand an —— 
452 Diberieh Partway, 1 


Gefudt: 


tor-Heifer, der auf sarın 
ftebt, jeibjt gehabt, 
leiy oder Ipaäter 
dr: Di, 


Stelle, 
674 Abendpojt. 


Deuticer Butcher, 27 Sabre alt, 


° Slat. 


Aelterer deutfcher Mann, 
ebrlih, hat Erfahrung als Sanitor oder Jani⸗ 


J. Schegger, 


Bäcker ſucht Stelle als erſte ober 


Rolls. Adr.: J. B., 





allerlei Arbeit ver 


ſucht bei geringem Lahn f0« 
Dan jchreibe unter 





Suche ftetigen Platz 
einem Geſchäft, heige auch 
Prairie Ave, 


fafon 

als Porter in irgend 
Boiler, 8. A., 3110 
20d31m& 





" Sefu t: 
3 Fiſcher, 1025 


GSefudt: Kürzlich 
80 Jahre alt, 
ter, Santtorpelier oder 
Atr.: Di 638 Abendpoit. 


Gefudt: Erfabrener 
udt Stelle, 
benue, 








Chort ‚Order Koch 
Wabaſh Abenue. 


ſucht * 





eingewanderter Deuticer, 
auberläffig, just Stelle als Your» 


fonjtige Süisarbeit. 


—ja 


Sanitor, SHausmeiiter, 


Adam Schmal, 2424 R. 


Aſhland 
frſa 


Erſter Klaſſe Brot⸗Vormann ſue ot 


Geſucht: 
ſtetige Arbeit. Tel.: 











Late View 361. 





Geſucht: Guter Bartender, fheut feine Arbeit, 


fuct itetigen Plat, 
pfehl ungen; mäßiger 








Stadt oder Land; gute Em: 
Preis, 


2552 Prairie Ave. 





Telephon: Calumet 1615. frſaſo 
Geſucht: Durchaus erfahrener Calesbäcker, 
deutſcher Konditor und guter Ornamenteur, 
fudht itetigen eriten oder — zweiten Pla 
Ofſerten bitte an Adr.: O7 Abendpoft. feld 
Geſucht: Junger deutiher Mann, „berbeiratet, 
ucht irgendweihe Arbeit. Karl Moit, 4147 
Wentworth Abe. frſaſon 


Geſucht: 
Arbeit. 
hohen Lohn. E. 





Schreiner, 26 Jahre alt ſucht ſtetige 
Nehme auch Janitorſtelle. 


Sehe nicht auf 


L. 1342 Wolfram Str., 2. Fl. 


fria 





Geſucht: Ein felbitändiger Bäder an Brot und 


Cafes jucht jtetigen Play. 


4135 41, Eourt. 


18d31m& 





„gelust; 
*4 bearborn 814. 


Sundhmann ſucht Poſten, far auch 
NR. Herdmann, 1141 N. 


Sranklin Str., 
midoja 


— — —— — —— — — — — 





Berlangt: Frauen und Mädchen. 
«Unzeigen unter diefer Rubril 1 Gent das Wort.) 





Läden und Kabriten. 


Verlangt: Ein_ deutidhes 
einer Zahnarzt-DOffice. Dr. 
State Sir, 


Berlangt: Erfahrene Se 


Srecman, 355 Union Park Court, 


Berlangt: 
Unterzeug, einichl. 
wmafdinen-Operators. 
124£ Marianne Sur. 


Winders, 





Nachzufragen in 





Officemädchen in 
F. Staehle, 8 N. 
ſaſomo 
idenwinderin. Leon 
fafon 





Erfahrene Mädchen on geitricrem 


Striderinnen, Nüb- 
Fabril, 
17d31w⸗ 





Hausarbeit. 


Verlangt: 
gemeine Hausarbeit; 
zu Haufe jchlafen; 











Nettes erfahrenes Mädchen für all: 
aute Ködin und Xaundrer; 
Zwei in der Yamilie; $7 


wicdentlibd. 4535 Galumet Ave., 3. Apartment. 
Berlangt: Frau, zum Reinmachen, beim Tag, 

In Privatfamilie. 3516 Janſſen Ave, fafon 
Berlanat: Mädchen für allgemeine Haus 

beit, 3 in Familie, Abends nah Haufe Sehen. 


38345 Boll Eir. 


— 


Verlangt: 


Ein junges 














Mädchen, 
Hausarbeit und Beſorgung eines 


bei leichter 
Babys mit⸗ 


allgemeine Haus as 
Tillis. 


allgemeine Hausar- 


aubelfen. 5428 Late Bart Ave, 
Berlangt: Mädchen für 
beit. 1755-8. Divifion Str. 
Berlangt: Mädchen für 
beit; 


mub lompetent fein und englii ſprechen 


fönnen, 11: 212 Michigan Mve., Weit Pr illman. 





Berlangt: Deutſches 
liſch ——— tanı, 


Mäden, das auch eng⸗ 
für Hausarbeit und Geſel 














&afterin bei älterer Dame. Mdr.: Q 578 
ibendpoft. fafomo 
Berlangt: NReinlihes Mädchen aus Deutich- 
Iand in fleiner Samilie; modernes Zlat. North 
Elarf Str. Car bis Wrightwood Ave., und amei 
Blod3 djtlih gehen bis 2725 Pine Grove Ave,, 
3. Flat. 

Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


in tleiner amerilanifher Yamilie; 
Radaufragen Sonntag und 


fein. 


Roleby Str., 1. lat. 


Verlangt: Mädchen für 
beit; muß gut focen, 
nen; 5 Zimmer 


ter Zobn. 5843 Michigan Ave, 
wood 2343. 
Verlangt: Mädchen für 


— a 4 


allgemeine Hausar- 


wajchen und bügeln Zön= 
Robhnung; junges 


Ehepaar; gu: 
Telephon Engle— 


allgemeine Hausar— 


beit. 4617 Kenmore Ave. 3. Flat. 





Berlangt: 


muß engliih Ipreden und 
baben. Adr.: L. 





Berlangt: 
dependence Blyd. 5 





Berlangt: 
in Meiner Familie; 
hen. Marland, 

ouglas Blod. 


$4.00 
1413 ©, 





Berlangt: Mädchen für 
beit. Lohn $6. Spredt bor 
€. 9. Küittleman, 7032 34, 


Berlangt: Mädchen für 
der Familie; feine Wäfde. 
land ?Ive. Anzufragen in 





Berlangt: 
Kleine Familie. 
Douglas Blod. 


"Phones ö 


eingewandert, $6.00, aud 
denitellend. Siriching, 3 





Verlangt: 
noblen Häufern, bei gutem 
Employment, 2049 ®, 





Berlangt: 
ren Miters, 


für leichte 
Halited Str. 


Berlanat: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 


— zu Haufe jchlafen. 3845 


Berlangt: Deutihe Frau 
um Geihirr au waſchen. 
Meher, 1501 Dahton Str., 





577, Abendpoſt. 


Gutes Mädchen für Hausarbeit in 


Dibifion Str, 





im Saloon. 


Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
und Kind beauffichtigen helfen; 


tleine Samilie; 
beite Empfehlungen 
fajon 


Mädden. für Haus arbeit, 1318 5 


fa * 


Madchen für allgemeine Hausarbeit 
die Woche, 


ohne wa— 
Ave., Ede 
ſafon 


Samper 


allgemeine Haudars 

oder fchreibt: Mes, 

Etr., Berwyn, ZU. 
mifa 





Haus Sarbeit, drei in 
Scharf, 5006 Afb- 
der Dffice. Dibofa 





Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Dampfbeizung. M, 
odiwell 2090. 


Kohn, 3148 


friafo 


Berlangt: Ein deutfches Mädchen, wenn au 


mehr, wenn aufrie- 


863, Grand pe. 


frfafon 





Lohn. Nemwburger’s 


9da1m 


Junges Mädchen ober Frau mittles 
Hausarbeit, 


2536 N. 
fria 





olt Str. frſa 
in mittleren Jahren 
Chas. 
Ede Bladhawt JJ 





Verlangt: Eine erfahrene 
2258 RN. Clart Str 


Berlangt: 


meine Haudarbeit. Bald, 


Gutes deutiches 


Reftaurant-Röhin.— 
dofriafo 


Mädchen für allges 
835 Garfield Blvp. 
dofrfafo 





Berlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit 
in Zamilie von Dreien, Erfahrung nit noiwens 


big. $3 bi3_$3.50_die ode. M, 


©. Taylor Ave., Dat Bart. 


„c&wan, 622 
Zel. Rand. 4606, 
dofrfa 





Habe gute Heimat für 


mädchen. Mrs. DO. 


ftellenlofe Dierft: 


Schirmer, 1533 Larrabee Str, 


14de3,110£ 





Stellenvermittlungs- Bürns. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents da3 Wort.) 


„Deutf@ - ungart indes — —— — » Büro ber: 





langt München für Hausarbeit, für Go und 
Reitaurant. 452 Nortib Ave. beã 

Verlan Deutihe Näddhen für Hausarbeit; 
Etellen e Chicago und Umgebung. Man Ipredhe 


vor bei dem Germania Bermittlungsbüro, 755 


Sorth Abe, Ede . 


‚ljted Etr,, 1. Stod. 


Zufen,Z,* 








Stellungen juden: Frauen und Mätden, 


f 
deine a hie. 


— 2a 74 


— 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 
se ı ‚Alte one fucht Stelle zum Kochen, 


ute3 Heim ala bos 
1833 Zarrabee er 


J— ſprechende junge 
5 ken: 3 Hausar» 





Am Tage des 
„Heimen 


ar Erader ads.” 
„ibe Beauty 


feit 
fuhr Stelle als Borter in 
1414 


ſaſo. 10 


tüchtig_ und 


dofe 1a 


fria 





| Stellungen fucdhen: Seanen une Näbden. 


(Anzeigen unter ——— —— 
Geſucht: Zivet frif eingewanderte deu 

ungariihe Mädchen fuhhen ——— Stelle {ir are 
gemeine Hausarbeit. 3452 Elaine Place, Bafemt, 


Frau fußt Bald» und Bügelpläge. 














Gefudt: 
904 N, Hammond de. 














Gefuht: Frau fudt Kücdhenarbeit. 521 South 
Aberdeen Er. 
Geſucht: Deutiches reinlihes Mädchen wünfht 


Arbeit in Reitaurant oder Saloon, Alma Ritter, 
1901 George Str. frfa 
Gefuht: Neltere8s Mädchen, gute Ködin, 
nimmt Ausbilfe, privat oder Gefhäft. Selber 
borzufpreden, 1866 Dayton Sir., Binten, oben. 
fa 








Geiuht: Aeltere Dame mwünfdht Stellung = 
Hansbälterin in beiferem Haufe. Adr.: DO 724 


Abendpoit. fria 
Gefudt: Frau mwünfht Stelle al3 Hausbäl« 
terin. 1554 Elhbourn Abdenue, bofria 








Stellungen fuchen: Chelente. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 1 Cent das Wort.) 

" Gefuct: Deuttih und englifh fpreehndes Ehe, 
paar fuht Stelle; Mann als Chauffeur, Tann 
mit irgend einem Automobil umgeben, veriteht 
au Gartenarbeit; "rau al3 Ködin oder für 
Haudarbeit. 2258 Cleveland Ave, 








Gefuht: Mann und Frau, diefe ift ungarifhe 
Ködin, Mann beforgt Bars oder Sanitor-Ar» 


beit, fuer Stelle. 5703 ©. Halited Str. dofrſa 





Perſönliches. 
(Anzeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Achtung, Mitglieder der Thicago German Hod 
Carriers’ Union & Benebolent Society! Am 
Conntag, den 4. Januar 1914, Generalverfamms 
lung in unferer großen Halle, 814 W, Harrifon 
Etr., Ede Green Etr. Anfang 1 Uhr 30 Minus 
ten Nahmittags. Verlejung der Protololle und 
aller Berihte. Laut Kanititution des Eouncil3 
und der Internationalen muß die Abänderung 
des Paragraphen 2, Abichnitt 3, in den Neben 
gejegen unferer Konftitution wie folgt ftattfin- 
den: Januar, Februar und März Karte läuft 
am 31, Mai, April, Mai und Juni Karte am 
31. Auguit, Suli, Auguit und Geptember Karte 
am 30, Nobember des sfelben Jahres, und Oltos 
ber, November und Dezember Karte am 28. Te 
bruar des darauffolgenden Jahres aus, No 
andere wihtige Gefhäfte. Alle Mitglieder folls 
ten anmejend fein, Hermann Glindemann, Bräs 

fivent; U. Schreiber, Gefretär, 
0520,24,2 27 ‚3lja3 


—— Gute Uhren und Schmudiachen —— 
nened Lager zu mäßigen PBreifen. Her: 
ren- und Tamen-Uhren, in goldgefülltem 
Gehäuſe mit Elgin oder Waltfam Wert 
3u $10.00 und aufiw., maſſiv goldene Her- 
ren= und Damenringe, 3u $3.00 n. aufıw. 
Andere ichöne folid goldene Ringe mit 
uder ohne Steinen, $1.50-—$3.00. Toilet 














Sets, wert $5.00, zu $4.00 und mande 
höher. Jeder Artikel garantirt. Max 
Strohbm, 3323 Lincoln Ave. famo 


Made Haare 
mittel Ne 1, 
für Haare jeder Farbe; Nr. 2, nur für graue 
Haare; diefes nur aus Sräutern bergeitellte 
und ſchadlo je Mittel ift jegt erhältlich: 122 N, 
State Str., bei der Economical Drug Eo., zu 
50c und $1 die Slafhe; faft alle anderen 
Apotbelen baben es aud, menn nicht, fchreibt 
an die Yabrilantin, Sophia Zucbfe, 2248 N, 
Halited Etr. Nehmt diefe Anzeige mit, damit 
Ihr das Richtige erhaltet, 


Da3 Ebicago Home 


Schützt Eure Freunde vor Rheumatismus und 
fauft Brumlif3 echte deutihe Gefundbeit3-Tuch- 
fhude als Weibnahtsgefhent. 1537 Elybourn Ad.c 

20de3,110% 

Deutihe, Mitte der Dreißiger, in befferer 
Stellung, fu cht Anſchluß an im gleichen Alter 


ee Dame. Aodr.: Cooper, 4033 Calumet 
Abe 











Nr. 830 bat Uhr gewonnen, Nr. 203 hat King 


gewonnen. 3 9. Jaeger. 








ſollte ſofort vor⸗ 
Gleveland Abe,, bei Mrs. DB. 5. 
Dearborn 6392, 


Mrs. Nofe :phine Herman 
fprecben: 13 363 
Zelephon: 











Sie machen alte Füße beinahe wieder neu: 
Peterfon’3 Shube und Fuß» Spe> 
jialitäten 23 ©, Fifth be, 1. Floor. 


3 © 





Stunden 9 bis 5 Upr. 

Begale’3 Krüuter- Tee heilt chroniſche Bluts 
und Hauıkt antpeiten, Magen-, Xeber:, Nieren» 
und Wi afenieiden, Nervolisät, Schwindel im 
KRopfe, Kader 25c, fünf Padete $1. Berfenden 


auch per Keit. Begales deutihe Upothele, 1654 
Larrabee Straße. —27di,la 


Dr. Kern’s Nheumatic Nemedb lindert fofort 
Rheumatismus, Gicht, Lumbago; $1 die Flafche. 
Eha3, D. Linditrom & Co,, Upotheler, 96 Wells 


Eir., Ede Indiana Str, Ziafa* 
Haararbeiten angefertigt bon Med, R. Eraes 
mer, 1500 Wellö Str. 6dafamiim 


Kein ARheumatismus mehr, wenn Ahr 
Andoforin gebrandt. Imp. deutiches un- 
fchlbares Mittel. Indoform Dis. Co., 
2630 Lincoln Ave, 9ag,famomi* 


Deutſche Säneiderin empfichlt na ia Yar- 
o 








zur Anfertigung bon Damenkleidern a Bar- 
tel, 4 ul %. Central Part Ude, 


Für Weihnachten Veſtellungen für ſächſiſche 
Rofinen- und Mandel: Stollen, fowie Frucht⸗ 
luchen für Weihnachten werden entgegengenoms 
men in Guftad Flinierd Bäderei, Nadhfolg. von 
Emil Berthold, 3036 N, Alhland Apve.. 2 Blod 
füdl, von Belmont Abe, Tel: Lale Bier * 
defa 


® eihbnadten ijt nahe. Für erhte 
Schmuckſachen zu den niedrigjten Preiſen 
tommt zu Max Strohm, 3323 Lin—⸗ 
coln Ave. Jeder Artikel garantirt. 





2de3,eod* 
Bu bermieten: Konzert: und Maslenanzüge. 
Eintad, 2221 Elhbourn Abe, Snomomiladm 





—Heibluft und Dampfbäder— 
Beites Heilmittel gegen Erfältung, Rheumatis- 
mus, Nieren, Xeber, Magen u, bie e and. Leiden. 
9. Potitod. 2615 Eheffield, nahe Lincoln Ave. 
d0311,13,16,18,20,23,26,28,30 


eat engliſch⸗ deutſch, deutſch⸗eng ⸗ 
ſchriftliche Arbeiten und Korreſpondenzen 

A 9 Spraen, prompt und zuberläffig.— 
Eartorius, S.Dd.&de Filth Ave. und Monroe 
Etr. Abends und Sonntags: 1938 Dlohawt Etr., 
nabe Genter Etr. 16ip,Diboia* 
Kranke, die gründliche ärztliche Unterfucjung 
wünichen, erbalten diejelbe fojtenfrei 519 


North Avenue, 18d3110£ 
P tafiendes Weihnactsgefcent. Echte deutihe 
Filsihube jeder Größe fabrisirt A.Bimmermann, 
1451 Eiybourn Ade,, nahe Larrabee.Yud p. tot. 
—11jait 


Leute, die gearbeitet haben im Sabre 1911 
bei der Merdhant3 NRulverizing Co., 444 ®. 
Indiana Str. Bitte zu melden bei Phone oder 
zu ichreiben an Franf Andree, 2518 R. Spaul⸗ 
ding Ave. Phone Belmont 4062, doiria 











welche genaue Aufflärung und die 
Wabrleit über ihren N erfahren 
wollen, erbalten ärztlide Konfultation _nebit 
Blut- umd Urin-Unterfugung böllig sc... X 
frei bis 1. Jan. 2014 Osgood —4 at 
Tb3 


Pianos reparirt, Erpert-Arbeit; ie Vreiſe: 
Pianoſtimmen $1.20. Gliot, 2942 Lincoln Abe. 
nob23jonmifrim 


Geriebener ohn! — Mobnftriekel, 
Weihnachtsſtollen. Befleltt jegt! Roejtel’3_ „Home 
Balery“. 2837 Macine Ude, Phone —— 


Krante, 
bolle 











8480, 
Importirte Untderfalialbe reinigt und beilt 
fhmerslos Beinleiden, Wunden, Gejgtwüre; ver» 
bindert Blutvergiftung; Geld aurüd, wenn nicht 
beiriedigend, Ceglary, 1456 Belmont Ave, 
9d3,2m£ 


Hübneraugen, ußgefhwüre, eingewachſene 
Fußnägel_ und andere Fußbeſchwerden werden 
wiffenfhaftlich behandelt In dem JUtnois College 
of Ehiropody_and DOrtbopaedicd,. 1321A De 











Clarf Str, Spreditunden: 9 bis 5; Samdta 
9 bis 12. Freie Behandlung: Montag, > 
woh und Freitag Abends. 3** 

— uf ge papti— 

Trinten {da u nichts! 
Ronler eg ee ein_ erprobtes 
Hausmittel: findet nat feinesgleichen gegen 
Rheumatismus, La pbe Bene Leber», 
Nierenleiden, unreines "Blut, Be — Fie⸗ 


ber, Huften und Katarrh. reis 3 Burdo 
Drug Eo., 3261 Lincoln De. — nach 
freier ®robe. 1008*£ 


Augengläfer ans allerbefter Qualität 
zu denkbar billigiten Breifen. Iahrzehnte 
lange Erfahrung. Dr. M. Schwimmer, 
deutiher gelernter Optifer und . Opto- 
metrift, 625 North Avenue, gegenüber 
Knoops Departmentladen. —— 


Ei: 


ranflin Injtitute, Dept. 610 H 











Patentanwälte, 
(ngeigen unter diefer Rubrik 2 GentS daS Wort.) 





Möbel, Sandgeräte u. f. w. 
(Anzeigen unter biefer Rubrit 2 Cents das Wort.) 


wood Kocho 
A Fiat. — 


Buben verfaufen: Möbel, 3:Stüde Barlor Set, 
Stühle, Orgel, in ee. Buftande, 938 Wolfram 
Str., nahe Sheffield Ave. 


— — — — — — — — — 
Berlaufe gut a Te e, 9 bei 12, 
2754 Lincoln Ave,, win fafon 


Verlaufe guten Gesten ehr billig. 2754 
Lincoln Über, ob oben * ſaſon 


Zu verlaufen: Haushaltungsmöbel, einſchließ · 
lich Roll Topꝰ⸗Schreibtiſch. Man telephonire 
tagsüber: Wellington 4567, 653 Budingbam 
Place, Apartment 1. doiria 


Muß verlaufen: $125 Parlorjet $35, Nugs, 10» 
fteten $40 für $20, Nähmafchine Loitete $4O für 
$9.00, Davenport, Eoud, Ebzimmertiih und 
Stühle. 1214 Robey Etr, 15d31 wæ 


Spottbillig zu verlaufen: Elegantes Seder-Bar- 
Iorfet, Piano, Wilton Rug 9X12, Leder-Eoud. 
Bilder, Spiegel, Meifingbetten, Dreffer, Aus: 
atebtiih, 6 Stühle, Gardinen, Schaufelituhl, eles 
gamter Küchenofen wegen Abreife verichleudert. 
2240 N. Halited Str,,1. lat, nahe Belden Ave, 

15dz 1w 

Prächtige Möbel von 8 Zimmern, vollſtändig, 
vertaufe zuſammen oder beim Stüch ſehr billis. 
Piano, 811 Belden Ave, nahe Halited Steabe, 

3210 


























Pianos, muſikaliſche Inſtrumente. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Bu verlaufen: Billig, etiva 60 feine Columbia- 
und Bictor-Kecordd, z5. Heim, 1654 PN 
aſon 


Gezwungen mein $400 Piano fehr billig zu 
verlaufen für Baar, 3620 R. Paulina Str. 
fafon 
$65 Taufen ein_%$400 Upright Piano; $5 
monatlich. 1956 Larrabee Str. 20de3,10% 
Bu verlaufen: Eesundfiebzigtönige Nonzer⸗ 
tina. 1878 Orchard Str., vorne, oben. ſaſomo 
Vertaufe ſofort mein $400 Piano, wie neu, 
für $110. 2440 Lincoln Ave, frlafo 
Zu verfaufen: Bwei eingetaufhte Piano für 
$70 und $125; jo gut wie neu. 1961 N. Halited 
Etraße, friafo 
Zu berfaufen: _$75_ Spredmaidine mit Res 
lord3, wie neu, für $25. 3050 — Str. 
Mrs. Rice, 3. Flat. 17d31wæ 
Verſchleudere 8400 Piano für 8185, großer 
Bargain. 1214 Robeh Str., nahe Dun. 2 
5dz 1w 


 Belanntmasung! Größte Berfchleuderung mei⸗ 
Art pradtvollen Mabagani Concert Grand 
üprigdt Pianos, berrliher Ton, jpottbillig, mes 
breife; fold’ eine Gelegenheit bietet ich 

elten. Kommt fofort nad 2240 Nord Halited 
Etr.. 1. Flat, nahe Belden Ave, Keine Händler. 
15d3 1w 
































Zu verkaufen: Ein Piano, ein Jahr gebraucht. 
Arthur Hirſch, 637 North Ave. de312—23&£ 


Nur $75 für ein fhönes Kimball Upriabt Pias 
no auf Abzablung, bei Groß, 1549 Wella Etr., 
nabe North ve. 22novimX 


$150 Taufen unfer zu Mahagoni Piano, 10 
abre Garantie; onate alt. 550 Arlington 
lace, % Blod joeftrich von Elarl Str, 22ag*X 


_ ShoningersRianos u. PlayerPianoz, etab. 1850, 
Verlauft bon Horner Piano’ Co., 549 Rorib, Bine, 
in 

















Pferde, Wagen, Hunde, Bögel u. f. w. 
(Anzeigen unter diefer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Beſte Weihnachtsgeſchenle offeriren wir unſe— 
rer ge Kundihaft: Eprehende Papageien, 
gut fingende Harzer und eriter Hlajfe Andreas» 
berger Roller, fowie Stieglike, Hänflinge, Zeis 
fige, Dompfaffen und alle ausländifhen „und 
einheimifhen Singdvögel; ebenfall3 Hafen, Tau: 
ben, Meerihweinden, verichiedene Arten Lleine 
Haushunde, fowie hedluftige Stamm» und Zurchts 
weibden, Alle Sorten Stafige, VBogelfutter und 
Arznei, Goldfifde und Aquarien, alles zu bil: 
ligiten_Breifen. Atlantic_& Bacific_Bogel-Yand- 
lung, 307 ®. Madifon Str., nabe Frantlin Str. 

8320, 21,22,23,24, 27,28,29 





Kanarienbögel zu verlaufen, 
garantirt; auch gute Weibchen, 
6101 NRacine Ave, 

Zu verlaufen: 2 fhwere Farmpferde, drei 
Doppelgeihirre; Surrey, Buangies, Eprebwagen 
und —— Sattlerei, 2143 Xarrabee 
Str., nahe Lincoln Abe. 

$75 kaufen geſundes 1300 Pfund ſchweres 
— Pferd, | preden Sonntag. 524 

Claremont Uve., 3. Ylat. 


gute Sänger, 
George Binder, 
fami 








Bu berlaufen: Sranzöfifce kudelhunde, — 
Nãchzufragen 2301 N. Spaulding Ave. 











Nanariewogel Andreasberger, aute Sänger, 
au niedrigitem Preis, Geht zu Branl, 5425 
State Straße, fafon 


Zu berfaufen: 








Kanarienbögel, Roller, 1621 
Wolfram Str. 


Zu verlaufen: Billig, eine echte Scotch Collie 
Hündin, 1 15 Monate alt. 1942 Roscoe Str. 


gu verkaufen: Ranarienbögel, echte Sänger. 
439 Sigel Str. Dichter. ſamodi 


Zu verlaufen: Nanarienvogel Seifert Roller 
und Weibchen. 2525 N. Aſhland Ave., hinten, 
oben. Nothof. 





Muß verlaufen: 1200 Pfund ſchweres Pferd, 
6 Jahre alt, billig. 3124 Southport Avbe. 

Zu verlaufen: Andregsberger Kanarienvögel, 
gute Sänger und Weibchen. Vorzuſprechen Vor— 
mittags. Jacobſen, 1633 Melroſe Str. 


Zu verlaufen: Kanarienbvögel. 626 Grove 
Place, 3. Floor, nahe Lincoln Ave. und Lar—⸗ 
rabee Straße. 














Zu verlgufen: Schwarzer Cockerel Spaniel, 
Hund, 7 Monate alt. 1528 Hudſon Ave. ſaſon 


Bu verlaufen: Kanariendögel, Andreaäberger, 


—— Sänger, auh Weibchen. 4331 N. Hamlin 
Avenue, fami 








“ Farmerfrau muß tegen Krankheit verlaufen: 
Vier junge Stuten, eine tragend, drei Farm: 
wagen und Geichirr, billig. Farmer Dun 731 
Lale e Str. 0dz1wæe 


Bu b verlaufen: Ronarkenbögel, höchſt prämtirte, 
Buger, 3420 Bea ve, 3 Blods füdlih von 
orth Ade., nahe Homan Xbe, 


Pargain! $35 für 1200 Bid. Grocerys oder 
gerzen-Stute, 628 N, Humphrey Ave, Dat 











Muß _verfaufen: 2 gute Pferde, billig. 4043 
Nord Robey Straße, ie. fafon 


Ranarienbögel peliem als Weihnachtsge⸗ 
Gent! Seine Seifert Roller und extra aute 
eibchen. Büste, 5128 Loomis3 Str, adi 


Zu berfaufen: Kanarienbögel, feine Sänger. 
Büdhter, 1718 N. Halfted Str. d36,13,20 
Audverlauf bon raffereinen Bofon engliſch⸗ 
franzöſiſchen Bullhunden, 510 aufwäris; Pudel⸗ 
bunde, Coders, $5. 2215 Mihigan Ave. Tel.: 
Ealumet 1526, dofafonmo 














Großer Verlauf von een ögeln: aute 


Eänger, f&öne Touren: Afuftige Weibchen; 
mäßige Preife. 1433 brereiaht Üoe. u 
fa 





Bu verlaufen: eines Pferd, 6 Sabre alt; iwes 
sen Abreije; 1500 Pfd. 901 W, Madifon 75 
rſa 


Verkaufe den ganzen „Stock“ der Ludwig 
—— Co.. Stuten, Pferde, Mauleiel und Ger 
(irre, großer Bargain; baben jegt Automobiles 
im Gebrand. 2560 ©. Halfted Etr. 











13d52m£ 
Krankheit verlaufen: 





Farmerfrau muß megen 
Bier junge Mäbren, eine tragend, drei \ 1 
wagen und Gefdirr; billig. Farmer 
781 Late Etr. 13d3110$ 


u berlaufen: Borzufpredhen 1741 Weit Mas 
diſon * Branch⸗Office, —— Barlauf von 15 
groben ; Aerden und Pen. « en trächtig, 

aule 





el, 8 Buggh Pferde, Wagen und Ge— 
Ir, wurden für rn gebraudt: ebenfo 
ein regiitrirter Shire Et 3baimt£ 





Nãhmaſchinen, Bicycles u. ſ. w. 
(Angeigen unter dieſer Rubrik 2 Cents das Wort.) 


Neue und * Sattler. Schuhmacher⸗ 
und Carriag —— aſchinen: gebrauchte 











nn > (ai, Hebaratuner uren aller 
werden Ro 
1328 Sedgivid Straße. 20 23a Bag fat 





en: Gute Singer Nähmaldi us 
NE Larfornta WiSe map Die ia Sir 





Alle Fabrifat Dto: nä —— 
— 3 Einen die, 


Geſchaftseinrichtungen, Maſchinerie ufw. 
— — —— 






Bu vermieten. 
(Binzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
vermieten: Moderne in neuen 
giats Seidacbüunen, 5 23 oder 6 —— * 
RA 
Ciht, Dat: en Su fiet, — * 8 

Beirat Bee —S — 
5. 
20—26d * 


Vermiete Garage, 20 bei 20, eleltriſches Licht; 
Waſſer; Miete $10. 1922 Berenice Abe. 


Bu vermieten: 5 belle geräumige Zimmer. 
1008 Diverfey Parlwah. fafon 


Bu vermieten: Feines 4-Zimmer Slat, — SL, 
binien; Miete $10. 2110 NR, Halfte © 





Zu_bermieten: einer dam — Laden. 
10 ©. Sceley Vbe,, nabe : Madifon Str. 


Zu bvermieten: 3 fchöne e Zimmer mit Bad, 
Ga3, Toilet, $14. — 4 jhöne Zimmer mit Gas, 
Toilet und Bord, $12. — 4 Tleine Zimmer mit 
Gas, Zoilet und Pord, $10. 1319 Sedgiwid 
Straße. 

Bu vermieten: Gin eis helles, modernes 
4 Zimmer Front Flat, Dfenheisung. 951 North 
Zamndale Ave, 





Zu dermieten: 3 große Zimmer mit Klofet, 
auch Pferdeitall. 1916 N. Halfted Str. 


Bu bermieten: Edladen; billig, $20 per Mo» 
nat. 2425 N, Afhland Abe. —— * 1542 
Sullerton Abe, 6da1wæ 


— — — — — — — — — — — 


Zimmer und Board. 
(Anzeigen u unter diejer Rubril 2 Cents das Wort.) 











Vermiete großes, helles Borbderzimmer, mit 
zwei großen Betten; Bad; fünf Minuten bis 





zuc unteren Stadt, 660 Wells Str., überm 
Store. 

Zu vermieten: Möblirte Zimmer. 1938 Howe 
Straße, frſa 





Zu vermieten: Elegantes, großes, ſchönes 
Schlafzimmer, 1719 N, Robey Str., nahe Mils 
wautee Abe. 
gu vermieten: Großes Bimmer, 


an zwei 
Herren. 2142 Cleveland Abe. 








" Sutes Heim findet ein Herr bei Tleiner deut⸗ 
fher Familie; gute Küde; $5.50 bis $6.00, 
3759 Bsgood Str., 2. Blat. 


Zu vermieten: _Bwei dampfgeheizste Yront- 
zimmer, bei ee jüdiſcher Fämilie; billig. 
29 South Märſhfield Abve. 


Zu vermieten: Möblirtes Frontzimmer, 81.50. 
mit rg 809 Zomnfjend Str., nahe Chicago 
be. .„ 2. Yloor, fajon 


feine 
fafon 











“ Frau wünfht Boarders 
Küde. 413 Wenominee Etr. 


Zu vermieten: © es Bimmer; $1.75 bie 
Woche, 1331 Laſalle 


Frau findet billiges Zimmer bei Frau, wenn 
twillens, Zimmer aufammen zu teilen; feparates3 
Bett. NRad zufragen Abends oder Sonntag Nads 
mittag 1450 Elybourn Abe., unten, 


Möblirtes Zimmer mit Board für zwei Brü— 
der oder Freunde bei deutfh:ungariider Ya- 
milie; gute Earberbindung. 646 Rees Str. 


Privathaus; 

















Bu bermieten: ru möblirte Zimmer, alle mos 
dern. einfah oder doppelt; nahe Chicago Unis- 
terjität. 5743 Dregxel Abe,, nahe Cottage 
Grove Ape., 2. lat. fafon 





Deutihe Familie mwünfht Moomerd. 1345 
Eleveland Ave., Flat 1. 





Zu bermieten: Bettzimmer mit Bab_ und fes 
paratem Eingang. 1550 Hudfon Abe., Ylat 2, 

Bu vermieten: Warme3 Schlafzimmer bei al« 
leinitehender Frau. 1633 Mohawf Str., unten, 











Zwei Freunde finden fdhönes ron — 
billig. 1631 Dahton Str., nahe North 








Zu vermieten: Schönes Frontzimmer mit 
Dampfheisung und Bad; ruhige Yamilie, Jungs» 
blut, 1741 Hammond Str., ẽlat 3, nahe Lins 
colm Court. 








Zimmer mit Koft für äwei Herren, 810 North 
Avenue, 





Noomers verlangt bei deutfher Frau. 1045 
VW. Randolph Str, 

„‚Wittwe vermietet möblirte3 Zimmer mit Küche 
für leihte Haushaltung, $1.75 wöchentlich, 1713 
Zarrabee ©tr., Hinterhaus, fafon 





Zu bermieten: Möblirte Zimmer billig; gutes 
Heim für ordentlide Leute bei alleinfichender 
Wittwe. 122 RN. Halſted Str. 





Zu vermieten: Möblirte Zimmer, Dampfhei⸗ 
zung, eleltriſches Licht, nahe Addiſon und Lin⸗ 
coln Hohbahn Station. 3600 N, Hermitage Ave, 
Zelephon Lincoln 3347, 





Ein oder zwei Herren finden freundliches, gro+ 
bes Frontzimmer, Bad 


feparater Eingang, gute 
deutihe Koft, $5.50 bi3 $6, bei alleinitehender 
Srau, 2015 Cleveland Apdenue, 3, Flat, nahe 
Lincoln Adenue, falo 





Vermiete fhöne3 Bront » Schlafzimmer an 
Hcren. 1524 12, ©tr, v * 


Vermiete zwei gut möblirte, warme 


immer 
an Herren, auf Wunich Woard, bei beiferer 
deutiher Yamilie (Mutter umd Sohn); nabe 2 
—— 3711 Greenbiew Abe . (früher 353 
Str.), 2. Flat. fafon 





Surmann Houfe (80 Zimmer), 8 Blod3 
bom Geuetiede, 155 W, Ontario, nabe Wells; 
Dampfheis., heiß. Waffer, Bad. Bim. d $1.50 an, 

19nbmijajonim 

Surmann Soufe II, 222 Wisconfin, 08% 
genüber Park, Alles neul Dampf! Bäder! Billig! 

3dzmifaimt 





Zu bermieten: Ein oder & ei Mann finden 
fhönes Frontzimmer; Gas, Bad; feparater Eins 
gang; billig. 2242 Burling Str. didoſa 
Schön möblirtes Zimmer ng Seht 
au vermieten, 2744 Lincoln 
Deutfhe Boarders yerlangk, gutes Heim. — 
1631 Dayton Str., Slat 2. frſa 


Deutſche anſtändige Boarders verlangt. 2446 
Clhbourn Abenue. fıfa 





Bermiete großes Schlafzimmer und Board an 
ein oder zwei Herren, Privatfamilie; Preis $6. 
Drenthahn, 1149 Wrightmood Abe, frfafo 

Zu vermieten: Hübfhe Zimmer, $1 die Woche, 
731 Lale Etr., öftlic von Halfted, bofria 


Bu bermteten: Schöne Bimmer, eleftrifdhes 
Lit, Dampfheizgung, $1.25. 1230 PDearösrn 
Avenue. dofrfa 


warmes Front⸗ 
Bad, 3529 
bofria 


Bu vermieten: 2 Parlord; aud Tleine Zim« 
mer; auf Wunſch Board; Dampfheisung. 1612 
Cleveland Abe, 16 


16bea11v 
"Bitte wüniht 4 Mämer in Zimmer und 


Board zu nehmen, gute8 Heim. 13. Miller, 








Zur bermieten: 
immer; feparater 
Armitage Ude. 


Möblirtes 
Eingang; 





3404 Weft 26. Straße. 17ba1 

Zu bermieten: Schöne belle, dambfaebeiste 
Zimmer, mit oder obne Board, 2026 N. Racine 
Abe., nahe Eenter Str. 13dg 1w* 








Zu mieten geſucht. 
(Anzeigen unter dieſer Rubril 2 Cents das Wort.) 


Suche ein Zimmer bei alleinſtehender Sn 
al3 alleiniger Roomer, Nordjeite. Adreffe: U. 
M, 142, Ubendpojft, 


Zu mieten gefudt: Warme3 Zimmer mit * 
vpotatem Eingang auf der Nordſeite. Adr.: M. 
673 Ab enbpoft, 








Unterricht. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cent3 da3 Wort.) 


Die neuen Winterzirfel im 4 chen, 
Spreden, Lefen, Schreiben — für Herren u. Da» 
men, beginnen jegt, au Bribatitunden; genaue 
Erfl’irungen in deutih u. englıfh bon amer, ges 
prüften Lehrern u. Lehrerinnen. Befo Kejonbeze 

mäßigung far alle Aufnahmen in die —* 

u nd, 


Stellungen neer⸗Lizens durch 
II. Geb. — ort &be., nabe Zalſieb Sir. 


Beſten engliſchen Unterricht — 
Wendt, en Abe, — 


Grundlichen Wis > ar t —* 

Sir fa u * * —* 637 North 
; er un ene. 

in End Seraelarit : Lincol . 4 


— Mandolin- und Guitarre-Unterricht er- 
t 2 Server. Umgezogen nad u Nord 























fted Straße 
Grit — — ——— er» 
teilt > 
WEN seine 











Eintommen; ehrli el Scanbuim 
30 Zimmer — 
Inge Reafe; ein sta, 8 8 8 — 
—— Be ira; me nen 
q ute 
*— ; nur tn 100; au * ., rot. u 
immer, 


$600; % Ansab c bi 
10 immer Einnahme $11 —— nur $500 


Manche andere; 
teffen, Hotels etc, 


# 


be aud Groceries, Delilas 
ange, 704 Dearborn ve. 


17dezim£ 





$175 zu meinen Bigarren,, Candy, Stas 


tion und 
sehn Yale a. J 
mebr al 0 Aus 
feeiter, *. 

eite; fei 
billige yo mit 4 

ein gutes Gefhäft für wen 


Halited Straße 


re vom ſelben 
lgreich — 
mmen ab; in d It ber 
ter⸗Nachbarſchaft auf der 

ne Einridtun Do reines Waarenla, —* 


Veñ 
HE 


immern. Wenn | 

nig Geld laufen wo t 
pret dor Sonntag Morgen von 10 bis 12 Uhr 
in 1485 El Ben Ave., ein Blod öftlih bon 





Bu berfaufen: Schneidergefhäft, billig. 


N. Halited Str. 








un lig; wegen Gterbefalls, 


u verlaufen: Butdher Shop, 


200; eleltrifde Waage, 


$85; 


2600 
fajon 


u verfaufen: Ein 45-Zimmer Rooming — 
820 Weſt 


mie 
fafon 


50; Eisbor, 
las Counter, 


ferd und Wagen; Ausitattung für Wuritmas 


hen; 


Stuart 5131. 


— wert, Preis 


8550. 


Telephon: 


Muß wegen anderer Geſchäfte verlaufen: Con⸗ 


fectionery⸗⸗ Bigarrens, 


otion-Store, 


Zimmern. 1528 Well Str, 


Bu verlaufen: Gutgebender Saloon mit Tanz 
2 dreimal Tanz die Woche, 1612 N. Halited 


trahe, 


mit 6 


20d31m 





750 laufen eriter Klaife Srocerh und Delilat» 
eflen-Store; Wohnzimmer; wird wegen Todes 
fall verfauft. 1919 9 Howe Str. 











Zu verlaufen: Eandte, Bigarren» und Notions» 


Store, Iranlheitöhalber. 297 


Eliton Ave. 


Bu verlaufen: Billig, wegen Neife nah Eus 
ropa, Grocery mit Buthhergerätihaften, Waage 


und Ei3bog, an Transferede. 5102 © 


Avenue, 


. Albland 
"20da1£ 





Zu verlaufen: 42 


immer auf einem loor, 6 


wirtin ift in Deutichland, Leichte Ab 


u 
ams Str, 


immer —— — alle 


Badezimmer, ver⸗ 
aufe wegen Todesfäll in der Familie. Hauss 


—— „using, Frant Rahfield, "safan 


blungen. 


afın 





Nord Halited S 


Bu —— — — cq billig. 2000 





Su verlaufen: 
—— 30 
mit Zimmer — 
falls des Eigentümers. A 


daus, 





Ein gutgebender Edfaloon, 
Sahren am Plage, „verbunden 
R a0 Todes⸗ 


722 Abendpoſt. 


ſaſon 





erlaufen: Zigarren⸗ 
— Ice Cream, 


Candy⸗, 


Rotionla⸗ 
Soda $ 


ountairn, 


Billar balle in Verbindung. 4253 North Ave. 





difafon 





Muß fofort berfaufen: ae © 
mit a 
$225. 1803 Elybourm Abe. 


Bigarrens, Candbhftore, 


Delikatefiens, 
useinrichtung 
tr 





Zu berfaufen: 
Kegelbahnen. 924 Willow S 


Bu berfaufen: 
feite 


Str. 


4-Stühle Barbierftube, 
Billig, wenn fofort genommen. Eigentümer 
verläßt Cladt. Mdr.: MR °6uE 


Ein gut Saloon mit bier 


tefa 


Weit: 





Abendpoit. 


fefafon 





Ein ganz befektes, gut möblirtes 10-Zimmer 


Seinon venue, Südſeite. 


Im ie aus umftändebalber jchnell zur berfaus 
te Offerte wird angenommen, 


3137 
fefa 





"Bu ber berlaufen: Saloon, gu 
Gegend, Ligens bezah 


Larrabee Str 





But _berfaufen: 


—A i 


Butcher⸗Store, paſſend für 


n deutfcher 
Mai. 1657 


fefa 














Deutſch⸗ Ungarn. Adr.: M. 680, Abend ** 
doftſfaſo 
u verkaufen: Theater, 300 Sitze, modern 
ausgeſtattet, in feiner Nachbarſchaft; auf Abs 
gablung, — you Man fprede heute 
benb bor, 6 Broadiwad. dofrjafon 
Zu berfaufen: Grocerhitore, guter Stand. 
Phone Larmndale 2579. dofria 





Spez. Bargain. Verlaffe die Stadt; reined 28» 
— Roominghaus; beſte Rage: Einnahme 


00 monatl.; 


gute Möbeln; immer befegt; Teils 


zahlung; leine Agenten. 619 Dearborn Abenue, 


Tdezim& 








Gefchäftstei 


lhaber. 


(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 








Aufrichtig 


efonnener Rartner oder Partnerin, 


welde willens wäre betautreien, um im We- 


ften Mindbieh 
zäunt, 
der Eifenbabn, 


1, Me ie vom Zymn 
Holg, Koblen 


u züchten, 1120 Acres, einge⸗ 
eine Meile von 
(Wafier im 


Ueberfluß), ——— für 250 Stüd an Hand; 350 


Ucres in Ku 


tur. Könnte Magerbieh faufen und 


ett dort verlaufen. Gebe fchriftlide Sicherheit. 
& Taufte dor —D Sabren Kälber zu $5.00, 


verfaufte diefes 


Frühjahr Ddiefelben au $60. 


Bin ledig, fuche — mit Rental, und gebe 
t, fih ein Heim bon 


demienigen die Gelegendei 


werben. Weberzeugt Eu. Bin 


160 Acre3 freied Land (wert Je hier 
e 
Leonhardt, 1453 % 


Earl 


bt 
ee ‚Str. 


au ers 


frfajon 








"Nehme fleißigen Mann als Teilhaber "in 


Reftaurant an; eröffne neuen Plak, 


Ebicago Abe. 





230 Weit 


fafon 





Teilhaber gefucht! 


beutung eines 
Crrad und 


Abend poft. 


Strebfamer, 
fer, mit $500, abfolut fichergefte 


{ 


Adr.: 


unger Deuts» 
It, zur Auss 
uten Gefhäfts auf dem Lands; 

efhäftsfenntniffe nicht erforder» 
lich: 553 vorgezogen. 


L. 576, 


— verlangt. 


818 Lohn die Woche und 


— a alter Mann. 1347 


 MWefteen Abe, 1 Slscr 


bofrfa 








Rechtsanwälte, 
Uinzeigen unter diefer Rubrif 2 Gents das Wort.) 


FredPlotke, deutſcher Rechtsanwalt, 
Alle Rechtsſachen prompt beſorgt. Prakti⸗ 
zirt in allen Gerichten. Rat frei. 127 M. 


Dearborn Str., Zimmer 1444. 





76** 





Bagner& Bedman, 


dentſche Advokaten. 
Praktiziren in allen Gerichten. 


Rechts⸗ 


ſachen prompt beſorgt. Gründlicher Rat. 
105 Monroe Str., Ecke Clark, Zim. 1307. 





Alber u Kr 


niprüi 


fanelt tolleftirt. —— 


ne 


3d4*% 





if I s then “ shühre, u 
rozeſſe allen Ge en_geführ 
geoaele im pie 55 beſorgt. eh Kaften ein- 


Alle 


I bucchpe net u 
examinirt te 
hlungen. 1037 Firſt Nañonal Bank —5* * 





alle Unloſten nur 88.00 


—e— 
Ade., Ede Larrabee Str. 


* Mieter jeans ge F 
€. Oswald, 55 Sr x 


EN 
Bitte Abends a 
Sonntag Morgens borzufpreden. 


2200** 





Wenn 
nen Anw 
1318 Fort Dearborn 


Ihr nicht vermögend ſeid und erfahre⸗ 
t braucht, fpredht bor bei Brandes, 
dg., Monroe und Clarf, 


2d3,40 





Geld auf Möbel m. |. w. 


(Uinzeigen unter biefer Rubrif 2 Tents das Wort.) 
—Geld zu Besten 


——$20.00 bi 
auf Eure Möbel, Pianos, 


Ar 


de und Wagen ete, 
ab: von ein bis awölf Monate Be 


sum 


her Eure Saulden, 
br “5 — ld fofort haben und nad Be 


zu 5 
lien Raten. 
nirt Randolph 3075. 

&Standbarb 


uritdzabhlen in mödßentliden oder monat- 
precht De Kine oder telepbhos 
nad Mr, © 


— ECompanyd, 


Bimmer 702 Sariforh Bldg, 86, —— 43 





Niedrige 


lehen 8 5 für 75c monatl, $50 für 


eZ 


n paar Stunden, 


2 — 100 für 
$ $ A 


Raten für Möbel» und Piano-Dar- 
$1.50 monatl, 
$2.25 monatl. Geld 
eben alle Vorteile, 


die_ Andere offeriren. Telepbon: —— 5403. 


au, —— 
43 N. Dearbo 


eb Keller, Rat.) 
en Str, de Randolpd, Zim. 4 








Kaufs- und Berfanfsangebote, 
(Eingelgen unter diefer Rubrit 2 Eentö das Wort.) 


ur 35% 


Wisconfin & 


en: 60 = Hirſch· und Rindge · 





— vertaufen: Ecter roter —— * 


Toner beim "Jap 





Bu verlaufen: Mehers 


eh aa © 


21,23,27,28,30,31 


auf 
gemadt;  Yal- 

iger. 2512 RS Salnteb Str. 
de320,2 






—— — 








Be —— 
ee 3198 & Byeeie, 

t: Au te tbef, $2500 

„un EI a 








leihen t: $2000 ein neues 
und” —— — — J ——— 


verlaufen: 38500 erſte othet auf neues 
sr t3ei ie at 8 * gert, 
3963 Grand tand Abe. ‚Tafon fon 


"Habe $20 $2000 zu verleihen auf bebautes Ehi- 
cago Grundeigentum. Nur Gelbitleiher wollen 
antworten unter Adr.: 8 550 —9 faf 

tfafon 


Geld auf Grundeigentum zu verleihen. NIrd- 
mweitfeite. Schaefers, 3531 North Ave. —fon 


Privatgelder auf zweite Hnpothefen zu 
verleihen, auf verbeifertes Grundeigen- 
tum; leichte Zahlungen, mäßige Reien. 

. Blotke, 127 N. Dearborn Str, Zim- 

er 1444. . ofi1f* 


Darlehen auf Grundeigentum, Häufer oder 
Bauftellen. Baudarlehen eine Eresialttät, So⸗ 
fortige Bedienung. D. tone & ©o, 
Phone: Randolph 300. 76 ® Monroe Straße, 




















Bauling, 5 N. La Salle Str. Erite 

a verfaufen. Geld zu verleihen zum 

= rigiten Binsfub, zZelephon: Main = soirz 
mai 


“Sagt uns, was She bauen mollt, wir fage 
—* was es loſtet ohme irgendivelde 2 er 
ganıme. Darlehen und Pläne, ohne Kommilfion. 

ir bauen ertra warme Gebäude: 1Tjährige Er» 








fahrung. Alltion Eontracting Eo., 25 NR. Dear: 
born Straße, 2003* 
Greenebaum Sons Bank & Truft 


Companh 
verleiht Geld auf Grundeigentum und zum 
Bauen. Niedrigſter Zinsfuß. 
Sichere erſte Hypothelen, in beliebigen Sum— 
men, auf bebautes Chicagoer Grundeigentum zu 
vertlaufen. Nordoſtecke Clark und Randolph a} 








Wir verleihen Geld auf Grundeigentum und 
aum Bauen, zu niedrigiten u en Mons 
tag und Samstag Abend bis Uhr. Krauſe 














Sävings Banl. 1341 Milwaukee an" nabe 
Baulina Straße. 10ia*X 
Geld zu Teihten Bedingungen, auf zmeite 
* Obling, En Rorıh a e- 
arrabee ©tr., Zimmer 4. 3* 
Aerztliches. 

UAnzeilgen unter dieſer Rubrit 2 Cents das Vort.) 
Pfarrer Kneipp Kur, obne Medizin, ohne 


Meffer, Buch frei. 20—22 ©. State Er. 


olimomidofa* 


Thomas, 740 ®. Madiſon Er, Ede 
— Str... Frauenipezialift, behandelt alle 
tantheiten. Stunden 9 bis 7. Konfultation frei. 

12d31m& 


Dr. MWeik und Frau, Oefterreich-Iingarn, bes 
andeln Ie Srauenfranfheiten, unterriten 
ebammen und nehmen Entbindungen an in 
und außer dem Haufe, 1756 Weft Divifion Str., 
Ede Wood Str. Zelephon: Monroe 94. 23i1*X 














Grundeigentum und Häufer. 
(Anzeigen unter diefer Rubril 2 Cents das Wort.) 
un nn nn 


Nordieite. 


Zu berfaufen: 2500, fhüne 6-Bimmer 
Guttage, Bad und Gas; nahe Kornelia Sir. 
und *incoln Ave.-Car, 'fowie Paulina Etr.: 
Station der Nortdiveltern Hohbahn; $500 Baar, 
Reit auf leihte Abgahlungen. 

Sohn Heim, 3145 N, Alhland übe, 
fafon 

Zu verlaufen: $6150, großes 4-5lats Brid- 
gebäude; zwei 4- und zwei 5-Bimmer laıs; 
uuf Ed-Lot, 50x125 Zub; $500 Bdar, Ren auf 
leiste Abzaplungen. — Ferner großes 4-Flats 
Gebäude, vier große 4- Zimmer Slat3, zwei 
berdere und zamei hintere Flat3; Brid-Baies 
ment; Preis $4000; auf Abzahlung 

John Heim, 3148 N, Albland Abe, 
ſaſon 
chönes, neues zweiſtöd. 
Brig gehaude; 5 und 6 Zimmer, Bad, Gas und 
eieltriiches Licht; Lot 306x125 Kub; bequem ge· 
legen zu Lincoln ve.» und Wiverbiew Barl- 
Ear3; leichte Abzablungen. 
Jopn Heim, 3148 N. Aibland ne 








Zu berfaufen: $6200, 


on 





u berlaufen: $10,000, großes bier-zlais 
Bridgebäude, zwei 5» und zwei 6-Zimmer 
Ylats; Bad und Ga3; Lot 50x125 Zub; Dfen- 
—F ung; bequem gelegen au Lincoln Ave.s und 
Kolepili.Gare oder Summerdale Station der 
Hochbahn; 82000 Baar, vder nehme 
Tleinere Eigentum, eine Cottage oder zwei— 
Flatö Gebäude auf der Nordjeite als Leil- 
———— an. 

John Seim, 3148 N. Aibland ne 

en 





Zu verlaufen: Brid- Cottage feh3 Zimmer; 
hubes Bafement, moderne Rlumbing; $2600; 
$1000 Baar, Keit ivte Üiteter 

Bm. Zelosty, 2359 Addiſon Str. 
20—26de3,£ 





Bu berfaufen: Eigentümer zeilt ab, verlauit 
Gebäude mit fehs Heinen WU Wohnungen, in 
x m BZuftande; Miete $828 jäbrlid; 

oln und Webfter Ave.; nur $5800. 
Adler 2215 Nortd Halſted Str., 
Agent. 


nahe 
Sofeph 
alleiniger 


Muß fofort verfaufen: Feine 8 Zimmer Refi- 
—— in Ravenswood, 37 Su Lot. Macht Offer⸗ 
Zengerle, 3806 Lincoin Ave. 





Zu verlaufen oder vertauſchen: Feines 2⸗Flat 
Brid, 6 und 6 Zimmer, nahe St. Benedilts— 
Kirche; nehme 4 und 4 Zimmer Wohnungen in 
Tau 6. Bengerle, 3806 Lincoln Ave. 





2 Gebäude an 
Miete 8084. — 
Zengerle, 3506 Lincoln Ave, 


u berfaufen oder bertau — 
Willow Str., nahe Wells 
Macht Offerte. 





Bu verlaufen: An Afhland Ave., nahe Diverfch 
Bcul,, mehrere 4» und 5-Simmer Cottage3; 
Breife $2000 bis $2500; Bedingungen: $200 
Baar, Reit monatlid). 

U. Solinger & Eo,, 179 ®, Meldingten — 

Odea,1 





Bu Beruen eitödiges Eottage, Eottage bins 
ten; 00; $1000 baar, SOEER, 354 Bis 
ee cr 


Bu verlaufen: 2jtödiges Bela: Br mit Bafes 
ment; Ginnahbme $360 jüdrlih; Preis $2700, 
620 he tr., nahe Bladhamwl Straße und 
Elybourn Ave. Theo &. Mueller, 2145 Potwyne 
Place, Telephon Ravenswood 1304. 


Zu berfaufen: 1922 Maub Abe, 2 Frameges 
bäude; in gutem Zuftand; Miete 8480 1 
Preis $1000 Anzahlung. Auguft Zorpe, 
820 North Abe. frſaſo 
Dreiſtöck. Brid-Gebäude, 3 6 Simmer Flats; 
Bad; nördlih von Center Str.; Lot 30 bei 125: 

1600 Anzahlung, Reit au Beit, au 5 Bros. Zins 
en — 120 tährli. Ein Bargain zu $6000. 
uft Zorpe, 820 North Ave. frfafo 


10 ® — Place, 2itöd. Bridgebäude: 
brei Slais; Miete $360 jährlih. Preis $2800. 
Auguft Xorpe, 820 North Ave. frfafo 


Schöne Bauftelle an N, Hermitage Ube., nahe 
Addifon Str, nur $000. 
Bm. Ü Rarten, 3028 Lowe Abe, 
midofrfafo 


u berfaufen: Krankheiishalber Billig, Bau- 
elle 50 bei 125, NRordfeite, Lindner, = Hein 
wel lace, 165d3 1wæe 
































Nordweſteite. 
u verkaufen: Schönes 50 Fuß Haus mit Bad 


Gas, hohes Baſement und Dachboden; ge— 
Straße; nabe drei Carlinien; Breis 
nur $2750 see Be und $20 monatlid. — 
2136 Belmo ſaſon 


Te a a - 





u berlaufen: 2-Ylat Framehaus, Konkret» 
Selena 5 und 6 Simmer glatt, $4000; $300 
8300 An —— Se 3 Zimmer Cottage, 
nzahlun 
Mer ge * 2057 Irving Vark Boulevard. 


7* ⸗⸗ re 5 — 


sen Brei er 
au Ber 1800: 


2:itöd. Bri 5 und 6 
aus, 5 
8 Dampfheizung, 


3 —* Brick 5 und 6 
efidena, a 


= immer Cottage, $1600. 
3 Mesger, 2067 Irvina Park Boul, 


fafon 

00 a lung, Reit monatlid, faufen 2207 
2’ —— — moderne Cottage, Rreis 
$1800. fafomo 





: 3754 boldt Av Sftöciges 
TE bon 2 4 Blauneen, “ont = 


BL. Kolinger & 00, & un. 
—X 


Pers" 
BE —— 
























moderne a ots 30 Bei 
125, an 44. Qpenue, —— Bett 56 dut 
——— — mit ach 4 eRtntmee 
wei 4 
—— 2640 N. © 
dor und trefft Eure vepeingfiele a Hu 


fhnell verlauft. Nadaufragen An 

eigentum oder-bei Frig, 2314 N. Ramndale Ave, 

Zelephon Belmont 3622 oder Belmont 4936, 
250 


tſaſoe 
auſche meinen Anteil in 
—— Steinfront Haus —— 


Cottage oder billiges 2-Flat 
Schaefers, 3531 Nortd Ave, fejale 

$3200 Taufen 2 Flat Bridhaus, all 
verbejierungen, nahe — Ohne 
3531 North Ave, bofrfafon 


Zu taufen geſucht: 4 oder 3 Flat Pro 








weitl. don Aſbland, oAtlich von Kedzie, 

vou —— nörblt Ar Ohio 5 
ſchnell. Jaſud & Go, 1574 —— 
=> doisie 


Zu vertaufhen: Neue 2:5 Zimmer 
Brid Ylats; Miete $540; nehme leere@ottage od, 
alte berbefferte auf der Nordiveftjeite, 
Shaefers, 3531 North Ave, —fon 


— — 
Zu verlaufen: u neue3 Bridhaus, 
fonnige Bordes, mit 5 Zimmer Cottage, mo» 
dern, Miete — Preis $8350, T. W. Sch Saule 
& Co., 3203 W, North Ave, midofrja 


Hamlin Abe., a bon Augufta Str, Baus 
ftelle für 3050; ſehr b 





m, Rertent 3028 Lowe Abe. 
midofrfafo 
Verfaufe oder bertaufhe neues, mobernes 


2 „Jlar Edhaus, School und N. 44. Uve., für 
2 Slat Rarpfeite, oder 50 _ Fuß geeignei für 
Garuge. Eauity $2200, eg Adı.: 


5- 295 Abendpoft. Sbeziln 
@übielte. 

Zu berfaufen: Zu großem Schleuberpreis, ar 
Weitern Ave. Boul., | Dub, — 
ee a. * $875, 

Straße a ert: acht 
—— ein groher Bargäi as R B 


Abendpoit. 





Borftäbte. 

Dal Park Lotten, 37%x125, Waller, Seiver, 
Gas, Zementwege, Tas) und aufwärts auf Abs 
ablung g, nahe deutiher Schule und Kirche, 

a Paul Schulte, 947 Wesley Ave, 

e Harrif on Str. 

Zu berfaufen: Mein Heim, faft neu, 8 Zim— 
mer Haus, feines — — a3-Range, Te» 
lephon. 2-ftöd., Stall, auf 2 Lot, Ede, $3200, 
Abzahlung. Brown, 15. Ave, Ede Dibifion 
— Melroſe Park, Ill. 


Zu beriaufen: Große „Latten an Ogden Ube., 
125x130, jo groß wie 5 Stadtlotten gufammen, 
nur drei Blods bon Straßen» und enbahn 
20 Minuten Fahrt nad der Stadt, Preis bon 
2 aufwärts. $25 Baar, $10 per Monat. Keine 

infen oder Steuern für ein Jahr. Jederzeit 
offen. A. 4. Adams, gegenüber Berwyn 
Depot, Beriohn, III. 21il,fonmifa* 











Sarmlaabereren. 








Ernte— Refultatein in 1913 im-Meeteg 
Sifteitt, $ ‚ Louifiana. 


Zuclerrohr — 20 bis 35 35 Tonnen per Acre 
Preis $3.75 die Tonne, 
Mais — 45 2 75 Bufbel3 per Acre 
Preis 60 Et3. der Bufbel. 
Kartoffeln — 2* bis De iron, per Ücre 


75 Cts 
Cüßlartoffein — 250 bi 400 Bufß. per Acre 
Preis 75 Et3. bis $1.10 


Feigen — 150 Bäume per Ycre, 3 Jahre alt, 
ergaben von 2 bi3 3 Bufbel3 per Baum und 
wurden qu 5c bi 7c per Pfund berfauft. 
Eingemadte Feigen bringen 75 bis 90 Cents 
per Quart. 





Vergleicht diefe Nefultate mit denen, die in 
Dafota, Winnefota, Yllinois und anderen Staa» 
ten erzielt wurden, und dann fchreibt uns für 
die Dfferte und Befchreibung der neuen Kolonie 


Meeler, Rapide3 County, 
LZouifiana, 


Land fertig für den Pflug — Kleine Tünitliche 
Düngung nötig — Kleine Anzahlung — Der 
Reft aus dem Ertrag der näditen 10 Ernten. 

3 Eifenbahnen — Zwei Ernten per Jahr — 

Yeinites Klima — Bollsihulen — 
Hochſchulen — Kirchen. 


Illinois und Louifiana Land Company 
= Nortd Ude. — Ehicago, I, 
8. . Led — General Sales Manager. 

















frſon 
Eine 106 





Zu berfaufen oder zu bertaufhen: 
Ader Farm, in Cheiterton, Ind., mit Bieh- 
beitand, Ernten und Mafdinerie: 40 Ader 
Tront an Carlinie; ſchwerer older outer 
Objtgarten; fait nee Gebäude; 100 Ader unter 


Bi. Rachzufragen 2235 Elhbourn Abe., 





Zu vertauſchen: 66 Acres, zwei Meilen von 
Paw Paw, Mich., gutes Framehaus, Stall und 
andeer Nebengebäude; alles in beſtem Zuſtande, 
mit allen Farmgerätſchaften, 2 Pferde, 4 Kühe, 
5 Aexes Weintrauben. Vertauſche für 2⸗ oder 
3: $latgebäude, Nordfeite bevorzugt, John 
Bobel, 3430 Southport Abe, 


Zu verfaufen oder bertaufgen: 160 
Farm in Wisconfin, 1 Meile von Stabt; 302 
Ucres unter Kultur; guter ze Bohen; 
Zimmer Haus, 2 große Ställe, Pin, 7 

Stüd —— und alle Mafchinerten, Doern, 
2136 Huron Str. 

Zu verlaufen: 20 Acres % arm, 10 Ücres g& 
Härt, neue3 Haus, Stall ferd, Kuh, Wagen 
und alle Gerätfgaften; tleine Anzahlung. 3012 
Velmont Ave. 








Zu berfaufen oder bermieten: 60 Ader ver⸗ 
bejierte Sarm nahe McEonnell, Stephenion 
County, Sllinois; diefe Sarm it 125 Meilen 
nordweitlid von Chicago. Wegen a 
Dept bor oder fdhreibt an fo leves 
and, Eigentümer, 115 &, BDearborn Un 

fafonme 

Eigentümer gibt Arbeit, 20 Acres Land. Ihe 
Lönnt das ganze Jahr arbeiten. Kein. Winter. 
Drei Ernten jährlid. Verheiratete deutfhe oder 
böhmiſche Männer bevorzugt. Das Land liegt 
an der ©. ®. und Santa Fe ae Zu er« 
fragen Conntag von 10 bis 1, in Zimmer 207, 
8 Oft D Madiion Straße. 

Zu Taufen gefuht: Yarm, mit $1000 nn 
lung, oder für ein 3itödige3 Haus einzufait- 
fhen. Schreibt genaue Einzelheiten unter Adr.: 
aM 665 Abendpoft. 


” Berfaufe oder vertauſche 
Stod» oder Mildfarm, 75 Meilen von Chicago, 
nabe Tale Geneva, Wistonfin, mit Bieh und 
Gerätfhaften. Adreflirt: obn Kopp, 4754 
Lincoln Abve,, e., Chicago, 


Berpachte 130 Acres3 Stod- und Wildfarm, 
muß aber das Vieh und die Gerätfhaften lau— 
fen; nebme Lotten oder Haus in Zaufd, 75 
Meilen don Chicago, in Walmwortd Eo., Wis, 
AUdreflirt: John Kopp, 4754 Lincoln Avenue, 
Ebicago. 


Wenn Ihr eine Farm Faufen, verfau- 
fen oder vertanichen wollt für Chicago 
Property, jeht Chad. Schlote & Eo., 3958 
N. Robey Str., Zimmer 5. 











ute 130 eres 











fp15fonmifa* 


Wenn Ihr eine Farm Tanfen oder für = 
cagoer Grundeigentum eintaufhen molt 
fhreibt an DO. Hoffmann, Grand Haben, Ina, 5 
R. 1, Bor 57. — Farms bon 20—200 U 
mit und Ehne Bieh, au den billigiten Greifen: 

6—30dezfamomt 


Zu berlaufen: Für Leute, die gutes Land 
fuchen, ift e3 bon Interefie, an mi zu ſchreiben; 
Ausfunft erhalten fie von mir foftenlos. Das 
Land iit an einer neuen ——— 2* 
geie. Straßen, Schulen, Kirchen; billi 

audb wird der beite Preis fe A 5 
zahlt, John Vogt, 1848 Dabton * 30,1ar3.3.06 1% 
d318,20,21,23,24,27, 28, „B0,i 3,4 


Verlanat: 100 deutf Samil bie Die die 
Randwwirsieiaft ee o8 alten, Die au 











geben, und die Farmeret auf Anteil betreis 
ben. Fabrt frei. Clinton & Co., 35 Dear- 
bo tr., Zimmer 401, Chicago, friafe 
u berfaufen oder au bertaufßen: Hübiche 20 
Bi SP DEREN ne 
u T rgain. Nedf, x 
Vafhington Str — 


ei Uder _feines $armland, 
mn UAder mit (öerem $0 Holab, —** 8 —. 


bo Front; dreivi 
Schulge bier Selen bon * 


Fabriken B hen Sedo — 
und S —— ‚de 
efoftet bat. Man fi 
. I. Zhler, Glibden, drei om 2 
Zu verkaufen oder 5 falls —A3 





u 
ie Wied, de Bis 8 Inst ——— 
€ ’ 4 ” 

8 7500; faulbentrei 


Ernten, Futter etc.; Brei 
Redf, 164 W. Wafhington € woföington S 


40 Acres A——— bexb 
Bike: | .. 


bexbefferter 
Ab baeblumgen. 
ame nme met 


De S0r Speed Heim —9— 
— 


























- 









































































su großen 
Griparnitien 
—53 ne 


Ba I 
Re all IN 


$1.1 


ciaf_ Neiemse— 
dan ei aut 


52.93 eis 
Eanterne, Glaret tt, 
Dugend “en. Here eher Bart, 2960 


Ae Standard Marten von Bier, 
Malsertralt, Porter und Ale au 
Wbolefalepreifen. 


Zelepyhon Monroe 2642, 
— GE 
INSTON SZUN 


"8 Lüben; einer nabe Eurem Heim. 

1 Telephon; A Stiefer og am ſelben Tag. 

Hauptladen und Difice: 724 Mil 
waufee Ave. 


START; 


3 









BREINI 






































| 


17,20,22de4 


Niufik-Infliumente 
— — 


Große Auswahl — Billige Preiſe — 
Reelle Bedienung. 


Spezialität: 
Violinen — Ziehharmo— 
nitas— Konzertinas 


Henry Silberhorn - 
1909 S. Halsted Str. 


nahe 19. Etraße. 
Dffen Abends und Eonntag Vormittag. 


d410mt!alo- 402. 


für Samiliengebtaud 


in's Daußs geliefert. 














Imp. Moſel⸗ u. Rheinwein, deutſcher Rot⸗ 

mein, 85c—$2 Flajche. 8.50—$10 Dh. 
Galifon. Riesling. ..1.25 Gall. 3.00 DE. 
Cal, Sohannisberger 1.50 Gall. 3.75 De. 
Eal. Zinfandel.....1.25 Sal. 3.00 D£. 
Eal. Burgundy..... 1.50 Gall. 3.75 Ds. 
Cal. Aßmannshauſer 2.00 Sal. 4.75 Dh. 
Gal. Eüßmeine....1.50 Gall. 40c Flafche 
Ealifornia Trauben Brandy, Gall. 3.50 


WEISENMAYER & SANKE 


631 North Avenue 


Telephon: Lincoln 5030. 
de313,16,20,23,24 


Für die kommenden 


Feiertage 


lönnen wir beſtens empfehlen 


* 


A ipan, —— —— 








— — — — — 


Sarbinen, hollandiſche S Sardellen, a 
Sorten importirten Küſe, impertisie 
Safe Kieler Sprotten, Sumburger Bid- 


linge, J— Gemäte, Gänfebrhfie 
amd Gänjeihlegel, Gervelaiwmurft und 
echte en S Schinken, ſowie Mil« 


ey und Fleiihwaaren und 
chtes ee: 


Chas. Hammesfahr Co, 
165 N. La Satle Str. 


&ed.: Main 1937. nahe Tunnel, 


Main 8235. .2__ _- 
14—24des 


— — — — 








Echter importister Lübeder 
Marzipan 


Torten, Früchte, Tiere etc., lichen! * 
Chicago. — Echte Nürnberger Rebinde 
Marzipanlebluchen, Königsluchen, e e 
Kürnberger Al erlei etc. — Deutiche RBralinss, 
Wiener Bonbons, Lindt’3 Schweizer Schokola⸗ 
den und Bonbond, Sarotti Bralined etc. etc. 
ei Auswahl bon importirten Weihnachts» 
artikeln. 


L. Deutsch & Co. 
185 N. Clark Str. 


nahe LZale Eir, Abends geäffnet. 
d317,18,19.20,21,23 


WEIN! 


Reiner Zraubenwein 


EibBergast! Weißer, roter, füher und faurer 
ein, Rort und Ehberrh, feine Kilöre,. Prompt 
abgeliefert. 


Frank Schaetzle 


GClubourn Avenue 


289 
Xeiephon North 3540. ft[amo 


Gummiſtrümpfe, B Bandagen, Bruch⸗ 


bänder, direkt von der Fabrik an Euch. 
— —— 25 




















—1 
—— ...- 1 +25 
Anöhel-etüd — 4,70 
mise 1.25 
— — 3.25 
j — 
N Seibbinben — 1.95 
Wir fabrziren über 100 Corten Brudbänder, | 


n gut paliended für jeben. 
in Bandagiiten — au für Damen. 


Offen täglih von 9 Borm. bis 7 Uber Ubendb, 
Sonntag von ® Bis 12 Uhr, 


HOTTINGERS FABRIK, 


801-803 Milwaukee Ave, 
de GChicags Ave. 
6. Stsd — Nehmt Elevator. 


Findein+ 
—— 





tat hält jeden Bruch ohne 
Schmerzen. Sehr einfach su 


bandhaben und bauerbaft. 
Bir ie Bone alle ee. 
0 
ine mten Methos 
be, fotvie & ‚Kün 


Lotalberiäht, 


Der erfte gemütliche Abend bes © e- 
fangvereindöHarmonie für 
deifen Mitglieder nebft Familien findet 
am Dienstag Abend, dem 30. Dezem- 
ber, in der Lincoln Turnhalle ftatt. 
Diefe Abende finden bis zum März an 
jebem legten Dienstag im Monat ftatt. 
DasPergnügungdtomite, beftehend aus 

| den Herren Paul Wenzel, HenryBauer. 
Dtto Eummerom, Charles MWetterling, 
ı Sojeph Keller und Hermann Wolke, 
wirb bafür forgen, daß die Mitglieder 
mit ihren Familien einen -bergnügten 





| Übend verleben werben. Einteitt- für 


Herren 50 Eents, Damen 25 Eents, 
wofür Getränte und ein Ymbiß frei 
gereicht werben. 


Der Siebenbürgifh- Säd- 
fifhe JZugendbund mählte für 
das Jahr 1914 folgende Beamte: o= 
bann Hermann, Präfident; Michael 
ı Taub, BVizepräfident; Andreas Zult⸗ 
ner, 215 E. 47. Str., prot. Sekretär; 
Sophie Müller, Fin.-Seftetärin: Sara 
Markel, Schagmeijterin; Katharine 
Zerbed, Achivarin; : Katharine Hen- 
ning, Zürwart; Wermwaltungsrat: 
Martin Maurer, Anna Zerbes, Xo- 
feph Schneider. — Der Verein verfam- 
melt fich jeden zmweiten Sonntag im 
Monat, Nahm. 5 Uhr, in der North 
Chicago Hall, N. W.-Ede Elybourn 
und North Ave. — Am Weihnachtk> 
abend, anfangend 6 Uhr Abends, v::= 
anftaltet der Giebenbürger Jugend» 
bund in Fleiners Halle, 1633 N. Hal- 
ſted Str., für die zerſtreuten Volksge— 
noſſen eine gemeinſchaftliche Werh— 
nachtsfeier mit Chriſtbaumbeſcheerung 
für die Kinder und Großen nach hei— 
matlicher Sitte. Der Eintritt ift auf 
nur 25 Cent3 bie Berjon berechnet. 


Das üblihe Weihnahtsfchauturnen 
mit Kinderbefcheerung und Ball ver» 
anftaltet der Soziale Turn 
berein am Sonntag, dem 28. De- 
zember, in feiner Halle, Belmont Ape, 
und Paulina Gtr., 7 Uhr Abendz be- 
ginnend. Knaben und Mädchen, junge 
Männer, Jungfrauen, Aktive “und 
„Bären“ werden fi am Turnen betei- 
ligen, welches vom Zurnlehrer Karl 3. 
Mettler geleitet werben wird. Turnen, 
Beicheerung und Ball find mit berfel- 
ben Sorafalt vorbereitet, welche die 
Meihnachtsfefte des Vereins von jeher 
ausgezeichnet hat. Der Eintritt foftet 
25 Cents. 


Der Feuerbeſtattungs— 
berein von Chicago und IImgegend 
mählte in feiner Generalverfammlung 
folgende Beamten: Fr. Kalbit, Präfi- 
dent; Karl Hofmann, prot. Seftetär; 
R. Lutz, Finanzſekretär; A. Geisler, 
Schatzmeiſter; A. Wagner und Fr. 
Benthien, Truſtees; Hörich, H. 
Schwerdtner und Ziedat, Reviſoren; 
Fr. Benthien, Bummelſchatzmeiſter. — 
Der Verein verſammelt ſich jeden zwei— 
ten Sonntag im Monat, 21, Uhr 
Nachm., im Gebäude A418 N. Elart 
Str. Aufnahmegebühr bi3 zum 50, Le- 
bensjahr $1.50, über 50 Jahre doppelt, 
fowie für jedes meitere Jahr über 50 
$3.00 ertra. Nach dem Tode eines Mit- 
gliedes zahlt der Verein $50 Verfiche- 
rung und $25 für Verbrennungstoften. 


Einem alten Braud) folgend, ver= 
anftaltet dic Gefangjeition bes 
Deutfhen Kriegervereind 
von Chicago auch diejes Jahr eine 
große Weihnachtsfeier nebit Verloo- 
jung und Bejcheerung der lieben Stlei- 
nen und zwar am Sonntag, dem 28. 
Dezember, Nachmittags 4 lihr begin 
nend, in Yolz’ Halle, Ede North Xpe. 
und Larrabee Straße. Tickets, im 
Vorberfauf 25 Cents die Berfon, an 
ber Kaffe 50 Gent3, berechtigen zur 
Zeilnahme an der Verloofung von 
allerlei nüglihen und bumoriftifchen 
Gegenftändben. Auch mird ein mwirf- 
liher „Santa Claus” erjcheinen, nad 
einem ARundmarfh die Kinder am 
Weihnahtsbaum verfammeln und nad 
gemeinfchaftlihem Abfingen der Weib- 
nadtslieder die Bejcheerrung vorneh⸗ 
men. Das Komite hat weder Mühe 
noch Kosten geicheut, um den Befuchern 
einige fröhlihe Stunden au bereiten. 
Da Kinder unter 12 Jahren in Beglei- 
tung der Eltern freien Eintritt haben, 
fo mwirb gebeten, die Kleinen mitzu- 


bringen. 
— ⸗ ñ— 


Bei’m Wurzꝰnſepp. 





Grüne Weihnachten gibt's heuer, und 
würgiger als ſonſt iſt der Tannenduft. 
Mit dem Tannenduft im vollſten Ein⸗ 
Hang ſtehen die naturfriſchen muſikali⸗ 
ſchen Genuͤfſe, welche im Fallbachert ſchen 
Familienlokale an der MW. North Avenue 
bon der trefflichen Oberbahriichen Sing⸗ 
ſpielgeſellſchaft geboten werden. Aus dem 
für dieſe Woche neu zuſammengeſtellten 
Programm dieſer Geiellichaft find beion- 
ders hervorzuhe eben der gemiichte Chor 
„Am Wörther See“, von Kofchat, ıınd die 
humoriftifchen Männerquartette „Mond> 
icheinigfeit“ und „Der Frechdachs“. Um 
dieje feitliche Reit werden bon der tes |5 
| guten Fallbacher’ichen Küche erhöhte 
ſtrengungen gemacht, und der umſichtige 
Gaſtgeber bietet aus Fäſſern und Fla⸗ 
ſchen die RER feſtlichen Ge⸗ 


tränfe 
ige — 


Sietrichs KRonzertpavillon, 





Ein ausgefucht alängendes Programm 
fommt in ber fommenden NWode zur 
Aufführung. Colt, Duette und Terzette 
des neneften Operetten- und Stabaret- 
repertoird fommen gum Rortrag bon den 
Herren Benifh, Lubivig und Sternau und 
Fräulein Marie Alba. Für die Feiertage 

find gro ee e Rorlehrungen geiroffen, 
un De nen und 5 beho ndere Muſik 
vorbereitet. Auch für die Teibliche Er- 
quidung des Menfchen ift vorzüglich ge- 
for Am fommenden Mittimodh großer 
Me bnacht8ball in dem gänzlich neu de» 
forirten Pabillon. 





Siemens Balmgarten. 














Es Te — 


— — * 


Der mode ner unb 
— * —— 


ein 
is N — 


— 


u ee Ib, werden. 
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e 
Hlinfhammer und But ha Seien 
gr Sur f⸗ 


be len mad ütlichen 
e, allen u eich m 

— zu bereiten. Das Feſt beginnt um 
8 Ubr, der Eintritt foftet 26e, eimjchlieh- 
lich der Garderobe. 


Um feinen Reihen neue Mitglieder zus 
zuführen, veranitaltet der Deutide 
Kriegerberein 2ate View am 
morgigen Sonntag in der Ge 
zialen Turnhalle eine Agitationsverfamm- 
lung. _ Ehemalige Angehörige des deut» 
chen Heeres oder der Flotte werden in der 
Berfammlung, jofern fie * Militärpa⸗ 
piere mitbringen, freie Aufnahme in den 
Verein finden. Dieſer wire es ſich auch 
angelegen ſein laſſen, die Beſucher mit 
Muſik zu unterhalten und koſtenfrei zu 
bewirten. 


Sektion 28 des Gegenſeitigen 
Unterſtützungsvereins veran— 
ſtaltez an dem morgigen Sonntag 
in der Lincoln⸗Turnballe eine große 
Weihnachtsfeier. Zur Unterhaltung der 
Beſucher werden Konzertvorträge eines 
Orcheiter. und mufifaltiche und deflama- 
torifche Darbietungen dienen, die lehte- 
ren meijt beiterer Art. Die Herren Bes 
ter Unfelhäufer (plattdeuticher Vortrag), 
Prof. Schreiber (Bioline), Hermann Lus 
ftig (bumoriftifcher Rortrag), Fl. €. 
Ginter ( Detlamation) und der Schwä⸗ 
biſche Sängerbund werden mitwirken. 
Hieran ſchließt ſich eine Beſcheerung für 
die Kinder und eine Werloofung von 
Weihnachtögejchenten. Mit Tanga mird 
der vielberlpreiiende Abend beichloifen 
werden itglieder und Angehörige bon 
mehr al3 16 Nahren zahlen 25, Gäite 50 
Cents Eintritt. Das Zeit beginnt um 
6:30 Uhr. 


Der Hamburger Klub feiert 
das Weihnachtsfeſt am tommenden 
Sreitag Abend im großen Saale der 

Wider Park Halle, 2040 W. North Ave., 
nabe Miltwaufice Ave. und NRobey Str, 

Die Mitglieder des Lorlehrumgsausichufe 
ſes wetteifern mit einander in dem Be⸗ 
mühen, den Abend für Groß und Klein 
zu einem rechten Familienfreudenfeft und 
einer harnonifchen, deutich-gemütlichen 
Bufammenfunftt_Wller zu machen. Für 
die Kinder und Damen wird e3 eine Be- 
fcheerung geben, für die Erwachſenen 
Tanz und für Alle einen ſchönen elektriſch 
erleuchteten Beihnachtsbaum. Erwachſene 
zahlen 50e Eintritt. Kinder find frei. 


Die Blattdeutfie Gilde 
Nord Chicago Nr. 9 feiert am 
fommenden ——* Abend ihr Weih- 
nachtsfeſt mit hriſtbaumbeſcheerung 
in Fritz Fleiners Halle, 1638 N. Halited 
Straße. Das Komite hat keine Mühe 
geſcheut, um den Mitgliedern, Freunden 
und Kindern ein paar freudige Stunden 
u bereiten. Der Weihnachtsmann twird 
a jein, um den rauen und Kindern ein 
überrajchendes Geſchenk zu bejcheeren. 
Die ſchlafenden Kinder werden von einer 
Wiener Amme in den unteren Räumen 
der Halle bewacht werden. Für beſonders 
feinen Imbiß hat das Komite Sorge ge⸗ 
tragen, er wird = Koftenpreife berab- 
reicht werden. Eintritt mit Tieet. von 
Mitgliedern 25 Cents, ohne Tidet 50 
Cents. Mlle Tiedet3 jind an der Staffe 
zahlbar. 

Eine Weihnachtöfeier mit Chriftbaum- 
berloofung veranftaltet der Gemijcte 
Chor Germania au fommenden 
Camdtag Mend in der Cchiller- 
hiflle, Kr. 1560 Wells Str., nahe North 
Avenue. An Befuchern, großen und eis 
nen, wird e& dem beliebten Verein gemwi 
nicht fehlen, und ein borjorglicher »eit- 
ausſchuß trifft alle Rorbereitimgen, die 
erforderlich jind, um Allen einen fröhlich- 
gemütlichen Abend boller —— Weih⸗ 
nachtsluſt zu bieten. Der Eintritt Zoitet 
15 Cents. 


Am Sonntag, dem 28. Dezember, 
—* die Freiſinnige Gemein— 
de der Nordmweitjeite ihre 25jäh- 
riges Etiftungsfeft, verbunden mit Son⸗ 
nenwendefeſt, Konzert und Ball, in 
Schönhofend Halle,  Miltmeufee und 
Ahland Me, Ein überaus reichhalti- 

e3 Programm iſt zuſammengeſtellt. 
ee Gelangvereine haben ihre Mit> 
wirkung zugefagt. Wie in friüberen Jah— 
ren iverden die Schüler der Sonntags 
ſchule durch geſangliche Aufführungen das 
Feit verichönern helfen. Die Hauptnums 
mer bildet die Feitrede des 1. Vorjikens 
den und Mitgründers der Gemeinde, Aug. 
Behrens. Thema: Begebenheiten und 
Kämpfe während des jährigen Beite- 
ben? der Gemeinde. — Alte fortfchrittlich 
gefinnten Perfonen und, namentlich die 
alten Kämpen, die der Gemeinde bei 
ihrem Aufbau nabeitanden, wu nicht 
berjäumen, antvefend zu fein. Den Grims 
dumg3mitgliedern, die ala folche 25 SL 
re der Gemeinde angehören, werden € 
rendiplome überreicht werden. Zu aller 
Rreude, al3 Iekte Nummer: Der ung 
der Kinder. Anfang 3:30 Uhr Nachmit- 
tags. Tidets im Vorverfauf 1dc, an der 
Kaffe Sdc die Perjon. 


Der Verein Saroniu beranftaltet 
am Sonntag, dem 28. Dezember, eine 
—— in Springsguths 
Halle, Ecke Willow und Halſted Sir.; nach 
der Feitlichfeit findet ein gemütliches 
Zanzträngdien ftatt. Nedes Kind erhält 
ein Gefchent. Der Eintritt beträgt $1.00 
für die Familie, wofür freic — ver⸗ 
abreicht werden. Anfang 8 Uhr Nach⸗ 
mitaas. 


Die Ortsgruppe Chicago im Deutſch⸗ 
nationalen HSandlungdgebils- 
eneBerbande tird am Sonntag 
Abend, dem 28, Dezember, im Fleinen 
Eaale der Nordjeite-Turnballe, 820 N. 
Elarf Etr., das Weihnachtsfeft feiern. E3 
it hiermit allen, dem Verein twohlgefinn- 
ten Damen und Herren, indbejondere 
jungen —*9 Kaufleuten, die hier 
fremd ſind u. die Weihnachtsfreude viel⸗ 
leicht en müßten, Gelegenheit ge- 
geben, das jchönfte aller beutichen eite 
In. emütlichem Kreiſe zu verleben. Ein 
übſch geſchmückter Chriſtbaum wird na⸗ 
türlich nicht fehlen. Eine Anzahl Ge⸗— 
ſchenke kommt zum Wndenfen an die 
Feier zur Verloofung, und die Tanzlufti- 
gen werden æ* auf ihre Rechnum 
mmen. Wergnügungs-Pfusfehr 
st eifrig an a Arbeit, die Feier zu einer 
denkfiviirdigen zu geitalten. Be ern 
Abends 6 ihr. Eintrittstarten im 
— 25c, an der Kaffe 50c jede Br 


Eine Ehlvefterfeier mit Kinderbefchee- 
rung beranjtaltet Seltion 1 des Ungars- 
ländiſchen an 
Kranlenunterftü 8⸗ 
vereins am Mittwoch m 
31. Dezember, in der —S Turn⸗ 
alle, 2048 Larrabee Etr., nahe Garfield 


be. Am Voraus gefaufte en 
ten zu PER gelten für Herr und 
der Kaſſe gekaufte = für eine a! 
Der Feitausfhuß trifft alle en riehruns 
gen, um —* end = einem für große 
und Heime Teilnehmer gieidermahe® ges 


nußreihen au mad)en, 









Am Mittwod, dem 81. Dezember, 
beranftaltet der Gem gie Suer 
Bidelia eine ed 

und efeler, _ 
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Einen Sylvefterball beranftaltet der 







ler 
pe. 


Deutf Anabhängiet Nord 
Bi in Cha Sant alien 

mi alle, um u 
an woch Abend, dem 


81. Dezember. Fan at und Ers 
frifäungen werden a ts zu wünſchen 
übrig läſſen, und es iſt überhaupt Vor⸗ 
ſorgẽ getroffen, daß Mitglieder, Angehö⸗ 
rige und Freunde einen echten und rech⸗ 
ten Sylveſterabend in der ſchönſten Ge—⸗ 
müũtlichkeit mit einander verleben können. 
Der wen foitet 2öc. 

Der- Chicago Frauenperein 
Isiest fein. 14jähriges Stiftungsfeit mit 

al am Donnerstag, dem 1. Ranıar, in 
der Vortvärt3-Turnhalle an 12. Straße, 
nahe Wejtern Avenue. Unter Leitung der 
beliebten Präfidentin Emilie Wolf ımd 
eine jachfundigen lomites, beitehend aus 
den Frauen Karoline Born, Bertha Witt- 
fe und Anna Miller, twird e& ficher ein 
großer Erfolg werden. Der Anfang des 
Bee it auf 3 Uhr Nadımittags_feitges 
jest. Der Eintritt fojtet 2dc die Berfon. 

An Samstag, dem 3. Januar, wird 
die Groß Barf Xoge Nr. 9, Or 
den der BEER in der 
Eoziaien Turuballe, Belmont Ave. und 
Baulina Straße, einen großen Preismaß- 
lenball veranſtalten, wobei ſehr ſchöne 
und wertvolle Vreiſe zur Verteilung ges 
langen. Es werden auch Gruppenpreife 
ausgegeben, doch miüljen Masken und 
Gruppen, weld;e jich um einen Preis bes 
werben, vor 10 Uhr in der Halle fein. 
„Zramp3“ werden nicht berüdjichtigt. 
Das Stomite, welches jchon alle Vorkeh— 
re getroffen bat, jest fich zufammen 
tie folgt: Prafidentin, Katharine Ober⸗ 
billig; Borjigende, Martha Gehrke; es 
fretärin, Minna Senkbeil: Schabmeiite- 
rin, Minnie Safer; Ana Wurthmann, 
Viarie Burkhardt, Emma Dehlinger, 
Emma Schulz, Marie Karſt, Margarethe 

Freeſe, Henriette Müller, Karoline Wil—⸗ 
fede, MatHilde Geffie, Augufta Schulg, 
Emma Zebolsfy und Augujta Möller, 

Der Altdeutſche Unterjtüb- 
ungsverein von Chicago halt am 
Eonntag, dem 4. Janıtar, in Schönhofens- 
feinem Saale, Ede ilwaufee und 
Aihland Uve., ein Weine t3feit ab, vers 
bunden mit Tanz und Sinderbejcheerung. 
Ulle Freunde des Vereins find erjucht, 
mit ihren Kindern diejes weit nicht au 
berjäumen. Ein rühriges Komite ilt eif- 
tig bemüht, die Anwefenden vergejien zu 
lajjen, daß fie jich im Lande des ewigen 

Haltens nad) dem Dollar befinden. Die 

jauptaufgabe des Somites mwird fein, 
ein wirklich echtes deutiches Weihnachts» 
feit zu feiern. Wenn die VBefucher die 
alten Weihnacht3lieder hören, wenn fie 
fehen, wie die jubelnde Schar um den 
leuchtenden, bis zur Dede reichenden grü⸗ 
nen Tannenbaume fpringt, und zwiſchen 
dem Fleinen Volfe einen richtigen Weib: 
nachtsmann, dann werden fie nach 
des Feſtes ſagen: „Ja, das war ein 
wirklich deutſches Weihnachtsfeſt.“ Kein 
Kind wird ohne ein Geſchenk nach Hauſe 
geben. Anfang des Feftes 4 Uhr, Tidets 

5 Cents die Berfon. 

Der auf der Nordieitieite rüihmlichit 
befannte Cleveland grauenders 
ein feiert am Sonntag, dem 4. Januar, 
fein 27. Stiftungsfeit mit Unterhaltung 
und Ball in der Wider Varf Halle,, Weit 
North Ave. Anfang 3 Uhr Nachmittags. 
Das Feitkomite, beitehend aus den Damen 
Henriette Se edri Clara Nabel, Bier- 
Kider, Dora Friedrich, Meta Lehman und 

tit eifrig bemüht, den Freunden und 
Sälten des Vereins alle erdenflichen 
Ueberrajchungen zu bereiten, auch haben 
einige Gejangvereine ei Zuſage gege⸗ 
ben, und der Verein hofft ‚dab alle eits 
teilnehmer. ſich auf's Ve ſte unterhalten 
werden. Für ein gutesAbendeffen ift eben⸗ 
falld Eorge getragen. 

Am Samödtag, dem 10. Xamıtar, wird 
die Sektion 8 des VBayriidameris 
kaniſchen Bereins von Koof 
County in der Mozarthalle ihren twohl« 
befaunten Bauernball abhalten. Es find 
das itets echt deutjche, gemütliche Feſte 
geweſen, auf denen Sitten und Gebräuche 
des engeren Vaterlandes immer den Vor— 
rang batten und Jeder ſich aufs Köſt— 
lichſte amüſirte. Auch diesmal wird das 
Komite Alles aufbieten. MI3 befondere 
Attraktion verfündigt der Feitausifchuß 
die Doppelte Bauernfindataufe, aufge⸗ 
führt von den Mitgliedern des Vereins. 
Gemeinderat, Pfarrer, Schulmeiſter und 
Nachtwächter ſind die Höchſten im Dorfe 
und walten ihres Amtes. Kellnerinnen 
werden 4 Vauernwirts haus gute Ge⸗ 
iränte u. Speiſen, beſonders Giſhwoll'ne 
auftragen. Der Kindstaufe, welche punkt 
9 Uhr ſtattfirdet, geht ein Bauernzug zu 
der Bauernkub n voran. Tidtes 25 Gent3 
bie Berfon. 

Der diesjährige Preismastenball des 
Eolumbia Damenpvereing fin 
det jtatt am Sonntag, dem 10. Januar 
im großen Saale der Lincoln Turndalle, 
Siverfen Parfivay” und Cheffield Ave. 
Bur Verteilung kommen eine Anzahl 
wertvolles Preife, darunter $40.00 im 
Geldpreijen, bei der Werteilung der 

zreiſe ſind „Tramps“ ausgeſchloſſen. 
Die Vorkehrungen für den Maskenball 
werden von den Damen Emma Daniel, 
Präſidentin; Charlotte Kremſer, Vize⸗ 
präfibentin; Elite Hoyer, Schatzmeiſterin; 
Dina Schmitt, elen Klein, Auna Witeh, 
Di. McHugb, Marie Grob, Dora Haaden 
und Eltfabeth Mueller getroffen, welche 
Alles aufbieten werden, den Teilnehmern 
einige recht pergnügie Stunden gu bereis 


ten. Xidet3 im Vorverkauf 25 Cents, 
an der Kalle 50 Cents. Anfang 8 Uhr 
Abends. 


Der Groh Park Damenpers 
eim beranitaltet einen Preismastenball 
om Samstag Abend, bem 10. Jauugr, in 
ter Sozialen Turnhalle. Eintrittöfarten 
foiten Im Vorverfauf 25c, an der Kalfe 
35c. Die Beliebtheit des Vereins ſichert 
dem Feſt ein volles Haus. Der Vorkeh— 
rungsausſchuß tut alles Mönliche, um den 
Abend recht vergnügungsreich zu machen. 
Folgende Damen jind am Komite: Ka— 
tharine Edebreiht, Präfidentin; Ana 
Gruening, Bizepräfidentin; Friederike 
Daſſow, Vorſitzende; Lina Verhardi Se⸗ 
kretärin; Hermine Breuicher, Echatmei- 
fterin; Emma Pahlte, Elizabeth oß, 
Lina Rpilipps, Emma Däner, Adele Ras 
noföfi, Hedivig Rohde, Marita Dito, 
Eufanne Gillen, Lina Gref, Adolphine 
Peter. ſchöne Preiſe, gute Getränte 
—* autes —* beſtens geſorgt. 
Maslken, die auf Preiſe Anſpruch machen, 
müſſen vor 10 Uhr in der dad: * 
keine „Tramps“ oder „Yellow Kids“ 
ben Zutritt. 

Der Erftedeutihe Gegenfei- 


tige Unterftüßungdpberein 
bält am Samstag Abend, dem 10. Ja— 
nuar, in {einers. Halle, 1638 N. Haltted 
Strahe, je ein Tjähriges Stiftungsfeit mit 
Ball Das Feitlomite fiebt unter der 
Keitung des — identen Henry Becker 

eifrig an der ra um den 


He zu einem bollen Erfolge zu machen. 
m Sonntag, dem 11. Januar, beran- 
talten —* 2 e3 Harmond Nr. 5, Bro- 
ee Nr. 8 Serde he “A olumbia 
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verbunden mit Theate 

— — lle, 2181 Bine Seien Pa 
Dieje bel Wilde, einer der — 
Vereine der Südweſtſeite, hat, ls 

die früheren Feite, ein a 
gramm aufge een 


eitellt, * einer 
wird auch eine Schůhp attler⸗Geſellſchaft 
auftreten. Gejangvereine werden mit⸗ 
wirken. Das Komite iſt Ai Wochen jhen 
an der Arbeit, alle Vorkehrungen zu 
treffen. E38 wird ein Sonbenirbrogramm 
ausgegeben. Tidet? von. Mitgliedern 
15c, zahlbar an der Nafie; an der Staife 
25C ste Rerfon. Anfang 3 Une Nach. 
Eine Unterhaltung nebit Vall verans 
ftaltet die Harmonieloge Nr. 8, 
Orden J Hermannsſchweſtern, am 
Sonntag, dem 18. Januar. von 4 Uhr 
en an im großen Saale ber 
Wider Bark Halle, 2040 W. North Ave., 
nahe Milmaufee Ave. Der große Mit» 
lieder» und Freundeäfreis der Loge 
Fichert dem Feit zahlreichen Bejuch, und 
ein Schönes Vergnügen verbürgt denTeil- 
nebmern der bewährte Feitaugichuß, tvels 
cher mit Fleig und Sachkunde arbeitet. 
Die Feite der Loge ftehen feit 22 Bahren 
im beiten Ruf. Der Eintritt Fojtet bc. 


Am Sonntag, dem 25. genen wird 


ber Deherveihild Inga 
rifdhe Militär nase 
terftügung3pderein in Nonborfs 


Halle fein neuntes Stiftungsfeſt feiern. 
Ein Konzert und ein Balle — zur 
Feier des Tages, welche um 8 Uhr Nach⸗ 
mittags beginnt, vorbereitet und werden 
beide jedenfalls recht unterhaltend ver—⸗ 
laufen. Geſang, Vorträge und Tanz 
werden den Beſuchern die Zeit auf das 
Angenehinite vertreiben, und die Mit: 
glieder und vielen Freunde des Vereins 
fönnen einer Reihe chöner Etunden ent- 
aegenfehen. Eintrittäfarten foiten im 
Borverfauf 25, an der Kalle 35 Eents. 
Cein 9 Stiftungsfeit feiert der Fi» 
delia Unterfübungsperein 
Nr. 1 in Echliß’ Halle, ‚Ahland Ave. und 
Divifion Straße, am Samstag, dem 31. 
Ranuar, Abends 8 Uhr. Das Feitfomite 
bietet Alles auf, um die Gäite in jeder 
Weife zufriedenzuitellen und ım au bei 
—— Feſte einen guten Erfolg zu erzie⸗ 
Zugleich wird Herren und Damen 
= 1 Alter bon 18 bi3 55 Nahren Gelenen- 
beit gegeben, dem Verein unentgeltlich 
beizutreten. Der Verein hejigt ein fchö- 
ne Kapital, zahlt jechd Wochen lang $4 
Kranfengeld und $150 Sterbegeld. Die 
Beliebtheit de3 Vereins fichert ein bolles 
Haus. Eintritt 25 Cents, an der Kalle 
85 Cent8. 


— — 


Nelie Houſe. 


Stücke, welche morgen vom Orcheſter 
im Nelic Houfe gefpielt werden, find: 
„Der Songleur“, Mari von Rofey; 
„Mein deal“, Walzer von Won; Ou⸗ 
berture zu „Tel“, Roſſini; Auswahl aus 
„Eva“ von Lehar und — 
von Metra. Frl. Vermont wwird „ 
wie die Nacht“ von Bohm fingen. 

— — — 


Todesfälle, 


Nachftehend veröffentlichen mir 
Deutfhen, über deren Tob bem 
Meldung zuging: 


te Namen der 
efunbelisam/ 


Bruder, John M., 64 J. 5* O. —F on. 
gehn, Geurge, 48 3 6 W. 68. 

obie, Wilhelmina, 5? 3: "2016 Sina "Str. 
Subr, Gatberine, BE 406 ©. 51. 
Manager, M. U., 


al; 


3; 


2032 Babanfla. Abe, 
Mauler, Suftav, si $ 27 9, 109. Rlace, 
Mems, William, 38 J ä 313 Eugenie Str. 
Rachtweiht, Hentb, 08% ; 3140 W, 16. Str, 


Schufter, Katherine, 80 SF: 1336 Larrabee &t, 
Shwamd, &. 3., 64 9.: 235 Menominde Str. 
Zollin, Gotfred, 44 S3.; 5223 Wentwortb Ave, 
Webel, Ellis, 6 I.; 4447 NR, Kenneth Ave, 


—— —— ——— 
Banferottertläcungen. 


um Geiste bon on Ihren Verbindlichleiten 

ſuchen im Diſtritsgericht na 

Benjamin Bochner, 631 F Clart Etr.; Ber 
u: Beltände, $577. 


Bindlichleiten, $738; 
barles Sourbeer, 2148 SKadlaslia Ube,; 
Berbindlichleiten, $1003. 50; Beitünde, $215, 25. 
u . Banferotterllärung don Mag Feder 
5 AN Milmaulee Ave, 
Nal . amberger, Berläufer:; Verbin 
teilen toi 88; Be tände, 8563, 


prcheon 0 nu 
SHeiratölizenien. 


Bolgendbe Seiratslizenſen Inuzben in der Of 
fice de8 Countbeierls ausaeftellt 
Elmer Thefen, Frieda Bogel, 22, 20. 
Charles A. Ball, Louiſe Reece, 2 19, 
Cam Maitin, Lina Kaplan, 27, 
Henry M. Levy, Kate Zaub, 24, 2. 
Henth 3. VBrace, Ulice stennedd, 20, 24, 
William Carter, Rena E. Wbheatoit, 27, 24, 
Abe H. Wald, Ralla Miller, 27, 20. 
Edward U. Burdid, Eplvia Bapne, 22, 18. 
N, E, Mowen, Gmwendolun M. Dabis, 21, 21. 
W. 4 Setingtem, Hloifie U, Zimmermann, 
Erneft Sturm, Frieda Dede, 37, 25. 
Alfredo Maszetti, Rina Cecchi, 23, i8. 
Julius Riman, Nettie Heilipman, 28, 20. 
Arthur M, Niemz, Jeanette N. rad, 24, 22, 
Maurice Marcus, Nav Rofen, 28, 25. 
George SEnhder. Yrid Schliup, 27, 22. 
Willis G. Lale, Minnie M. Brown, 42, 28, 
Walter F. Kay, Lilian Swenfon, 3, 23. 
Ddcar Dutton, Hazel Machtenzie, 30, 28. 
Marttır 8. Coleman, Irene Comisteh, 24, 21, 
Tom. H. MeRibben, Maret Bader, 33, 33, 
David Zurbon, Annie Etoler, 22, 20. 
Henrh A. Frey, Julia — 32, 18, 
James Eapoun, Marie Dihazel, 21, 21. 
gene H. obnfon, Ları Welih, si, 2i. 
Ihomas PD. Wilfon, Sophia Haertel, 30, 20. 
Edward D. Mann, Ida Tibbitts, 21, 18, 
Albert Wiedendoeft, Mamie fiber, 21, 18, 
Charles %. Pirelli, Bridget Donovan, 22, 19, 
obu W. Broderding, Emilia Jon, 26, 26, 
Murrhy ©. Gebr, Della Leitb, 33, 26, 
Eamuel U, Loder, Emma Boralin, 24, 19. 
Ns. DO. ai perman, Florence eSife, 35, 25. 
Sperre M, Baulfon, Htlda Swanfon, 26, 23, 
Albin ®, Gluel, Helen €, — 21, 19. 
Eimer ®. Welch, Grace derch 22, 
Martin Roobtait, Antonia Wie 20, 20. 
Bellegrino Motroni, Fede Mariint, 28, 24, 
Alifon T. Zorton, Gertrude Weinberg, 28, 2%. 
Paul Ruffell, Georgia Gordon, 37, 20, 


— — — — — 
Scheidungsklagen. 


wurden eingereicht von: 
Lodia gegen Peter R. Jones, grauſame Mes 


andlung; Nee gegen Samuel Bolpttein, raus 
ame Behandlung; Mary gegen i@iad ne 


itto, TE 
en Mary 


Berlaffen; 2 
Berlaffen: Leah gegen Mathew Herring, gras 
fame Behandlung; Sarilla gegen Do 3 
ebel, graufame Behandlung; Horace 
ofvehine Walt, 5 ehandiung; na 
gegen Charles 9. Miller, Bigamie; Fre ge⸗ 
en Grace Owens, aze ame Behandlung: 
Maudb M. gegen Seneg ©, — Verlaffen; 
Louiſe gegen aan Berlafien; 
Annie g *5 ee Berlaffen; 
egen Peter Kirib, graufame Bes 
andlung; Minnie gegen Eibert VB. Putnam, 

laffen; Tona gegen Richard Hinz, arautamd 
Benbhung; Vera gegen Samuel E, Curtis 
erlaffen 


3 


Börfennottrungen. 


Nachftehend bie geftrigen Schlußno» 
tfirungen an ber Probuftenbörfe für 
Getreide und Propifionen auf künftige 
Lieferung: 

Be dag 7 pesenber, BEYc; Mat, Hy —Pife; 


Melt 1, De OK; Mat, GO; 
sei Dezember, BY%c; Mai, 4140; Jull, 





Dar, ? a a  neline ie Ne a * 4 33 —J 


I ee a 


gene jeetlette Januar, 


Sämalz, Yanuer, $10.,05; Mai, $10,97% 


Rippen, Yanıtar, $10,77%; Ta; Mat, 1.07% 
se — 


2 2 REIT — Sr zz. EHE DEE ER EEE TE TEEN UERETEER T © 


rm 


—— don 22. Dezember 1913 
Serben nee Kar fie vn Rn BUHD Ehlers t —57* Gummi Zires aniammenlegbare * ae en 


wattirtem Sig, regulär si. 75, 
Drug: Dept. — Haupffl. 






































von 34 der regulären Preiie, 













Saarwanren: Dept. — 















































Herren: Aus * 
— —— 

u © $5 Wert, ‚82. 98 Balfom 3u.. — 29 ale en, , 2% 
“.... 5 eR — 8* v irn 
ns lange ieiige 3 Flech De es oe Dromo 14c — 5* „ golems 
FE Nuss ine 81,59 8 1.00 SHoftetters 65 Strumpfbänder, 8* 
Glace Sandſchuhe und agenbitters au.....- Zoe Wert, DIE. 2 "488 
Kragen: Dept. Tanch reinfeidene Männer 


Halsbinden, in . el 
a Töc und $ rg * 


erte, fur BS0e 
Möbel: Dept.—3. Floor, 


Glacebandfhube f, Damen, 
ga Sortiment in allen 
Größen u. Farben, von S1 
das Paar aufmärts, 

Berice Cpiten Gets 98 


Rünitl une Jeituehtstäume 


bon 10c auf 
74 


Ständer für Weih- 
Bradtvoller Baumihmud, das 


............ 


nadtsbäume, fpesiell.... 


Bambus Tabourets mit &b 
Damen, von Neueite, in großer Auswahl 
oe aim. 56... BR-OB auf ven 2. nen ge — 
Schmudiadhen.D u as Stück zu ................ Spegieller Biiderberkauf — 
er Grodery: Dept. —B. Floor 36x8 Bilder in jchime- 


49e 


ren Goldrahmen zu.. 


Handbemaite Teller in Hüb- Panch affortirte Kuchenteller 


fen Entiviir- aus deutihem Borzel- Schuh- Dept. —2. Klo 

fen, vog. 1.50, a1 81.25 lan, reg. Töc, A 32* 5% Filaſchuhe ns ne 

Blateatız, reg. 51 50 7.Stüde Porzellan Beeren und, zum Schnüren, Gumimniab» 

TEE + Ntuden Sets, $1.25 75c fäpe, Slsfohlen, Größen 

Fanchwaaren— Saubtil. a EEE h 2 a. —* Wert, 49€ 

Leinene Drawn WorlScarfs Speziell! — Speziell! brane Fi Saus Si 

Bet bazur en Ziſch⸗ Black Beauth Schub⸗ 5 für Damen, Bederfablen 
en, reg. 49C 25c richie, 10c Büchfe für.. DE rg 2Abläbe, Größen 6% 
Bdesbeensssescun dene s e Bert.. 

Lifdr- Dept —4. Floor. 

Groce — Caliſornia Vortwein, 

en Sept. 4. Sloor | 50€ Wert, Hlaiche zur. 22e N Fleiihmarft.—4. Floor. 

— BSab Sad, 67e; $1.25 Flaſche Kentuchh Pure ga Ge alas. 3 

1.88: 2,65 | oe. 100 Bro, GEBE || vom Lande erhurmetı 

“ 5 Süd... bolles3 Quart äu...... niebrigiten Macletpr 2, 

5 236 = 3 Berliner Dopbel- 43c Vorderbiertel 

Feiner Sanios waffe. 220 uctmaide. Veal oder Etew.. 14 c 

3 Pfund für. — 81. 10 Flaſche von unſerem Vorderviertel Camın e 

Eıttfernte Rofinen, 12 Union oder Old Settlers Mageres frifhes 11 

IT c Kentudy Bourbon, bolles Lamb Stew....... c 

en Armour’3 2 5c — die Flaſche 5% ——— —— 
1b Aumfach "Pe || Yeiner Kofaver ein, zog. | Kumdutgerc. ile 

Badpı bet. suesnseeee c 1.50, die %& Gal: Mageres Kippen- i1 

Neues Zitzonat, Das 19e | lie mac 90c fuppenfleil®... 

Bouadın Se | Mononram Wbisten oder Diagere Seife iße 

0 2} 23c eg Eogitac Brandh, Diogere friihe 14 e 

reg. 83.00, J 
Ationehüfene De 4lsc Saifone Ölasoeoe $1.95 Bm dad Roaft... 
J Alle Sorten Navel Apfel— Export Bier, Kiſte Mag. ſüßgepöl. 
inen zu niebeigften. Preifen mit 2 Dub. Blafchent. 90: Brealfaſt Bacon.. 2214 





wir ‚haben di die Agentur ber berühmten Pictorial Review Echnittmuiter übernommen —_ in 
unferem Xaden zum Verlauf, zu 10 und 1be das Stück. 


2 Unfer Baden it jchen Abend offen bis Weihnadten. 


















ibt es etwas 

Paſſenderes 
oder Aützlicheres als 
Geſchenk für Eure 
Großeltern oder El⸗ 


tern? Warum Ihnen nicht ein Paar Gläfer 
haufen, ein Gefdjenk, das fiher gewiirdigt wird. Sie kön: 
nen nad) den Feiertagen kommen und wir werden die Gläfer 
ihren Augen genau anpaflen und diefelben frei unterfuden. 

Vollitändiafte> und feinjtes ontiiches 


Seichäft in Chicago. Wir nehmen den 
ganzen britten Floor ein. 




















Man nehme den 801-503 
8@. Elevator. ; AIILWAUKEE AVE 
\ —= (OR. CHICAGO AV. 








Gsaljepzsmeinen * gr Bike; Nr. 2, | 
—— Nr. 3, BIy— | 
— * 706; Nr. 2, | 


Mais, Nr. 2, — Nr. 2, 


gelb, 70%c; Nr, 3, Ha 6ßc, Nr. 3, weiß, 

65 676; Sr. 3, gelb, 654-086; Nr, 4, 

weiß, 58-6 3c, 
Hafer, Nr. 2, weiß, Iilc; Nx. 3, weiß, 

E Nr. 4, weih, 39-406: Standaro, 

. . 2 Zum Euren Augen willenihaftliid am 

Roggen, Nr. 2, 64—Böc; Nr, 3, 53-62; mit nnieren berühmten Dupler 2 Bet: 

ir. 4, D7c, garantirten noldgefüllten Rahmen, 
Gerite. „Malting”, 54—77c: „Heed’, 50— oder Ylugenaläler alled Donau 30 Ki ehe 

er = Biken une (diem 1a mm ale Mae 
Mebl. „Spring —— $5.10-—$5.20 da3 zen 6 

Faß; Roggenmenl, 70—83.00; „SFirit febler umb Nonfihmerzen u befeitigen. 


Clears“, jute, 33.368580; 


„Winter Bas Habt 1. an Kopfidhmerzen ober 


an — u en, fo Tünnen wir Eud dabon bes 
tentS“, Zute, 94.15-64.30 2 eien, wie wir taufende dabon B 
Heu. (Verlauf * den —* ) — Beſtes T⸗ haben. Schullindern beſondere An 
motby. $18.00—$19.0 Nr. 1, $15.50— Augen» 


newinmet. Unteriuäung Su sus unf. 
Spezialiften frei. Alle Arbeit narantirt. Yes 
brodene Linfen zum halben Breite Bupfigtek, 


Dr. Bergson & Co. 


17.00; ‚beites Br ae '$17. 50—$18,50; Nr. 
18.00—$17 ‚00; — 2, $15. WO— 16, Wu; 
Ka beu, $6. 00-—$6.5 0, 


Kleeiamen. „Eountry Lot“, $12.00—15.00, 





Timothyfamen, „County Lot3“, $4.00— Spezialiften in allen Angentrantgeiten 
95.25, Det. 602 North Ave., Ede Sarraber Eir, 
e über der Banl, oder 6235 &. Kalte Cie 
Standard, weiß, 130 uumnun.$ 0.10% | F Ghicano City Banl Bildg. Stunden von 9 
Headlight, 175 — * 0.12 Vorm, Bis 8 AbenbB, Sonntags Inuzr in ber 
ocene 0.12% North Ave, Dffice), 10 Dim, 12:30 Mm, 
0 EEE EEE 0.18% 
2. NEAR 0.18 
Leinfamenöl, roh, im Hab.,...» 0.52 
bo., gereinigt, DOsseeneneeene 0,58 - 
Terpentin, im 2 FO 0,52 
ee 0.19 
Shiadtvieh Mrs. W alchers 


Ninder. Gute bis ausaefuchte Stiere, $3.65— 
En 10 per 100 Pfund; mittlere bis gute 
Here, $7.85—$8.50; gute Bis ausgefuchte 
Rüde, $4.65—$0.00; aute bis aus efuchte 


Frauenbäder 


Kälber, w 50—$10.25; „Native Bulls“, — Bee 4 5540 . Stuns 
$5,.00—$7.50, den bon 9—6, mit Ausnahme bon 


und feiertagd. ExtrgCtunden auf Wunfh ohne 
Extrabezal lung. 


177 N. STATE STR, 


Ede Late Str, Zimmer 507, Burton Bibg 
Zelephon Central 78960, Automatie 44604. 


$7,65—$7.70 per 100 Pfund; aute bis aus» 
gelußte (zum Berfanbt), 7.70-—8$7,80; 
gatllere bis ausgeſuchte Sleifherwaare, 

* — ‚80; gute en Fun - * Fertel, 
1 D— 1.5 


Schweine. Gute bi3 aus ih eſuchte PBölelwaare, 


as e. „Native *— — —* Pfund, > BeipatsXeleubon Lincoln 7618, 
5.50; „iseeding Lamb33, .25— 
7.00: Wiw⸗ „peatlings“, 35.80-"$6.10: 8+36,7,13,14,20,81 


„Native $4.00—$4.8 
— 
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reame eytra, das Bid. 0.35: —0,36 HEUMATISMUS 
jgatrn Sie —— Pfund an Au : 
I 2, = hu an 0. 3 2 aeheut darch 
Radivaare, gun Bund. cr. * —— ndenmatie Cure. 
Een das Dubend 0.19 —0.21 Re — 
UBENd. zu... 9 
3 u a 5 — gedeilt, 
— enbwelder Urfade und wie 
RE un | ee de 
Räle- 2 u eumattsmuß, und 
Nabmtäfe, „Zieins, b. Pb. 0:156-0.15% | ECHRagEs SI, .000.000 CURE 
"Baiftes“, das Hlund...... 0.15%-—0.16 Clari Ei. nnd Bchites 
id, neu, das Pfund, ‚15 
Chmweizer, neu, bas Piund, 18 
Limburger, neıt, das Pfund 0.16% 
Geflügel und Zielſch. 
Geflügel (ledemd)— Nachftehend die Duotirungen an ber 
e das ie 0.12 
° Beer. „2 ab Sn. 9.13% | Biefigen Aftienbörfe: 
zutpübner "5 a Phund.. 22 hltien. 
,‚ DAB Mund ........ h Niet 
A 3 hund. ner 0.14 Berläufe. voch mn 
Gän fund .... 0.13 American Cart .... 200 38 27 Hr 
Rölpe: — d0,, Deborangt . 3% 87 86 97 
wit, BD 0.11 14 Am, Shipbuilding 85 5 8 
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Wenn zwei Dasfelde tun... | 


Unter diefer Ueben Ueberfchrift Bringen ' 
bie „Leipziger Neueften Nachrichten“ 
bom 2, Dezember Folgendes: | 

Im Piräus Tienen die Dampf: 
barfafjen bes vereinigten englifc- 
franzöſiſchen Mittelmeergeſchwaders, 
das den Griechen, deren König ſich 
durch das Lob der deutſchen Armee 
ſo ſchwer verſündigt hat, einmal nach⸗ | 
brüdli zu Gemüte führen fol, wer 
eigentlich im Mittelmeer das Heft in 
Händen hat. Und diefe Dampf- 
barkafjen haben am Sonntag zunädhlt 
ben König Konftantin und jeine 
Gemahlin — die Schweiter — 
Wilhelms, wie Pariſer Blätter mit 
Nachdruck hervorheben — an er 
bed Linienfchiffes „Voltaire“ gebracht 
Die Parifer Blätter nennen e3 mit 
Stolz einen „Dreadnought“, obwohl 
fein Grund befteht, diefes fchon auf 
ber Helling veraltete Schiff mit feinen | 
bier 30.5 Zentimeter-Gefchügen fo zu | 
bezeichnen. Die Franzofen tun es aber | 
bod, und man foll ihnen biele 
tindifhe Freude an fchönen Namen 
nicht jtören, auch nicht die an dem 
Sühmebefuh“ König Konftantins und | 
einer Gemahlin (Schmweiter des beut= | 

ben Kaijers) an Bord bed fran- 
zöſiſchen Admiralſchiffes. | 

Zu Lande bat die Erziehung ber 
griehifchen Armee in den Händen 
einer franzöfiichen Militärmiffion ges 
legen, bie für ihre Tätigkeit reichliches 
Rob und fette Aufträge für die fran= 
zöſiſchen Waffenfabriken eingeheimſt 
hat. Warum auch nicht? Bei uns in 
Deutſchland hat man es ihnen nicht 
mißgönnt. Man hat auch keinen 
Spektalel darüber gemacht, daß Grie⸗ 
chenland ſeine Flotte auf franzöſiſchen 
Werften hat bauen laſſen. Man hat 
ſich aber darüber gefreut, daß Grie— 
chenland, nachdem ſüdamerikaniſche 
Staaten ſo ſeltſame Erfahrungen mit 
von England gelieferten Torpedo—⸗ 
booten gemacht hatten, dieſe Fahrzeuge 
bei Schichau in Elbing beſtellt hat. 
Außerdem iſt zum Mißvergnügen 
unſerer Freunde ein großer Kreuzer 
für die griechiſche Marine beim Vulkan 
in Bau. Wie geſagt, zum großen 
Aerger der Franzoſen und Eng—⸗ 
länder. 

Der Engländer, die es als ſelbſt— 
verſtändlich anſehen, daß die Türkei 
ihre neuen Schiffe auf engliſchen 
Werften bauen läßt. England weiß 
das bei Anleiheverhandlungen immer 
ſo nett zu arrangiren. Selbſtverſtänd⸗ 
lich iſt es für die Engländer auch, daß 
die Reorganiſation der türkiſchen 
Ylotte einem englifchen Admiral über» 
tragen murde. Die englijche Vor: 
madhtflellung zur See — ein beträdht- 
licher Zeil der göttlichen Weltorbnung 
— erfordert dad. Biel Freude hat 
Admiral Gamble an feiner Aufgabe 
nicht gehabt; denn auch feine Stellung 
mar eine blo3 beratende. Auch er 
mar, wie die beutfchen Reform: 
offiziere, die die türfifche Armee 
„reorganilirten”, nicht imjtande, au) 
nur einen Soldaten des Papriichahs 
bon einer Ede des Kafernenhof3 in die 
andere Zu bdirigiren, da ihnen jebe, 
aber auch jede Kommandogewalt fehlte, 
Nur Gutachten und Vorfchläge durften 
fie machen, die in den zahllojen 
Archiven in Konftantinopel ungelejen 
verjtauben, bis Ddieje gelegentlich ein= 
mal abbrennen, dank der Konftan- 
tinopeler Feuerwehr. 

Um nun eine wirkliche militärijche 
Reformarbeit zu ermöglichen, hat man 
neuerdings beichlojjen, dem bdeutjchen 
General Liman von Sanders, der an 
ber Spibe der deutſchen Militär: 
mijfion nach der Türkei gehen wird, 
eine Kommandogemwalt zu geben und 
ihn an die Spibe de3 erjten türfifchen 
Korps zu Stellen. Nun follte man 
benten, alle die Türken, bie ber 
Zürfei niht mohl gefinnt find, 
müſſen fich freuen, daß fie, fo ver- 
blendet ift und immer weiter in ihr 
Unglüd hineinrennt, indem fie wieder 
beutihe Dffiziere zur Reformarbeit 
nimmt, anftatt e8 einmal mit ben 
bejjeren franzöfifchen Jnftruttoren zu 
verfuhen und fih mieder auf» 
aurappeln. Aber mas gefchieht? Ruß- 
land, England und FFranfreih find 
aufs tötlichfte beleidigt, da ein beut- 
fcher General in feiner Stellung in der 
türkifchen Armee auch Hin und wieder 
einen Korpsbefehl zu geben hat. Und 
‚man ringt die Hände und ftöhnt, bie 
türfifhe Armee fei unter deutjchen 
Befehl, die Deutfchen jeien in der 
Lage, die — Dardanellen zu fchliegen 
ujw. Und nun fordern Rußland und 
Kranfreich jebes für jich ein türfifches 
Korps mit ruffifcher und franzöſiſcher 
Kommandofprahe und einem ent» 
Iprechenden General. England mwird 
fi mwahrjheinlich mit der Verfchluß: 
Happe der Darbanellen begnügen. Lei- 
ber fcheint hinter dem Zeitungsgezeter 
unferer lieben Freunde und getreuen 
Nachbarn doch ein gewiſſer Ernft zu 
fteden. Denn die „Kölniiche Zeitung“ 
bält e8 für nötig, diefem Lärm mit 
folgender infpirirten Meldung zu bes 
geanen: 

Die franzöfiihen Meldungen über 
ein bevorftehendes aröheres amtliches 
Unternehmen der Mächte bed Drei- 
berbande3 in ber Angelegenheit ber 
beutfhen Militärmiffion in Sons 
ftantinopel jcheinen Einfhüchterungs» 
berjuche zu jein, von denen man fi, 
wie mir glauben, mit Unrecht eine 
Wirkung auf die Haltung ber Pforte 
verſpricht. Biöher ift ein gemein» 
james Vorgehen Rupßlande, Frant- 
reich® und Englands infonftantinopel 
nicht erfolgt. Auch iſt es unwahr⸗ 
fcheinlich, daß ein befonberer Schritt 
Ruplands unternommen wird, bevor 
ber ruffifhe Minifter Kokowhow dem 
Zaren Vortrag gehalten hat. Daß dem 
Generalleutnant Liman in Konſtanti⸗ 
nopel unbeſchränkte Militärdiktatur 

übertragen worden ſein ſoll, iſt eine 
von den ruſſiſchen und franzöſiſchen 
Blättern verbreitete Uebertreibung. 


Grepe de Chine Scarfs f. 
Damen, einfadh u. fanch, 
alle Farb., bon 




















Bapiergloden und Gnirlanden 
für Weihnach3-Deforation, 
aroßes Cortiment von 
acon?, bon 1e bi3. 
Japan. boblse Searfs und Cen⸗ 
weißer Grund mit 
blau bebrudten Entwürfen, po 
fitiv echtfarbig — 


ein 


250 


Reinlein. Craſh Centerpieces — 
hohlgelſãumt, mit beſtick⸗ 
ter Ecke, nette Muſter. 





hübſche Wuſter ... 








Maſchentaſchen, Neuſilber Ring⸗ 
Waſchen, saöll fanch grau fins 
ausgezadter ger 
franiter Ballbetab, mit weißem 
Kid gefüttert, Seins 
geldtafche, 2.50 wert. 





1.95 





:50c 


fchentücher, 3 in Bor.. 
Reinlein. Tafchentüher mit be- 
iticter Ede, für Damen u.Män- 
ner, 6 in fach Bor, 
JeBe..000000 000060 


Reinleinene Snitialtafchentücher für 
Dam en und 9 Männer, 2 in fch 


„1.45 


183öllige Teddy Bären — 
250 


—— veſniete Tas mit Stims« 


a „89c |; 


au 16€ iDert, Etid. 


Für — 


Eulma hochfeine iport. Bigarren in ber 
10c Inbincible —— 


8e Pants reine "Savanı Bigarren, 75c portitt, per 
10 in Kifte, $1 Wert 2 

$1.25 Wiener Meerihaumpfeifen, in 75 Bee sa, 
plüfcpgefütt. Etuis, gerader Stem c 

a —— Ei — —— 
tüd, plüfcdgef. Etui 
Maeitro Dome. Big., 1.25 Site von 50..81 zen ‚Mehl, freie — 


un hun nenne 













—— 3 I Enow Safe Ginjirzuder, * 


Zigarren, Do⸗ Royal wohl 


Dieſer ganze Laden iſt am 


Sonntag offen 


den 21. DEZEMBER 


bis 12:30 Mittags. | 


BER” Beiudht unjeren Räumungsverfauf 
von Spielwaaren und Feiertagsartiteln 


Doppelle Slamps am Sonnlag wie an andern Tagen 


Kal een 


SEE a 20 





Diefe — — > 


Befts find mit Redt populär die: mn 


ſes Zahr als Gefchente. 


g und wei iſche S 8, 
neie Sufter, won 9798 herab Dißracennnn- ODE 


Marabou Muffs, Capes 
und Stoles, ſchwarg und 


Natural, von 
17.98 herab bi3 





7.50 herab bis. 1.48 





We „matted”, für nur „eesiesocere 


2.75 
u 


GChiffon-Schleier für Damen—in allen Farben, fi 
2 Yards Yang, 1 Yard breit — 
wert $1.25; jeder ..... .....TWTerasee." 


98€ 


Er —— —— 













von wohlfeilen ee 

— und eritaunli Werte bieten. 

0 Größen Damenuhren; 
14larat. Gold gefülltes 
Hunting Gehäufe; fanch 
grabirt; 7 Jewel Elgin 
Bert — fan Ziffer 
Blatt und Goldhände, au 


52.49 $14.95 





$2.95 farbige Etdhings — |$15 Delgemälde, 10X28, in 


des Weihnachtsgerchent — | hocdhfeine Arbeit, fpeziel für 
hübſche re Mi 98 morgen marfirt 
gu ME 2000. 


und Scenen.. 





ſpeñel ur urr 


Medallion Muſter, 310 wert, für.. 





oder Elek⸗⸗ 








zu paſſenden beaded Franſen, guter B 


Waſchſtoffe. 


Ede, j 50€ 27351. feiderne Pongee, fchr glänzen- 
2438ll. importirte Benetian Gen« | der Finifh, fehr dauerhaft für 99€ 


52, 50 Waiit3 und Kleider, Yard.. 


Dazu paii. Tafel-Scarfs..$4.98 | 1de deuticher Velonr Flanell, für Ki- 


mono3 und Baderoben,. feiner Sam- 


met-Finifh, prachtvolle r10E 


türfe, die Yard „en oore 


Echte Soieſette Pongee, 32 Zoll breit, 
in einer bollftändigen Partie bon 
Schattirungen, echte Farben, 19€ 
2de Werte, die Yard. ..u... 


39e feidegeftreifte Bongee, and bro- 
zen Be Aust Ne Waiſts und Klei⸗ 
er, große Auswahl von 

Muftern, De Denen 25c 





fi 
* 


2430l. Ko 
garnir anopbhs 
Ded,e, für... * 89 







F irr, extra große 
allen, $1.50 ot., zu 


olatiih, natürl, 
OEHERE 000000004 





gute Sorte weidher Plüfch, 





ben F ni. * 





ieee S⸗⸗ neue 
<utre rei 
Pfund füreseceee. 47 


.25 
Be ber 10 
St. Julien u ober 9% 


.....„....... 


Büchſe 
weichſchal. — * “ 


— Bieiternitt e, Bid 
2.95 | Rem Gent. oo. Pils. Bett "Met ih BHl. 81.33 
alet 


ebb’3 Sweet Biscuit 
e 95c Salada Tee, Cehl. u. Ind, Blend, 


nz SC | Feintte Malaga Gintter Trauben 

gereenwehul, $1.50 von Bis gene — — —— 0b 

garren-Etui eine c umbo Aronöbeeren, 
E „90c Friihgeb. Datmeal od, Graham Graders, ar 2 





























Bitte zu beachten! Unſer Geſchäft befindet ſich an der 20. und Halfte Strafe. 


.9. 95 


Exrtra Qualität Ar: 
minſter Rugs mit zwei ins'scar Sc 
„Panels“. 


für Wohn- oder Eßzimmer, Gröſtſe 910.6; ſor⸗ 
tirte Blumen und orientaliſche Entwürfe — Aus⸗ 


wahl von Farben, wert 825. 00 — 812 95 ftern; aut gold⸗ 
A + 


Sortirte Partie Wilten Velvet u. Arminfter Russ — 
Größen 46X6⸗6, große Auswahl von mittelmä⸗ * mant 83 69 ——— Gse» 
Bigen Farben, oriental., geblümte und 


24=3Ölliger Ehzimme 
Art Dom 


A wie Abbildung und andere — 10 Panel 
NM fanch Metall Bejchläge mit importirten 
Mfanch Beaded Franſen, dazu paſſend — 
HMandere mit Metall-Pa— 

Unels, Auswahl von Jar 
In Sen, "dollitändig, für 


ihr 45 


$1 Comet Inverted Gaslicht, komp. = Zzölligen da⸗ 


renner, 
Cylinder und Glühſtrumpf, ſortirte Farben.. DIE 


tell... 


Ergögung für die Jugend in dem 
By Heim von Spielfahhen. 


23 Etüd weißes Ban 


$1 


65€ zufamenlenbarergart- 7 


35e_ Größe —S * 
paſſend, in rot oder Go⸗ 


— u Tomata Catſup, 


...... 


R 
Webbs —— Kaffee, 1-:Pfd. ES ‚33e | Enten, feine, per 
chmeckender affee! Pfd. 
Runlels Premium Backſchokolade, “nl Et. 16e I: feine, fette Kapanne, Bid 200 

.....1de F MRoait Beef, von unierem Weihnaditd- ver —— Norweg. imp. Sardinen, 3 Bü 
Be > an der Biehaußftellun 34 3 Pro. 24 

















Armband, mit Gold — 


und Catd; — +. 
$2.50 Wert.. 


Scarf Pins; — 
ein große® Cors 
timent bon Mus 


plattirt — in Le 
der Etunie — zum 


56.85 


udiachen wird manches Geichen! » Problem awedmäßie Iüfen 


Dar Pin? — Blatinum Finiſh — 
9%X24, 1zölliger Roman |fanch‘ doppelt Ded vergold. elieg: ehem ei 69 c ge 
Gold Rahmen, ein paffens | Rahmen, voll burnifhed, alle | nen, in Leveretuie.. 








Manidetten Lintind- Anbängfel — frei 
pfe,Faffung ausPDia- | Sravirt — in_eis 


Ade m. P% 


bis ” Abends 
T Offen sis 10 Me ir Kon am does mes Eine r — * —* ri — — 


WIEBOLDTS 


MIR AYE AT P/ oNAS 


THE PROGRESSIVE STORE 


Bilder find willfommene fgine Beiichtiauna uni. Auslane Befihtigung unf. Auslage 
Geihente und ein dauern: 


des Undenten. 


Echte. Wafferfarben, in „Sweep Gilt“Rahınen, burniiheb 
&den, hübfche amerifanifche Rofen, BEER 


Nidelugren für Anaben — in 
lleiner Sorte — bün- 
ned Modell; Wert ift 
böllig gerantirt; eine 
82.00 Uber aum Breife 
bon nur 


$1.29 


nur 





ER: 98c Wert, - 59€ 


Dahn Sodet und faflın — Gold 

— Steinfaſſun — 

DU — je fte —* 
gun Brei fe ge 


MS 


Ring für nur 


Cor 


54.95 FA | 
mit." eierheit I 
berichlu und (eb 


timent; \. 


51.95 








Doppelte ſchwarzſ — 
Handſchuhe für Damen, 
durhiweg mit Seide q 


Br. inBWeihnadhts- 
(dactel, $1 wit. JDC |; 


Echtſchwarze Pezhandſchu 
Knaben, nn rien 





Fancy Haus:-Slippers für Da- 
men — in einer endlofen Aus—⸗ 
wahl von Farben — Lederjoh- 
In und Abjäbe, bei Hand ge 


wendet $1. 50 
und 1.75 Werte, Ohr 


Tür RUE wenden 
Soden „oigh Gut“ Schuhe für 
für Mädchen — Ffommen m 


Patent Colt und mattem Ealf, 
gute Leder-Sohlen und Abjähe 
— Batentleder Euff3 — alle 


Größen bi3 2 — regus $ Weihnadts- 


läre $2 bi d ſchwarg, 
u 91 49 farbig und ſchwarz 
für * 


aus weichem Kid Skin 
— gewendet, $1.50 mert, 


















Hi 


8zöll. lithographirte Zrom⸗ 
mel, ſeht hübſch ei 39 26: Bein. 64 * 
ge 


lorirt,; 50c tot...» 
rot | 
große Eorte 


19€ 















h 


großen Euffs, von $1 auf. b 


r |Importirte franzöfifhe Glace- 
Handfduhe für 


und 
Roint Bad, ihwarz und 
weiß, bolle Auswahl don 
Farben, 


EIER 
du. 


— u. 








Slippers für Männer, in lohfarbig 
Opera und Eberett Facons, 
emacht, Hand 


ur für..... 81 .00 


Nützliche Haushalt⸗Artikel, welche 
ſich als ern eignen 


< —2 ſort. 






— — 


.. ieppeari Statige 
tell undRäder, mit 98c 


1.7 E 35 Geritetal litten 
„43c en oder Bobs, delorirt, 

p Es 5 > 

mi eigbil« 

gel, veri. au d Hood, gr. Wert. 





1 Te 1.48 





I 1 
Rund). Bin... LIE 


a gms Lammfl Pfund au.. 
ort Loins, llein, mager und zart, "fd... 





Finanzielles. 





—J und u 


Stile Zwothelen Bonds 


ı 6%—-8500 und $1000—6% 


auf follbe Apartment und Gefcäftsgebäube, — 
Unbedingt befte Sicherheiten. 


Wm.6.Heinemann&C-. | 


420-424 Otis Building 


Bübweiteke ZaSalle uns Mad Strafe. 
— 





Wi Geld zu — 


Grundei ee u ben 
u 







au 8% Bis 6% Binfen ftets an Hand. 





Engliſche Buppen Cabs 
uſwarts von Ose AH Entwurf... 


Groceries 





un m 


Granul. Zuder, (mit $1 


Männer 
3 Glaipd, Bari 


jeded Baar in 


wert, Montag, das 


Unvergleihliche Werte in Feiertage: Schuhzeng 


der. Diefelben find a 


12—2, 50c mwert..... 
Speziell — Warme & 













Eiſenblech IE m a ilfirte 
Bratpfannen | Roafting Pans 
— Größe 13 |— oval, bält 
bis 18, mit | 12 Pf. Zurfeh, 


beniliztem 1,50 iot., au 
Dedel, 


an 


4 oder 5 Tafien Royal Roche 
fter PBercolator, Glas Kuppel, 
15 


2 5 


—— Inſet: 





"Andere "bis sis, 


Aluminium KArumen Set, mit 
Scraper — —XR 






———— £); 
0 Bid 


..m.......... 


39c 


Kirk American Yamily & 


.. 170 mit 
aee Grocerhbeitellung, 10 ed *ür has 








Grſte Hypotheken | Schiffskarten 


über alle Linien zu den 


billigften Preifen. 
Geldſendungen 


prompt beſorgt darch 
Boft, Bank oder Telegraph. 
Erbſchaftsſachen, 
Bollmachten, 
Kaufverträge, 


Angar. Arkunden u. Dokumenle 


jeder Urt, forwie daſſe ſür Famtulen in ungarn Bea hehe Bl Gibapch, Kemehbei %#33.00 in 3. Nlaife nad Hamburg, 
we Geriid- mu Hnpe 


Beriäuh auf Exrbfuften und Gparlaffen- 


bücher gegeben in jeder Göhe. 
f Yorzüglide erfle "Hupotgeken Metarici beglaubigte Bellmanten in jeder 


A.Holinger& Oo. (ie) K. W. Kompt 





120 N. 5 Str: 


für einen verheiralelen Verwandten oder Freund 


Ehte Leder Couch, Diamond tufted Sortirte feine Partie Cchreibpulte E Te 
über janitärer Stahl-Konftruftion, | für Damen, fortirte Finifhes, Gol« 





Dies il der Enden für Feierlags-Leinen 


x — hohlgeſ. Damaft | Soblgefäumte Tifchdeden, 
Diamantringe, 141 * andtüu 
a aeichliffene Cteine, ein ss Huck⸗ Handtücher, ein großes 


timent von das Set für 
2 A 29e J 82. 50 
Qualität, mit rotem od. blauem Border, Yard. 


Handtücher, extra groß — 
ſchwere Qual., gebranſt 
oder aejaumt, 39c tert, 
fpeziell jedes 


die 35 
Wine 29€ —58* Yard. 


Grientalifche geſtreifle und Medaillon 
Center dapeſtry 


Couch Decken 


einer Weib- Orientalifche geftreifte und Une: 
0 Medallion Center Tapeitrh 

Lob. ait Couch Eovers, rund herum geframit, jchiwere Tr biübiche Farben, | Lange Grepe “ für Da⸗ 

geil. „Kinderdandfgube 60 Zoll Tang, "reguläre Zänge, wert bis zu —* 50 * 

füttert, 2 Elafps, jes 8 Wis, falic mit fpeziell für nur „orsecsecnonnnnnnnnn nennen nennen. 


—— ne 
aufpärs 4 25:| Extra fchwer feidene mercerised Portieren — fchwere Schnur- und ug entachmäpfig, —* 
* — für | Suaiten-Enden; jehr hübiche reiche Karben, Entwürfe — in —** 


Kragen, in rot und 
Id Roſe Kombination — $8. 
u 75 — — 8 ie TREE: ae = = —— $4.95 Oxford, für ..... 31.95 


Neine Filz-Slippers für Kin- 


beiten Fila gemacht und foın» 
men nur in fhwarz, mit einer 


— Filzſohle — 
; Größen BR —11 290 


Damen — zum Schnüren oder 
Inöpfen r ef Raten Kid 

in gema mit Patent Les 5 ; » 
der-Zip u. Veaber Zop, fehtve- | Meiber in Seide und Gloth für Damen | ide — mt ERED,.IE 
res Filgfutter, — $1.50 | und Miffes, wert bis zu $12.98, zu 


wert, 1 Baar 
an jeden &ır Hr 
den, für 











et na Drangen, 
üß u. fafti 
40€ Eorte, Spt... 7IC 


en — 40000: 250 lärer Krei3 $3.50 — 
e Benfond tippered fette Sartnse, Bücdhfe....10e Gallone me, 25: 





Regenigirme von Selen: | 
Deren Entwürfen, Dauerhaft her: 
geitellt, zu wohlfeilen Breifen: 


Seibene enfhirme für Tamen und Männer, nene 
—— sen Griffen, Heberzug und h 
Dann, MDEE RUE „nicnnsineensänne ...r+ 


300 Männer- u. Damen: |500 Negenidhirme für 
——— mit Tape Damen und Männer; 
Edge American Taffeta Stahlſtangen, beſtes 
überzogen einfache u. f'cy gazagongeitell, ute 
Griff,Heber- 4 98 Ausmwahl bon 

aug u. Quafte.. * Griffen, jed.. c 
22 u. 24 Boll, einfache ⁊ 





Kinder · Regenſchirme 
fanch Griffe, (air si. 98 Berunter auf..ooooounenseee 50c 





ganz ſolides Oafgejtell, Golden | den, fumed, Mahagoni und Cir- N 
Finifh, regulärer Preis $30.00— — Wallnuß, Top Drop Tür, 


— — 





Reputation Eldridge NRahmaſchine — wie Bild — 
Golden Oak emboſſed Cabinet, hoher Arm Näh— 
_ topf — vollſtändiges Set Nickel⸗Attachements — 


51450 


Baar oder Aredit, 











Waaren von Qualität zu unber- 
eleihlih niedrigen Preiien 


cher, auch auögezadte | mit 12 dazu paflendenSer- 


voll gebleiht — 








ganzleinenes Roller-Handtuchzeng, ſchwere bue 


oz 


leichte türfiiche Bade- | 58c mercerized Tafel- 
damaft, alle neuen Ent» 
würfe, gute Qualität — 


ſchöner glänzender Fin 


— ——— 





Rt. —J—— DDV ES 


men, Empire Facon, 
Sie © “udannd 98€ 


— — Roben, aus Sa— 
tin, mit rKagen und » 
Cloaks. Taſchen beſetzt, zu. 83.50 
Coats für Damen, Miſſes u. Juniors, 
us dem | in Boucke, Atrachan, Chinchilla und 
Ural Lamm, wert bis zu $25, zu 


$10, $6 und $4 


Goats für Mädchen und Bahia — 
Ahuhe f. J wert bi3 zu $6.98, zu 


53, $2 und $1 





Seid. Meilaline Damen-Unter- 


Flounce alle Schatt 

ae ce uns f. Tamen, 
ls, niedt. Ha 3 

F ee Secmein.. a 98 

Flannelette Damen-Nachtkleider 

mit dopp. Vole — 5 

SKnopflod-Edge. named + 


56 und $4 








iM 

D 
Galcutt it Mop, Arcade Kaffee: | Aluminium Sauce Seid. u —— 
4 Uns. Slafche Del | müble, _Glasbe- | Bang, 1, 1% umd pfe, doppelte Xisle Ferie u 
frei mit jederMop. | bälter, hält ein| 2 Dt. Größen; in | Zehe u. Garter Tops — ſchwarz 
un do) 
Sande der abgen. | für 
u. gewaſchen 2. |nur.. 


vd | Me Raffee,— | Sets von drei ber- | nd farbig, jehr dauerhaft, 39c 


4960 9 —— —* 79c | wert, 3 Baar in Weih- 5e 


en fanı, nicht 


49c 98c woblfell,” Tondern Univerfaf Bread Mater, "mitt vder J nachts⸗Box, Zu....... 
Andere zu $3. | wie gut......81.50 


oder Imetet Euren Teig perfelt, 4 Schwarze und farbige feid. nahtl. 
Zaib Größe, $2.00— 2 Nänneritrümbfe,, doppelte Lisle 


8 Laib Größe. ....onconneen 0 /** 5 

erſe u. Zehe, 3 Paar in 75 
Nähſtänder, Muſterpartie, leine zwei cas; 3 
gleich, große und vollftändige Aus Weipnadhtsbor, Bl. .u.. c 


wabl, Breife von Schwarze gerippte feine Gajlime- 
$1. — —— bis.. — = re nahtl. — dopp. 
ertor — ’ 
graue efrien und Beben, 
aufiokets Die er —J ER 2.50 Größen 6—9%e, zu.. Be 


Liköre für den Weihnachtstiſch 


Sunny Brook, bottled in Doppellummel regulär zu California Port- ober 





J S ywein, boc Flaſchen 
rifchgeröftete Bisgiaie 10€ Yello, das Löftliche Defiert — in af Neiner gemahlener fhiwar- 18 Ar ae ” 65€ | DIE Balde 9 c ii Bir —* 
Seanut3, per Pfde fortirten Slavors, ' 25 aer Pfeffer, PP................ c Flaſche.........BGallone...... 3 Flaſchen Ss 

eine Borabiehnälle, neue I5c —— — ee Die fan — Clara 10c Apfel s.. 
— — onar arte 8 ene twetichen, Zheoses Gebar Broof, Bottled in | Aprifofen- ober pfel⸗ 
Feinſte kand. Zitronat, Zitro⸗ Ananas, 21% eine calif. terneniofe —* Kings Owu ſchott. Whis 
nens od. Drangenicale, Bf... ‚18c Büchfe, mei —â—7 28c ofinen, Plder.esssssnscsesenee: 12c ar a 79e 51.33 Yale 69€ en wert 89c 
Butter, Mendow Hill Gream en. — 7° 7. VRGARRRREPRNIEE N u ln 5° en 1.25, 
4. 12140 Geflügel für Weihnachten. Eier, feine m. —*8 ar. Kia A — 30e — dicie.... 
Ba Trnthähne, feine Minnefota, jung und gar, BP. au 21e Eoeiweiß rein. ausgel. Schma i —B 12 1 Rorbury Rye, bottled in California Port- oder —— 
Aut Se | ®änie, die edhten nemält. Watertown ..2Se I feinft. import. Saqneteri“ Räte, © Be | Bond, 8 Comm. Sherryweilt, Kryſtalliſirter Rock an 
ſd. . 2401 Gauſe, feine, wie Ihr ſie immer — — 3. "Ju 1Ge | Limburger oder Brit Gream äle, —3— BER iSe | aıt, $1.25 SL, c u 50 Seen c Kye — die 4 c 
2» — Eu En. —— — * — — geräum. Saint en, Bf.. tr Duneb ällesconene * — ze 
— e mer, zum Schmoren un uſten — —J—— B—— 
— Biden ee: „3 un roter ads, Bücfe * — — 22 Magnolia mean, vegu- Kamaica Rum, 3 Star 


California Brandy oder rg ®in, die $1.00 
Fiaſche 


ee Cor» "5% ı 
1.0 * 


dertauft 6 ce 








|... Buillidiicsoonerse 


Schiffs-Karten 


von und nach Eurova 
19. Dez.: St, Paul; 24. Der: La Lorraine, 


» . 
Schiffs⸗Karten 
—— Lufitania; 57. Dez.: Main, Bremen; Extra billig jetzt 

De3.: „ Wotterdam; 31. Des.: Kroorland, Ca 


— Kos Europa! 
| Boitanweifungen, Geldwedel, Bollmadı- $25 von * 


ten, Erbichaften, Kollektionen, Duräiillette wait allen Bläpen in Dentfäien ’ 
PBrompte, reelle Bedicnung. efterreih-lingarn. Gepäd abgeholt und a 


| fer befördert. 
V. S. LOWITZ, 4139 *22 Me | Zuständige Mänsfosten ig 
| Offen bis 8 Mods, Sonntags: 9_bis 1 » Staaten 


abien.mobid * | — BOENERT ©: Chicago feit el Tor 


Schiffslatten — ———— 


Billiger als and eriinn. | Schiff S K arten 


Romımt unb überzeugt End 




















29.50 in dritter Klaffe von Finme, 
526. 50 von Trieft, 3. Klaife. 


FELIX SCHMIDT” 


1508 R.Oalited ©t 
ame, Sibaurn i North 


WS Yadıe in Ösicaos, Dilen ubenhe un Eon 
_ — 


allen Blägen in Europa. 
u Ze dort nad Wsiterdam $45.00 | 
— GEitza billig in dritter Siaiie, 
——— fan" uund ſicher. 
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J.V V. ZINNER { & CO: 












